
Familie und Sport
Sportliche Angebote für 
Familien sind wichtiger 
denn je. Gemeinsames 
Sporttreiben ist der Kitt 
für die Familie. Wertvolle 
Praxis-Tipps für Vereine 
und Verbände lieferte 
hierzu eine Fachtagung 
in Heidelberg.
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Ein Glücksfall für den Sport

BSB-Hauptausschuss
Präsident Janalik zieht
positive Bilanz und 
blickt auf 2009 –
Haushalt einstimmig 
angenommen

Sportgeräte-
Förderung
Richtlinien für die 
Gewährung von 
Zuschüssen zur 
Beschaffung von 
Sport- und Pflege-
geräten
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Gemeinsames Sporttreiben –  
Kitt für die Familie
Zugegeben, Kindererziehung ist ein komplexes und 
anstrengendes „Geschäft“. Aber es ist schon er-
schreckend, wenn sich ein Großteil der Eltern, bei 
den Müttern ist es jede zweite, mit der Erziehung 
überfordert fühlt und Kinder von ihren Eltern sehr 
häufig als stressig empfunden werden. Dass ein 
solches familiäres Selbstbild für eine Gesellschaft 
nicht hilfreich ist, liegt auf der Hand. Die Grün-
de sind vielschichtig und verflochten. Ich denke 
aber, dass man zwei wichtige Ebenen unterschei-
den kann und sollte. 
Auf der ersten Ebene haben wir es mit einem Wahr-
nehmungs- und Einstellungsproblem zu tun. Die 
Politik hat die Bedeutung der Familienthematik 
erfreulicherweise erkannt, aber im gesellschaftli-
chen Diskurs zeigt sich nach wie vor ein fragwür-
dig gewichtetes Kinder- und Elternbild. Es domi-
nieren zum Beispiel die Funktion des Kindes als 
potenzieller Rentenzahler und die Debatten um die 
Kinderbetreuung. Dies sind zweifelsohne wichtige 
Probleme; zu kurz kommen demgegenüber aber 
Diskussionen über die Bereicherung, die Kinder für 
deren Eltern und die Gesellschaft darstellen, weil 
sie schlicht und ergreifend so sind, wie sie sind: 
fröhlich, unvoreingenommen, kreativ, quirlig, le-
benslustig, verspielt … Diese Sichtweise ist höchst 
notwendig, um Einstellungen zu Elternschaft und 
Kindern zu verändern.
Auf der zweiten, der Handlungsebene, ist auch 
der organisierte Sport angesprochen. Er muss the-
matisieren, wie er familienfreundliche Strukturen 
schaffen kann. Er hat in der Vergangenheit durch 
die zunehmende Pluralisierung und Individuali-
sierung der Angebote unbeabsichtigt zu einer Ent-
wicklung beigetragen, die Eltern zu „Freizeit-Ma-
nagern“ ihrer Kinder macht. Vereine sind also gut 
beraten, in familialen Perspektiven zu denken und 
zu überlegen, wie es gelingen kann, Angebote zu 
schaffen, die es ermöglichen, dass Familienmitglie-
der gemeinsam Sport treiben, zumindest zeitgleich. 
Das entzerrt den Terminkalender durch die Zusam-
menlegung von Sport- und Bewegungszeiten und 
hilft – richtig gestaltet – familiale Bindungen zu 
stärken. Wie das gelingen kann, dazu zeigte die 
Fachtagung Familie und Sport im Olympiastütz-
punkt Rhein-Neckar Ansätze auf.
Gleichzeitig wurde deutlich, dass viele  positive 
 Synergieeffekte für den Verein erzielt werden; nicht 
zuletzt durch die Gewinnung von  engagierten 
 Eltern als Ehrenamtliche.

Von Heinz Janalik
Präsident des Badischen
Sportbundes Nord
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fachtagung

Novum in Baden-Württem-
berg: Erstmals fand Ende 
März in den Räumen des 

Olympiastützpunktes Rhein-Ne-
ckar in Heidelberg eine Fachta-
gung zur Familiensportthematik 
statt. Organisator war der Badi-
sche Sportbund Nord, und so er-
öffnete Präsident Heinz Janalik die 
Fachtagung in gewohnt wortge-
wandter Weise. Thomas Halder, 
Ministerialdirektor im Ministerium 
für Arbeit und Soziales des Landes 
Baden-Württemberg, unterstrich 
anschließend in seinem Grußwort 
die Bedeutung des Handlungs-
feldes besonders im Hinblick auf 
die Gesundheit der Kinder und 
Jugendlichen, aber auch der Er-
wachsenen in unserer heutigen 
Gesellschaft.
Aus der demografischen Entwick-
lung lässt sich herauslesen, dass 
Familienorientierung ein gesell-
schaftliches Muss ist. Eindrucks-
volles Zahlenmaterial legte hierzu 

Erich Stutzer, Leiter der Familien-
forschung Baden-Württemberg, 
vor. Allgemein bekannt ist, dass 
die Kinderzahl je Frau gegenwär-
tig mit knapp 1,4 deutlich unter 
der „Reproduktionsrate“ von 2,1 
liegt. Gravierende Veränderungen 
in den Familienstrukturen zeigen 
sich im Vergleich zu Anfang der 
siebziger Jahre vor allem im Rück-
gang der Fami-
lien mit drei 
und mehr Kin-
dern. Kinder-
los bleibt heute 
etwa jede vierte 
Frau. Die Mehr-
zahl der Kinder 
haben in Baden-Württemberg Ge-
schwister (85%), in der Regel aber 
nicht mehr als eines (53%). Auf-
fällig und sicher problematisch ist 
der zunehmende Teil der Alleiner-
ziehenden. 
Ebenfalls deutlich ansteigend ist 
die Erwerbstätigkeit von Müttern 

(inzwischen bei 70%). Erich Stut-
zer schloss mit dem Fazit, dass eine 
alternde Gesellschaft insbesondere 
auf Familien, ihre sozialen Netze 
und Vereine  angewiesen ist: „Fa-
milien und Vereine sind entschei-
dend für das soziale Lernen und die 
Wertevermittlung“.
Prof. Dr. Manfred Wegner von der 
Universität Kiel skizzierte in sei-
nem Vortrag die deutschlandweite 
Entwicklung des Tagungsthemas. 
Allgemeine familiäre Entwicklun-
gen lassen sich sowohl aus mütter
licher als auch aus väterlicher Sicht 
erkennen. Beim weiblichen Ge-
schlecht wird entweder auf Kinder 
verzichtet oder als Gegenentwurf 
die „Supermutter“ gelebt. Studien 
bestätigen die wichtige Rolle der 
Väter in der Familie. „Aus Sicht des 
Sports haben sie großen Einfluss 
auf das Sportengagement und för-
dern früh die Motorik, wenn sie da 
sind“, so Wegner. Er zeigte anhand 
einer Studie auf, dass Eltern bei der 

Familie und Sport – aktueller denn je
Fachtagung unterstreicht die Bedeutung der Thematik – Angebote  
für Familien sind wichtig – Zahlreiche Praxisbeispiele wurden aufgezeigt

Kinderbetreuung: 
Passend zum 
Thema waren die 
mitgebrachten 
Kinder bestens 
sportlich betreut.

Foto: M. Titze

Die Fachtagung war hervorragend ge-
staltet, was ich gehört und gesehen 

habe, hat mir sehr gut gefallen.

Andrea Ziegler 
Turnverein Sinsheim

» «
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famil ie und sport

Abgerundet und ausdifferenziert 
wurde die Fachtagung durch die 
Vorstellung des Bündnisses für Fa-
milie Heidelberg sowie weiterer 
Praxisbeispiele. Abschließend darf 
festgestellt werden, dass die Veran-
staltung von den Teilnehmern sehr 
gut angenommen wurde, das The-
ma hoch brisant ist, von den Sport-

organisationen, 
nicht zuletzt 
aber den Ver-
einen in Bezug 
auf deren mit-
telfristige Ent-
wicklung mehr 
denn je ernst 
genommen wer-
den muss. Wenn 

– wie eingangs erwähnt – vermehrt 
beide Eltern berufstätig sind und 
mehr Alleinerziehende das Leben 
mit ihren Kindern meistern müs-
sen, vergrößert sich die Problema-
tik, die Termine der Familienmit-
glieder unter einen Hut zu bringen. 
Der Sport sollte dazu beitragen, das 
Problem zu ent- und nicht zu ver-
schärfen. Das ist auch zum Besten 
der Vereine, wie die Praxis zeigt.

Florian Dürr

Fitnessstudios ab, um selbst Sport 
treiben zu können? Eine Antwort, 
die sich aufdrängt, ist der Mangel 
an passenden Vereinsangeboten.
Hier ist ein Umdenken gefragt. 
Ein gutes Beispiel zeigt der Deut-
sche Alpenverein, der fast in allen 
Sektionen Familiengruppen auf-
weisen kann, die sich sowohl lau-
fend treffen, als auch gemeinsame 

Unternehmun-
gen planen und 
durchführen 
– der Verband 
unterstützt dies 
durch eine Aus-
bildung zum 
Familiengrup-
penleiter. Da-
bei ist das En-
gagement aller 
Eltern gefragt 
und selbstver-
ständlich, z. B. 
wechselt die or-
ganisatorische 

Zuständigkeit für Unternehmun-
gen bei der DAV-Sektion Weinheim 
von Familie zu Familie. Diese Art 
des gemeinsamen Miteinanders 

führt unweigerlich dazu, sich mit 
anderen Familien zu beschäftigen, 
andere Erziehungsstile kennen zu 
lernen und Probleme zu thema-
tisieren. Diese aktive Auseinan-
dersetzung mit unterschiedlichen 
Eltern-Kind-Beziehungen kann ei-
nen Beitrag dazu leisten, die be-
stehenden Unsicherheiten zu mi-
nimieren.

Förderung der Sport- und Bewe-
gungsaktivität der Kinder ihren Fo-
kus vor allen Dingen darauf richten 
sollten, dass Kinder die vorhande-
nen Bewegungsräume und -ange-
bote auch nutzen. Das Anschaffen 
eines Trampolins reicht also nicht, 
das Springen muss aktiv gefördert 
werden. 
Für die Vereinsvertreter liefer-
te Wegner zu-
dem eine brei-
te Auswahl an 
Infomaterial 
sowie konkrete 
Umsetzungs-
beispiele. Diese 
reichten vom 
Kinder- und Fa-
milienzentrum 
der SG Born-
heim bis hin zu 
ganz einfachen 
Maßnahmen 
wie der aktiven 
Beteiligung der 
Eltern beim Eltern-Kind-Turnen, 
bei dem die Eltern traditionell eine 
eher passive Rolle einnehmen.
Interessantes wusste auch Ute Bles-
sing-Kapelke, beim DOSB für den 
Sport der Generationen zustän-
dig, zu berichten. Ein Punkt, der 
nachdenklich stimmen muss, ist 
die Einschätzung von Müttern und 
Vätern, dass sie sich mit der Er-
ziehung überfordert fühlen – jede 
zweite Mutter empfindet so. Sorge 
und Stress sind Attribute, die im 
Hinblick auf die Kinder sehr häufig 
genannt werden, so die Ergebnisse 
einer Umfrage der Gesellschaft für 
Konsumforschung. 

Angebote für  
Familien

Durch familienfreundlichen Sport 
kann es gelingen, dass die sportli-
che Betätigung der Kinder nicht als 
organisatorischer Stress empfun-
den wird, sondern gemeinsam oder 
zeitgleich Sport betrieben wird. 
Fragen, die sich stellen, sind bei-
spielsweise die  folgenden: Warum 
begleiten Eltern ihre Kinder zum 
Sport, kommen aber selbst kaum 
noch dazu, sich zu bewegen? Wa-
rum geben Mütter in großer Zahl 
ihre Kinder in der Betreuung des 

Familie und Sport – aktueller denn je

Hauptreferent 
Prof. Dr. Manfred 
Wegner fand auf-
merksame Zuhö-
rer.� Foto: M. Titze

Wertschätzung 
der Politik: Minis-
terialdirektor 
Thomas Halder 
anlässlich seines 
Grußworts in Hei-
delberg

Foto: M. Titze

Was mich beeindruckt hat war die Be-
geisterung des Referenten, der über 

den Generationensportpark berichtet 
hat. So begeisterte Leute braucht man 

und dann klappt’s im Verein.

Jutta Weyl 
Stadt Mannheim

» «

Ich denke, Familie und Sport ist ein 
wichtiges Zukunftsthema, und was für 
mich in erster Linie hängen bleibt, sind 
die möglichen Synergieeffekte. In Rich-
tung Synergien müssen wir auch in der 
zu intensivierenden Zusammenarbeit 

zwischen Sportbünden, Fachverbänden, 
Sportkreisen und Vereinen denken. Und 

wenn uns das gelingt, dann wird das 
Thema Familie und Sport sowie die Eh-

renamtsproblematik, und was alles 
noch dazugehört, gut gelingen.

Uwe Ziegenhagen 
Badischer Handball-Verband

»
«

@ Weitere Infos:
Weitere Informationen und 
eine umfassende Dokumen-
tation sind folgender Inter-
netseite zu entnehmen: 
www.badischer-sportbund.de
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Informationsveranstaltung

Der Sitzungssaal im „Haus 
des Sports“ in Karlsruhe 
war gut gefüllt, das Inter-

esse der Fachverbände und Sport-
bünde groß, denn gut zweieinhalb 
Stunden referierte und diskutier-
te Ende März die Spitze des Lan-
dessportverbandes mit Vertretern 
der Mitgliedsorganisationen in 
äußerst sachlicher Art und Weise 
über sportpolitische Angelegen-
heiten, Finanzen und Programme 
des LSV und der Sportbünde.

Natürlich, wie könnte es anders 
sein, standen die Finanzen im Mit-
telpunkt der Veranstaltung. Ange-
fangen von der geplanten Beitrags-
anpassung des DOSB ab dem Jahr 
2010 um 3,5 Cent je Mitglied, zu 
der Vizepräsident Heinz Janalik 
und Hauptgeschäftsführer Rainer 
Hipp referierten, über den Solidar-
pakt II des Sports mit der Landes-
regierung bis hin zu den Konjunk-
turprogrammen von Bund und 
Ländern – und nicht zuletzt auch 
die eigenen Finanzen des LSV ka-
men zur Sprache. Präsident Die-
ter Schmidt-Volkmar erläuterte das 
weitere Vorgehen in Bezug auf die 
Verhandlungen für den Solidarpakt 
mit dem Land ab dem Jahr 2011 
und die damit verbundene mehr-
fach getätigte Äußerung des Mi-
nisterpräsidenten, einen solchen 
wieder eingehen zu wollen. Ers-
te Gespräche, so Schmidt-Volkmar, 
seien geführt worden, eine Verab-
schiedung sei bis spätestens Jah-
resende vorgesehen. Abgestimmt 
werden müsse nun noch die weite-
re Vorgehensweise des LSV und der 
Sportbünde in dieser Frage. 

Vereine auf Kon-
junkturprogramme 

hinweisen
LSV-Vizepräsident Klaus Tappeser 
stellte in seinen Ausführungen die 
Konjunkturprogramme von Bund 
und Land vor, so seien im Landes-
programm 42 Mio. Euro für kom-
munale Sportstätten vorgesehen. 

„Ein ordentlicher Betrag, und ich 
kann nur an alle Vereine appellie-

LSV gab Auskunft
ren, umgehend 
mit ihren Kom-
munen in Kon-
takt zu treten“, 
so Tappeser, der 
ergänzte, dass 
aus dem Bun-
desprogramm 
rund 5 Mio. 
Euro für die 
Sportschulen 
eingeplant sei-
en. Was die ei-
genen Finan-
zen anbelangt, 
so konnte das 
LSV-Präsidial-
mitglied für Fi-
nanzen, Rudi 
Krämer, von er-
freulichen Zah-

len berichten. Er kam damit dem 
Antrag der Mitgliederversamm-
lung von 2007 nach, die Vermö-
genssituation 
des LSV darzu-
stellen. Zudem, 
so Krämer, sei 
die Bilanz 2007 
für jeden Inte-
ressenten auf 
der Geschäfts-
stelle einseh-
bar. 
Einen breiten Raum nahm das 
Thema Schulsport ein. Prof. Paul 
Hempfer referierte über den er-
folgreichen Verlauf der Schulsport-
Konferenz des LSV im Februar und 
appellierte einmal mehr an alle am 

Zeigte sich zufrie-
den ob der Zu-
sammenkunft mit 
den Fachverbän-
den und Sport-
bünden: LSV-Prä-
sident Dieter 
Schmidt-Volkmar.

Foto: GES

Klaus Tappeser 
informierte aus-
führlich über die 
Konjunkturpro-
gramme von 
Bund und Land.

Foto: M.Weber

Fachverbände und Sportbünde wurden über aktuelle Themen informiert

Schulsport Beteiligten – die Politik, 
die Schulverwaltung, die Schulträ-
ger sowie den freien Sport – sich 
des Themas Quantität und Quali-
tät des Sportunterrichts nachhaltig 
anzunehmen. 

Diskussion über 
Schulsport

„Qualität kostet mehr, als bisher für 
den Schulsport ausgegeben wur-
de“, so Hempfer, der im Anschluss 
an die Schulsport-Konferenz for-
derte, dass als Partner der Schulen 
die Sportvereine durch Unterstüt-
zung der Sportbünde, Fachverbän-
de und Sportkreise nunmehr ei-
gene Aktivitäten dezentral folgen 
lassen müssten. Kritisiert wurde in 
der sich anschließenden Diskus-
sion eine verwässerte Ausbildung 
im Bereich der Grundschulleh-
rerausbildung durch ein Zusam-

menlegen des so genannten äs-
thetischen Fächerbereichs Kunst, 
Musik und Sport. Angeregt wur-
de von Sitzungsteilnehmern, dass 
sich Vereine und Verbände über 
FSJ-Mitarbeiter verstärkt in die 
Kooperationen Schule-Verein ein-
bringen sollten.
Weitere Tagungspunkte waren die 
Herausgabe der neuen Zeitschrift 
SPORT in BW, internationale Be-
ziehungen des LSV, der Glücks-
spiel-Staatsvertrag sowie der Lan-
desintegrationsplan. „Ich bin mit 
dem Verlauf der Zusammenkunft 
sehr zufrieden, es fand durchweg 
eine sachliche Diskussion statt. 
Mir war es ganz besonders wich-
tig, den Mitgliedsorganisationen 
einen Zwischenstand unserer Ar-
beit vorzulegen. Ich denke, dies 
ist gelungen“, so Präsident Dieter 
Schmidt-Volkmar im Anschluss.

Joachim Spägele

Ich bin mit dem Verlauf der Zusammenkunft sehr zufrieden, 
es fand durchweg eine sachliche Diskussion statt. Mir war es 
ganz besonders wichtig, den Mitgliedsorganisationen einen 
Zwischenstand unserer Arbeit vorzulegen. Ich denke, dies ist 

gelungen.

Dieter Schmidt-Volkmar, LSV-Präsident

» «
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toto-lotto

Voller Konzentration balan-
ciert Emily auf einem Baum-
stamm über eine Sumpf-
landschaft, schwingt sich 
Rosa-Luise tarzangleich über 
einen Fluss, rutschen Masoud, 
Finn und Alina vor Vergnügen 
kreischend den Wasserfall he-
runter – die insgesamt 13 drei- 
und vierjährigen Mädchen 
und Jungen haben sichtlich 
Spaß an diesen Abenteuern, 
die völlig ungefährlich sind. 
Schließlich handelt es sich 
um eine Gerätelandschaft in 
der Turnhalle, phantasievoll 
gestaltet aus Balken, Schau-
kelringen, Weichbodenmat-
ten und Kastenteilen. Es ist 

„Großgerätetag“ im Sportkin-
dergarten von Neuhausen auf 
den Fildern, einer Gemeinde 
unweit des Stuttgarter Flug-
hafens. 
Noch gehören solche Kinder-
gärten, die ein tägliches Bewe-
gungsangebot ins pädagogi-
sche Konzept integriert haben, 
zu den Ausnahmen in Baden-
Württemberg. „Wir wollen 
den Kindern die Möglichkeit 
bieten, vielseitige Bewegungs-
erfahrungen zu machen, um 
so den Grundstein zu legen 
für eine gesunde, ganzheitli-
che Entwicklung der Kinder“, 
bringt Leiterin Sarah Barth das 
Konzept auf eine Kurzformel. 
Die Bewegungserziehung wir-
ke sich auf vielfältige Weise 
positiv aus, berichtet die Päd-
agogin: Die Kinder gewinnen 
körperliches Selbstvertrauen, 
die Ausdauerleistungen ver-
bessern sich, ihre Konzentra-
tionsfähigkeit erhöht sich.
Die Idee zu diesem Sportkin-
dergarten, dessen Träger der 
TSV Neuhausen ist, entstand 
im Sommer 2007. Die ehema-
lige Vereinsgaststätte „Jahn-

stube“, direkt an die Vereins-
turnhalle grenzend, stand 
schon längere Zeit leer, wur-
de nur hin und wieder für 
ein „Feschtle“ genutzt. Dar-
aus sollte man etwas Vernünf-
tiges machen, sagte sich Sabi-
ne Sandmaier, Übungsleiterin 
für das Eltern-, Kind- und Vor-
schulturnen, und brachte den 
Vorschlag eines Umbaus zum 
sportlich betonten Kindergar-

ten ins Spiel. Gemeinsam mit 
Sport- und Gymnastiklehre-
rin Ursula Haid wurde ein 
Konzept erarbeitet, wurden 
der Vereinsvorstand und der 
Gemeinderat überzeugt, die 
Betriebserlaubnis eingeholt, 
der Württembergische Lan-
dessportbund (WLSB) um Be-
ratung und Zuschuss gebeten 

– und im August 2008 rückten 
die Handwerker an. Zwei Mo-
nate später schon, am 20. Ok-
tober 2008, war die feierliche 
Eröffnung. 
Wo früher hinterm Tresen Bier 
gezapft wurde, ist jetzt eine 
kleine Küche, der Gastraum 
wandelte sich zum Aufent-
halts- und Spielraum für die 
Kleinen, auch die Sanitäran-
lagen wurden erneuert. Fi-
nanziert hat den Umbau die 
Gemeinde Neuhausen mit 
90.000 Euro, weitere 27.000 
Euro steuerte der WLSB als 
Baukostenzuschuss bei, die 
aus dem Wettmittelfonds 
stammen. Glückliche Kinder 
dank Toto-Lotto. 

Abenteuer 
Bewegung
Sportkindergarten des TSV Neuhausen

Ausflug, fertig, los!
Vereinsausflüge mit 

der Schwarzwaldbahn.

Das Schwarzwaldpaket mit  
16 tollen Erlebnistouren.
Die besten Touren für Ihren geselligen Vereins­
ausflug finden Sie in unserem Schwarzwaldpaket 
„Ausflug, fertig, los!“ – jetzt neu und einmalig in 
Deutschland. Und das sind Ihre Vorteile:
❚  Ein vielfältiges Angebot von der Weinprobe bis 

zur Kletterpartie im Hochseilgarten.
❚  Leistungspakete für jedes Ziel: Sie müssen sich 

um nichts kümmern.
❚  Alle Leistungen zum besonders günstigen Fest­

preis pro Person.
Die Broschüre mit dem Schwarzwaldpaket 
 erhalten Sie überall, wo es Fahrkarten gibt.  
Oder unter www.bahn.de/schwarzwaldbahn. 
Die Bahn macht mobil.

Wir fahren für den:

SWB_93x252_4c.indd   1 30.01.09   10:15

Spoki-Übungsleiterin Sabine 
Sandmaier, BA-Studentin für Sozi-
alwesen.� Foto: A. Götze
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Sportpolit ik/Gesundheit

Förderkonzepte für den Spitzen-
sport müssen mehr als nur die fi-
nanzielle Unterstützung im Blick 
haben. In dieser Einschätzung wa-
ren sich die zur öffentlichen An-
hörung des Bundestags-Sportaus-
schusses geladenen Experten einig. 
Als weitere wichtige Säulen wur-
den die Organisationsstruktur des 
Spitzensports, die Talentförderung 
sowie die sportwissenschaftliche 
Forschung genannt. 
Prof. Veerle de Bosscher, Leite-
rin des internationalen Forscher-
teams SPLISS an der Universität 
Brüssel, verwies auf eigene Studi-
en, bei denen Spitzensportsyste-
me von sechs Nationen verglichen 
wurden. Danach sei beispielsweise 
nicht die in den Spitzensport in-
vestierte Summe allein entschei-
dend für den Erfolg. Mit Kanada 
und Großbritannien hätten die 
beiden Nationen, die die nächs-
ten Olympischen Spiele ausrich-
ten, die größten Leistungssprünge 
zu verzeichnen, obwohl sie bei den 
Investitionen nicht an der Spitze 
lägen. 
U.a. waren auch der DOSB-Gene-
raldirektor Michael Vesper und 
LSV-Hauptgeschäftsführer Rainer 
Hipp eigeladen. Hipp verwies in 
Berlin auch auf die Thematik im 
Trainerbereich. Die Zusammen-

Anhörung in Sachen Leistungssport

Feuerbacher Vitadrom ausgezeichnet

Sportausschuss des Bundestages erörterte Förderung des Spitzensports

arbeit zwischen Bundes-, Landes- 
und Heimtrainern scheitere gele-
gentlich an den arbeitsrechtlichen 
Gegebenheiten. In Form von „Gen-
tlemen Agreements“ müsse das Di-
rektionsrecht auf eine Person über-
tragen werden. Arbeitsrechtlich sei 
dies schwierig, deshalb müsse eine 
de facto Lösung gefunden werden. 
Er nannte dabei das Beispiel des 
Leichtathletik-Cheftrainers in Ba-
den-Württemberg. Dieser betreute 
die Bronze-Medaillengewinnerin 
Christina Obergföll im Hinblick 
auf die Olympischen Spiele in Pe-
king. Dadurch konnte er seiner Ar-
beit als Cheftrainer für den Lan-
deskader und die Koordination der 
Leichtathletik-Trainer in Baden-
Württemberg nicht nachkommen. 
Der LSV als Arbeitgeber stellte ihn 
für die spezielle Vorbereitung für 
die Spiele frei. Dies wäre aber laut 
Arbeitsvertrag nicht möglich gewe-
sen. Einen Kostenersatz erhielt der 
LSV vom Spitzenverband nicht. 
Anlässlich der Anhörung wurde 
auch das Thema Talentsuche und 
Talentförderung erörtert. Dabei 
wurden von dem Direktor des In-
stituts für Angewandte Trainings-
wissenschaft (IAT), Arndt Pfützner, 
Zweifel angemeldet, ob das schu-
lische Angebot „Jugend trainiert 
für Olympia“ ausreichend für die 

Talentsuche und Talentfindung 
ist. Ein „Scout-System“ wie es in 
Australien, Neuseeland und Groß-
britannien praktiziert wird, gibt 
es bisher in Deutschland nicht. 
Von daher beruht die Talentfin-
dung noch zu sehr auf dem Zu-
fallsprinzip. Die Talentsichtung 
könnte schon im Vorschulalter 
(Kindergarten, Kindertagesstätte) 
beginnen und vor allem in den 
sportvereinseigenen Kindersport-
schulen fortgeführt werden. Da-
bei dürfen sich die verschiedenen 
Sportarten keine Konkurrenz ma-
chen. Bei einem Talent werde je-
doch sofort eine Binnenkonkur-
renz entfacht. 
Besondere Erwähnung fand in der 
Anhörung die Absicht des Lan-
dessportverbandes Baden-Würt-
temberg, mit dem Konzept „Spit-
zensportland Baden-Württemberg“ 
die Erfolge im Spitzensport zu er-
höhen. Auf Nachfrage des sportpo-
litischen Sprechers der FDP, Detlef 
Parr, erklärte Hipp, dass sich die 
Landessportbünde einheitlich und 
geschlossen für die Fortsetzung des 
staatlichen Monopols im Glücks-
spielwesen einsetzen werden. Es be-
stehe keine Absicht seitens der Lan-
dessportbünde, eine Öffnung für 
private Anbieter zu unterstützen. 
Dies gelte auch für Sportwetten. 

Foto:
Dt. Bundestag/ 

Studio Kohlmeier

Das vereinseigene Fitnessstudio 
Vitadrom der Sportvg Feuerbach 
wurde mit dem Fitnessstudio-Sie-
gel SPORT PRO FITNESS des DOSB 
ausgezeichnet. Die Verleihung 
übernahm während des 9. Ge-
sundheits- und Wellnesstags im 
Vitadrom der LSV-Präsident Die-
ter Schmidt-Volkmar: „Wer in ei-
nem hochwertigen, vereinseige-
nen Fitness-Studio Sport treiben 
möchte, kann sich am Qualitäts-
siegel SPORT PRO FITNESS orien-
tieren. Das Vitadrom der Sportvg 

Feuerbach hat nach eingehender 
Prüfung alle Kriterien erfüllt und 
erhält für zwei Jahre die Auszeich-
nung. Danach erfolgt erneut eine 
Prüfung, ähnlich wie bei Kraftfahr-
zeugen, die alle zwei Jahre zum 
TÜV müssen. Damit ist die Quali-
tät auf Dauer und auf hohem Ni-
veau gewährleistet.“
Bei dem bundesweiten Fitnessstu-
diosiegel SPORT PRO FITNESS han-
delt es sich um eine Auszeichnung 
für ein qualitativ hochwertiges 
Gesundheits- und Fitnessangebot 
in einem vereinseigenen Fitness-
studio. Zu den Qualitätskriterien 
zählen zum Beispiel ein professio-
neller Service, eine gute Geräteaus-
stattung und geeignete Räume, bei 
denen unter anderen Hygiene und 
Umweltschutz eine Rolle spielen.

Das Trainer-Team des Vitadrom mit 
Studioleiterin Kerstin Zentgraf (Erste 
von links) und Sportvg-Präsident Rolf 
Schneider (Zweiter von links) freuen 
sich über die Auszeichnung, die LSV-
Präsident Dieter Schmidt-Volkmar  
überbrachte. 
� Foto: T. Schnittker

@ Weitere Infos:
www.sportprofitness.de oder bei Torsten Schnittker, 
Tel.: 0711/28077-870, E-Mail: t.schnittker@lsvbw.de 
oder Eberhard Blank, Tel.: 0711/28077-253, 
E-Mail: blank@stb.de
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Sportabzeichen-Wettbewerb läuft an

DOSB

Für den Sport in Deutschland hat 
die Rentenlotterie GlücksSpirale 
im Jahr 2008 noch mehr Glück ge-
bracht. Gut 14,4 Millionen Euro 
erhielt der DOSB aus der Renten-
lotterie des Deutschen Lotto- und 
Totoblocks, das sind rund 1,5 Mil-
lionen Euro mehr als im Jahr 2007. 
Durch Ausschüttungen direkt pro-
fitieren von der GlücksSpirale je-
doch nicht nur der DOSB, sondern 
natürlich auch die Sportbünde und 
letztlich auch die Vereine.
Unter dem Motto „Go-for-Gold“ 
startet der DOSB nun auch eine 
eigene Werbekampagne für die 
GlücksSpirale. Deutschlandweit 
werden über 250.000 Gewinnspiel-

karten verteilt – auch als Beilage 
dieser Zeitschrift SPORT in BW. Für 
die Sieger gibt es einen goldgel-
ben Fox von Volkswagen sowie 30 
MP3-Player. Jeder, der ein Los kauft 
und damit in erster Linie auf sein 
persönliches Glück setzt, steuert 
zugleich einen Beitrag für das All-
gemeinwohl bei, denn nicht nur 
der Sport, sondern auch der Denk-
malschutz und die Wohlfahrts-
pflege profitieren von der Glücks-
Spirale. Für den Sport wurden für 
verschiedenste Projekte seit 1990 
mehr als 300 Millionen Euro zur 
Verfügung ge-
stellt. Gegrün-
det wurde die 

GlücksSpirale im Jahr 1972 zu-
nächst zeitlich begrenzt zur Finan-
zierung der Olympischen Spiele in 
München. Keine Frage, die Glücks-
Spirale ist ein Gewinn nicht nur für 
Menschen, die das sprichwörtliche 
Glück im Spiel haben. 

DOSB startet neue Kampagne für die GlücksSpirale

Der Deutsche Olympische Sport-
bund (DOSB) und die Bundeszen-
trale für gesundheitliche Aufklä-
rung (BZgA) rufen Deutschlands 
Sportvereine auf, sich mit einem 

„alkoholfreien Sportwochenen-
de“ an der Aktionswoche „Alko-
hol? Kenn Dein Limit.“ im Juni 
zu beteiligen.
In Deutschland wird zu viel und 
zu regelmäßig Alkohol getrunken. 
Das gilt für Erwachsene, aber auch 
schon für Kinder und Jugendliche. 
Um das Bewusstsein für einen ver-
antwortungsvollen Alkoholkon-
sum in der gesamten Bevölkerung 
zu schärfen, findet in der Zeit vom 
13.-21. Juni eine bundesweite Akti-
onswoche unter dem Motto „Alko-
hol? Kenn Dein Limit.“ statt. 
Auch der Sport will seinen Beitrag 

Alkoholfrei Sport genießen!
leisten und un-
terstützt die 
Aktionswoche. 
Schließlich ler-
nen junge Men-

schen im Sportverein wichtige Fä-
higkeiten und Eigenschaften, die 
frühzeitig suchtvorbeugend wir-
ken können, wie z. B. Teamgeist, 
Belastbarkeit, Durchsetzungsfähig-
keit oder soziale Verantwortung. 
Die Trainer und Betreuer sind Vor-
bilder für die Kinder und Jugendli-
chen, auch in Bezug auf den Kon-
sum von Alkohol. Durch einen 
bewussten, verantwortungsvol-
len Umgang mit Alkohol können 
sie das Trinkverhalten der jungen 

Vereinsmitglie-
der positiv beein-
flussen.

Der Aufruf an die Sportvereine zielt 
darauf, ein oder beide Wochenen-
den in der Aktionswoche (13./14. 
Juni oder 20./21. Juni ) für „alko-
holfrei“ zu erklären. Unterstützung 
gibt es für die Vereine in Form ei-
ner kostenlosen Aktionsbox der 
BZgA. Darin enthalten sein werden 
u.a. ein Werbebanner „Alkoholfrei 
Sport genießen“, Informationsma-
terialien für Eltern, Trainer und Be-
treuer, ein aktuelles Jugendschutz-
gesetz, T-Shirts, ein Cocktail-Shaker 
und Becher sowie Rezepthefte für 
alkoholfreie Cocktails.
Vereine, die sich an der Aktionswo-
che Alkohol beteiligen möchten, 
können sich ab sofort unter www.
aktionswoche-alkohol.de anmel-
den und erhalten eine kostenlose 
Aktionsbox. 

Wieder gesucht:  
Deutschlands aktivste Stadt
Der Städtewettbewerb Mission 
Olympic startete am 10. März zum 
dritten Mal. Der DOSB sucht wieder 
Deutschlands aktivste Stadt. Bewer-
ben können sich Städte ab sofort 
bis zum 3. Juli. Die Siegerstadt er-
hält 75.000 Euro zur Förderung des 
Breitensports, die vier weiteren Fi-
nalstädte werden mit jeweils 10.000 
Euro prämiert. 
Weitere Infos sind erhältlich über 
www.mission-olympic.de

Keine andere Auszeichnung in 
Deutschland ist so beliebt wie das 
Deutsche Sportabzeichen. Fast 
950.000 Sportbegeisterte haben 
im letzten Jahr die Prüfung er-
folgreich abgelegt. Gemeinsam 
mit dem DOSB hat sich die Spar-
kassen-Finanzgruppe zum Ziel 
gesetzt, noch mehr Menschen 
zu motivieren, das Sportabzei-
chen abzulegen und möglichst 
bald die magische Grenze von 

einer Million 
zu überschrei-
ten. Der Spar-
kassen-Wettbe-
werb läuft vom 
1. April bis 30. 
September. Zu 
gewinnen sind 
Preise im Ge-
samtwert von 
100.000 Euro.

@ Weitere Infos:
www.aktionswoche-alkohol.de

@ Weitere Infos:
www.sportabzeichen- 
wettbewerb.de

@ Weitere Infos:
www.go-for-gold.org

Glück für viele
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BWSJ

In der Freizeitgestaltung junger 
Menschen spielt der Sportverein 
nach wie vor eine große Rolle. 
Rund 67% der Kinder zwischen 6 
und 13 Jahren geben an, mindes-
tens einmal pro Woche Sport zu 
treiben. Bei den Jugendlichen zwi-
schen 12 und 19 Jahren sind dies 
63% der Mädchen und sogar 78% 
der befragten Jungen. Allerdings 
spielen auch die unterschiedlichs-
ten Medien eine große Rolle in der 
Verteilung des Zeitbudgets junger 
Menschen. Dies kann die Bewe-
gungszeit und das aktive Sport-
treiben im Sportverein natürlich 
deutlich einschränken. Beispiels-
weise verbringen 12- bis 19-Jäh-
rige nach eigenen Angaben an ei-
nem durchschnittlichen Werktag 
mehr als vier Stunden mit Fernse-
hen und Internet. Diese und wei-
tere interessante Ergebnisse liefern 
nunmehr zwei Studien des Medi-
enpädagogischen Forschungsver-
bundes Südwest (mpfs).

Kinder  
und Medien

Für Kinder zwischen 6 und 13 Jah-
ren bleibt der Fernseher das wich-
tigste Medium. Wenn auch Com-
puter und Internet eine große Rolle 

Einfluss der  
Medien wächst
Obwohl die Bedeutung des Sports in der Freizeitgestaltung junger Menschen 
nach wie vor groß ist, wächst das Interesse an Fernsehen und Computer rasant

spielen – zwei Drittel sitzen regel-
mäßig am Computer – so bleibt das 
Fernsehen doch die häufigste Me-
dienbeschäftigung der Kinder. Dies 
gilt auch hinsichtlich des Zeitbud-
gets. Mit dem Fernseher verbrin-

gen Kinder noch immer doppelt 
so viel Zeit wie mit dem Compu-
ter. Nach Angaben der Haupterzie-
her sehen die 6- bis 13-Jährigen 91 
Minuten täglich fern.  Dies sind 
zentrale Ergebnisse der KIM-Studie 
(Kinder und Medien, Computer 
und Internet) des mpfs. Trotz der 
Dominanz des Fernsehens kommt 
dem Computer im Alltag der Kin-
der eine wichtige Rolle zu. Jedes 
zweite Kind im Alter von 6 und 
7 Jahren hat bereits Erfahrungen 
am PC gesammelt. Drei Viertel der 
Computernutzer haben bereits In-
terneterfahrung, zwei Drittel ge-
hen regelmäßig ins Netz und ein 
Sechstel der Internetnutzer ist je-
den oder fast jeden Tag online. 

Jugendliche  
und Medien

Jugendliche verbringen nach eige-
ner Schätzung fast die Hälfte ih-
rer Nutzungszeit im Internet mit 

„Kommunikation“, der Rest verteilt 
sich fast gleichmäßig auf die Berei-
che „Information“, „Spiele“ oder 
auf „Unterhaltungsangebote“ wie 
Musik, Videos oder Filme. Beson-
ders intensiv werden Online-Com-
munities genutzt, dort und auch 
sonst im Internet hinterlassen die 
Jugendlichen in großem Umfang 
persönliche Spuren. Das sind Er-
gebnisse der Studie JIM 2008 (Ju-
gend, Information, (Multi-) Media) 
des mpfs.
Fast drei Viertel der 12- bis 19-Jäh-
rigen Internet-Nutzer haben in-
zwischen Erfahrungen mit On-
line-Communities gemacht, 41 
Prozent besuchen diese Plattfor-
men täglich, weitere 16 Prozent 
mehrmals pro Woche. 

Jubeln im Sport: 
Besser als im In-
ternet. 

Foto: adpic 

Auch im Verein:

Auf Lebensmittelhygiene achten
Kaum ist die kalte Jahreszeit vorbei, stehen auch schon wieder die ersten Ver-
einsfeste und Freizeiten an. Hierbei gibt es Hygieneanforderungen, die auch 
Ehrenamtliche erfüllen müssen, wenn Sie auf Festen Speisen und Getränke 
anbieten wollen. Zur Vermeidung von lebensmittelbedingten Erkrankungen 
wurden ein Merkblatt und eine Arbeitshilfe mit umfassenden Informationen 
über den sicheren Umgang mit Lebensmitteln erarbeitet. 
Hygienemangel kann besonders für Kleinkinder und ältere Menschen zu 
schwerwiegenden Erkrankungen wie starkem Durchfall oder Virushepatitis 
führen. Deshalb sollten Vereine und Veranstalter eigenverantwortlich dafür 
sorgen, dass ihre freiwilligen Helferinnen und Helfer die notwendigen Kennt-
nisse über den Infektionsschutz und die Lebensmittelhygiene vermittelt be-
kommen. Weitere Informationen und den Download der beiden Dokumente 
finden Sie auf www.bwsj.de

@ Weitere Infos:
www.bwsj.de und 
www.mpfs.de 



11Sport in BW  04|2009

Videoberichterstattung

Film ab Amateursport als Video im Internet: Markus 
Kleber und sein expandierendes Projekt in 
Sachen visueller Medien

Kennen Sie Die Ligen? Nicht ir-
gend welche, sondern „Die 
Ligen!“  Fußballer, Schwim-

mer und Basketballer, derzeit noch  
hauptsächlich im württembergi-
schen Landesteil, kennen sich mit 
dieser Firma schon aus, die seit 
etwas mehr als einem Jahr mit ei-
nem Büro im 1. OG des SpOrt in 
Stuttgart beheimatet ist. Das Ziel 
von Die Ligen ist es, die Amateur-
staffeln in voller Länge, in Zusam-
menschnitten, Toren, Körben, In-
terviews und allem Drumherum 
für alle Spieler, Trainer, Fans, Fa-
milien, Verbände und alle ande-
ren Freunde des Sports näher zu 
bringen. 

So die Eigendefinition der Ma-
cher um Markus Kleber, einem 
der drei Geschäftsführer dieses 
Videoportals. Die drei begannen 
vor nicht allzu langer Zeit damit, 
lokale Fußballspiele aufzuzeich-
nen und die Filme ins Internet 
zu stellen, zunächst überwiegend 
im Raum Pforzheim. „Viele fan-
den das toll. Richtig dankbar war 
jedoch der FC Pforzheim, dessen 
damaliger Trainer unsere Aufnah-
men zur Analyse nutzte“. Mittler-
weile hat sich so manches verän-
dert: Einige Dutzend Filmer sind 
regelmäßig für Die Ligen unterwegs, 
die Videos werden verkauft, egal 
ob an Vereine oder Verbände, Fir-
men oder Zeitungen, zudem wer-
den sie auf der eigenen Internet-
seite publiziert. Dort lassen sich 
mit wenigen Handgriffen kosten-
los das Spiel, die Szenen oder ein 
Spielbericht rund um das Spiel auf 
Die Ligen hochladen bzw. schrei-
ben – und jeder kann sich dann 
später die Videos und den Spiel-
bericht anschauen oder auf seine 
(Vereins-) Homepage einbinden. 

„Was die Zusammenarbeit mit Ver-
einen oder Verbänden anbetrifft, 
so ist dies ganz einfach. Entweder 

wir erhalten Material, um dies pro-
fessionell aufzuarbeiten, oder wir 
schicken selbst Filmer vor Ort und 
schneiden die Sequenzen dann für 
unseren Auftraggeber“, so Markus 
Kleber, der seit zwei Jahren auch 
mit dem Württembergischen Fuß-
ball-Verband eng zusammenarbei-
tet. 
War da nicht was? Mit dem Inter-
netportal hartplatzhelden.de ha-
ben Die Ligen nichts zu tun, al-
lerdings so manches gemein. Der 
große Unterschied liegt darin, 

„dass wir von Anfang an mit den 
Vereinen und Verbänden, in die-
sem Fall dem Fußball, zusammen-
gearbeitet haben.“ Die Hartplatz-
helden haben dies nicht, wollten 

es auch nicht und scheiterten nun 
Mitte März auch vor dem Ober-
landesgericht Stuttgart im Rechts-
streit mit dem wfv in Bezug auf 
die Verwertung von Spielszenen 
im kommerziellen Bereich. „Un-
sere Zusammenarbeit mit Die Li-
gen ist vorbildlich. In dieser Be-
ziehung gibt es keine Probleme“, 
weiß denn auch Heiner Baumeister, 
beim wfv für die Öffentlichkeitsar-
beit zuständig, zu berichten. Die 
Ligen ist seit einiger Zeit nun auch 
die Agentur für die EnBW Fußball-
Junioren-Oberliga Baden-Würt-
temberg, generell gilt für Kleber 
jedoch nach wie vor: „Es geht nur, 
wenn man mit und nicht gegen 
die Vereine und Verbände arbeitet. 
Das heißt, hingehen und fragen, 
ob man mitschneiden darf“.
Also denn, wer Interesse daran hat, 
mit Die Ligen zusammenzuarbeiten 

– nur zu. Möglichkeiten gibt es ge-
nügend, auch der Landessportver-
band führte bereits Gespräche mit 
Markus Kleber. „Es gibt nichts, was 
nicht machbar wäre. Ob Fußball, 
Schwimmen, Tischtennis oder 
Turnen. Kaum eine Sportart wäre 
nicht prädestiniert, und nicht zu-
letzt auch die Internetseiten der 
Verbände eignen sich hervorra-
gend, um ein paar Szenen oder 
Minuten von einem Spiel, einer 
Veranstaltung, einem Verbandstag, 
oder aber auch nur ein Interview 
für ein Publikum zur Verfügung 
zu stellen, welches in dieser Masse 
und in dieser Geschwindigkeit mit 
den herkömmlichen Medien bis-
lang kaum erreicht werden konnte.
� Joachim Spägele

.deLigenDie LIGENDIE

Hat meistens eine 
Kamera dabei: 
Markus Kleber.

Foto: J. Spägele

@ Weitere Infos:
www.die-ligen.de oder 
Die Ligen GmbH, Markus 
Kleber, Fritz-Walter-Weg 19, 
70372 Stuttgart, 
Tel. 0711/90037333, 
markus@die-ligen.de.
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Polit ik und Ehrenamt

Wer bei einem Bundestagsabgeord-
neten, einem MdB, einen Termin 
hat, hat es da einfacher. Pass- und 
Taschenkontrolle im angrenzen-
den Paul-Löbe-Haus sind dennoch 
Pflicht, ab dann ist man, ausge-
stattet mit einem Besucherausweis, 
erst mal drin im Gebäude. Dieses 
wirkt nicht nur mächtig mit all 
seinen Nebengebäuden und Tun-
neln zu und vom Reichstag, es ist 
es auch. Ganz im Gegensatz zu den 
in der Tat äußerst kleinen Abge-
ordnetenbüros. Seit gut zehn Jah-
ren gehört auch der Schwäbisch 
Gmünder Norbert Barthle zu de-
nen, die wochenweise STR-TXL 
fliegen, montags hin, freitags zu-
rück. „Na, wundern Sie sich über 
unsere kleinen Büros?“ Ja, tue ich. 
Von Luxus keine Spur. Drei klei-
ne Räume für vier Personen, das 
war’s.
Norbert Barthle ist alles andere als 
ein typischer MdB, wenn es die-
se denn überhaupt gibt. Heute 57 
Jahre alt, wurde er erst nach der 
Wiedervereinigung CDU-Mitglied, 
war bis 1990 Gymnasiallehrer 
und danach Referent und ab 1992 
Pressesprecher in Annette Scha-
vans Kultusministerium. „Abge-
ordneter war auch damals nicht 
mein Ziel, ich hatte nie daran ge-
dacht, bis 1998 mein Vorgänger im 
Wahlkreis Backnang/Schwäbisch 
Gmünd aufhörte und ich verschie-
dentlich auf eine Kandidatur an-
gesprochen wurde“. Prompt wur-
de Barthle auch gewählt, zunächst 
einige Monate Bonn, und jetzt seit 
zehn Jahren Berlin.
Doch dies allein ist nichts Außer-
gewöhnliches, wäre der Privat-
mensch Norbert Barthle nicht auch 
noch oberster Skilehrer Deutsch-
lands bzw. gar der ganzen Welt! 
Skisport war und ist das Lebenseli-
xier des MdB von der Ostalb. Doch 

Von glatten Pisten und rutschigem Parkett

Engagement in der Aus- und Wei-
terbildung gehörte auch stets dazu. 
Übungsleiter im Verein, staatlich 
geprüfter Skilehrer, 24 Jahre Mit-
glied im Bundeslehrteam des Deut-
schen Ski-Verbandes, sieben Jah-
re Vizepräsident im Schwäbischen 
Skiverband, Vorsitzender des DSV-
Ausschusses Lehrwesen – und seit 
gut fünf Jahren Vorsitzender im 
Deutschen Verband des Skilehrwe-
sens. Aha, mag man denken, doch 
Norbert Barthle erläutert umge-
hend: „Wir sind ein Dachverband 
aller, die mit der Schneesportaus-
bildung befasst sind, also Skiver-
band, Bundeswehr, Turnerbund, 
Bergführer, Zoll usw. Wir geben 
Richtlinien heraus, koordinieren 
die Ausbildung der Skilehrer, ver-
öffentlichen aber auch Bücher. Tja, 
und vor wenigen Jahren wurde ich 
gebeten, auch den Weltverband zu 
führen, und das mache ich jetzt 
eben auch“.

„Trage seit Jahren 
einen Helm“

Das Skifahren an sich darf da na-
türlich nicht zu kurz kommen, 
aber von Berlin aus? „Es ist alles 
eine Frage der 
Organisation. 
Jede zweite Wo-
che bin ich in 
Berlin, freitags 
geht es zurück 
und hin und 
wieder im Win-
ter dann eben 
gleich in Rich-
tung Alpen. Ob 
Deutschland 
oder Österreich, egal.“ Und auch 
die Zusammenkünfte mit seinen 
Mitfunktionärskollegen finden sin-
nigerweise natürlich nicht selten in 
Schneegegenden statt. Dass man 

den obersten Skilehrer nach dem 
Althaus-Unfall auf die Helmpflicht 
ansprechen muss, scheint logisch. 

„Ob Sie es glauben oder nicht, seit 
Jahren trage ich einen Helm und 
meist auch einen Rückenprotek-
tor. Allerdings bin ich gegen eine 
Verregulierung. Jeder muss wissen, 
was für ihn gut ist oder nicht, hält 
Barthle auch die immer wieder auf-
kommende Diskussion über die 
zunehmende Alkoholisierung der 
Skifahrer für übertrieben: „Es wer-
den immer mehr, die bereits mor-
gens den Einkehrschwung üben, 
aber es ist immer noch eine Min-
derheit. Die überwiegende Anzahl 
der Skifahrer trinkt während des 
Tages nichts, was nicht heißt, dass 
wir nicht auch unsere angehenden 
Skilehrer auf diese Probleme an-
sprechen und sie hier auch gezielt 
instruieren“.
Doch zurück in den Bundestag. 
Norbert Barthle hat Glück: „Heu-

Einmal ohne  
Skier: Norbert 
Barthle vor  
dem Reichstag  
in Berlin. 

Foto: J.Spägele 

Norbert Barthle ist ein „Weltenbummler“zwischen der Politik in Berlin  
und dem Präsidentenamt der Skilehrervereinigungen

Es ist einer dieser unsäglichen Vorfrühlingstage im März dieses Jahres. 
Es regnet in Strömen, dazu pfeift der Wind rund um das Branden-
burger Tor, was freilich auch an diesem Tag hunderte von Menschen 

nicht davon abhält, sich vor dem Besuchereingang des Bundestages in 
Reih und Glied anzustellen, um dann, begossenen Pudeln ähnlich, ir-
gendwann doch noch eingelassen zu werden.

Wir sind ein Dachverband aller,  
die mit der Schneesportausbildung 
befasst sind. Wir geben Richtlinien 

heraus, koordinieren die Ausbil-
dung der Skilehrer, veröffentlichen 

aber auch Bücher.

»
«
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Polit ik und Ehrenamt
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Erst- und Nachversorgung von
Entzündungen bei stumpfen Verletzungen
• kühlt besonders schnell und intensiv und
• hemmt dadurch sofort die Entzündung und
• lindert so rasch und spürbar den Schmerz

Dolobene® Gel:
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für Bewegungsfreiheit.

Dolobene  Gel:

Auf der Stelle kühl!

Cooler 
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für sofortige
Kühlung

SUPER-
Kühl-Formel
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te war ich zwar schon im Plenum, 
aber die Themen jetzt am Mittag 
tangieren mich nicht direkt“, ge-
hört er seit Ende 2002 doch dem 
Haushaltsausschuss an, ist stell-
vertretendes Mitglied im Sport-
ausschuss, „doch viel wichtiger, 
ich bin Hauptberichterstatter für 
den Sportetat im Haushaltsaus-
schuss“. 

Sport kommt im Bun-
destag nicht zu kurz

Klingt kompliziert, ist es vielleicht 
auch. Fakt ist, Norbert Barthle ist 
mit zuständig für das Geld, wel-
ches der Bund im Bereich des 
Sports ausgibt. „Mein Draht zu 
Wolfgang Schäuble als dem zustän-
digen Minister ist recht kurz, aber 
auch mit meiner direkten Kolle-
gin von der SPD, Bettina Hagedorn, 
verstehe ich mich fraktionsüber-
greifend bestens“. Trainer, Sport-
stättenbau, Investitionen im Rah-
men des Konjunkturpakets: Dass 
der Sport hier nicht vergessen 

wird, dies ist mit die Aufgabe des 
Schwäbisch Gmünders. „Ich den-
ke, der Stellenwert des Sports hier 
im Bundestag ist nicht schlecht, 
und das beziehe ich auf alle Frakti-
onen. Man ist sich nicht immer ei-
nig, siehe Staatsziel Sport. Ich ver-
trete einfach die Auffassung, dass 
das Grundgesetz nicht überfrach-
tet werden sollte“. Umgekehrt, so 
Barthle, halte er es aber auch für 
falsch, alles für unwichtig zu er-
achten, was nicht im Grundgesetz 
verankert ist“.
Noch drei Stunden, dann heißt es 
wieder TXL-STR – ab in den Süden. 
Bereits am Abend in Backnang 
ein weiterer Termin, am Samstag 
gleich mehrere, am Sonntag viel-
leicht etwas Skifahren. „Nächs-
te Woche bin ich dann zuhause 
bzw. in meinem Wahlkreis“. Po-
litik hat nie Pause, die Skilehrer-
verbände aber auch nicht. Eini-
ge Akten für den deutschen und 
internationalen Verband müssen 
durchgearbeitet werden. Kärrner
arbeit am Schreibtisch, auch im 
Amt des obersten Skiinstrukteurs 
der Welt, einem echten Baden-
Württemberger.

Joachim Spägele

@ Weitere Infos:
www.dvsinterskideutschland.de
www.ivsi.info

A
nz

ei
ge

Skier, in Berlin 
nicht notwendig, 
in der schwäbi-
schen Heimat um 
so mehr.

 Foto: adpic 
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A m 12. März fand im Haus
des Sports in Karls ru he die
Früh jahrs sit zung des BSB-

Haupt aus schus ses statt. Im Mit tel -
punkt der von den Ver tre tern der
Fach ver bän de und Sport krei se gut
be such ten Ver an stal tung stan den
die Re de von BSB-Prä si dent Heinz
Ja na lik, in der er für das Jahr 2008
Bi lanz zog und auf 2009 vor aus -
blick te, so wie die Ver ab schie dung
des or dent li chen und des au ßer -
or dent li chen Haus halts.

Nach der Be grü ßung der Teil neh -
me rin nen und Teil neh mer be gann
Heinz Ja na lik sei ne Aus füh run gen
mit ei nem Blick auf die neue ge -
mein sa me Zei tung des Sports in
Ba den-Würt tem berg, die er als be -
mer kens wert be zeich ne te. Aus sei -
ner Sicht ist ei ne sehr an spre chen -
de Zeit schrift ent stan den, die ei nen
Ba den-Würt tem berg-Teil so wie dif-
fe ren zier te Re gio nal aus ga ben bein -
hal tet. Auch sport po li tisch sei sie
ein be deu ten des Ele ment, weil da -
mit der letz te Auf trag des Er geb nis-
be richts der LSV-Struk tur kom mis -
sion von 1998 er füllt wur de. Für
Ja na lik do ku men tiert die ses Or gan
das ein heit li che und ef fi zien te Den-
ken in der für Au ßen ste hen den un-
ge wöhn lich er schei nen den „Vie rer -
or ga ni sa tions struk tur“ und bie tet
gleich zei tig die Mög lich keit, das
ba den-würt tem ber gi sche Sport ge -
sche hen über den ei ge nen Tel ler -
rand hin aus zu be ob ach ten.

Ziel: 
Neu er So li darp akt ab 2011
Der Sport be fin det sich laut Ja na lik
zur Zeit in ei ner äu ßerst wich ti gen
Start pha se, näm lich hin zum Ziel
ei nes neu en So li darp akts von 2011
bis 2014. Den 2007 ge tä tig ten Un -
ken ru fen ewig Un zu frie de ner zum
Trotz sei der da ma li ge Ab schluss
ei nes So li darp ak tes für vier Jah re
ab so lut rich tig und klug ge we sen,
was sich be son ders jetzt in Zei ten
welt wei ter schwer wie gen der Wirt -
schafts- und Fi nanz kri sen deut lich
zei ge. Denn die in 2007 fest ge leg te
För der sum me ha be dem Sport in
Ba den-Würt tem berg für sei ne Eh -
ren amts struk tu ren Pla nungs si cher-
heit und Ent la stung von ener gie -

BSB-Prä si dent
Heinz Ja na lik 
re sü mier te und
blick te vor aus.

Fo tos: BSB

Ba ba ra Eck le
infor mier te den
Haupt aus schuss
über die Ar beit
der „Frau en im
Sport“ im BSB 
so wie über das
„Jahr der Frau en
im Sport”, 
in dem der DOSB
mit dem Mot to 
FRAU EN GE WIN -
NEN! mehr Frau en 
zum Sport und 
in die Spit zen-
gre mien von 
Ver bän den und
Ver ei nen brin gen
will.

Bil dungs po ten zi a le be sin nen und
die se auch ver mark ten, bei spiels -
wei se im Rah men von Ko o pe ra tio -
nen und Netz wer ken.

Ganz tags schu le
Ei ne wei te re Auf ga be sieht der BSB-
Prä si dent in der Ver bes se rung ei ner
sinn vol len Ein bin dung des Sports
in die Ganz tags schu le (nicht nur
Ganz tags be treu ung) – nicht zu -
letzt auch im Hin blick auf den Spit -
zen sport, der zu neh mend un ter
Nach wuchs pro ble men lei det und
als ent schei den de Ver ur sa cher hier-
für ger ne die GTS- und G8-Struk -
tu ren sieht. Hier tue sich künf tig
ein ide a les Be tä ti gungs feld für so -
ge nann te Leh rer trai ne rin nen und
-trai ner auf, die sich in Brücken -
funk tion von Schu le zum Ver ein
und als pä da go gisch Ge schul te um
Ta len te im Kin des- und Ju gend al -
ter küm mern kön nen.

Ta lent för de rung im Sport 
Der näch ste Punkt in Ja na lik‘s Re de
war die Ak tion „Ta lent för de rung
im Sport“, die der BSB im letz ten
Jahr mit gro ßer Zu stim mung durch
die Ver bands- und Ver eins ba sis in -
i ti iert hat und die über durch schnitt-
li che und vor bild li che Nach wuchs-
ar beit im Lei stungs sport be lohnt.
Es ge he haupt säch lich da rum, Ver -
ei ne zu un ter stüt zen, die jun ge
Men schen mit durch dach ten und
nach hal ti gen Kon zep ten erfolg-
reich in die Lei stungs spit ze füh ren.

So li darp akt hat sich be währt
Haupt aus schuss ge neh migt Haus halt 2009 – Prä si dent Ja na lik zieht Bi lanz

ver schleu dern den Pro test ak tio nen
er mög licht. Nun ge he es da rum,
neue Pflöcke ein zu schla gen wie In -
fla tions aus gleich und Teil ha be an
In ve sti tions- und Kon junk tur pro -
gram men. Mi ni ster prä si dent Oet -
tin ger be zeich ne te Ja na lik als ei nen
gro ßen Be für wor ter und Un ter stüt -
zer der Fort set zung des So li darp ak -
tes, denn er se he den Nut zen so -
wohl auf Sei ten der Po li tik als auch
des Sports.

Sport und Bil dung 
aus bau en

Den Be reich Sport und Bil dung
sprach Prä si dent Ja na lik in Ver bin -
dung mit den In sti tu tio nen Kin der -
gar ten, Schu le, Er wach se nen- und
Se nio ren ak ti vie rung an. Al lei ne die-
se Hand lungs fel der for dern aus sei-
ner Sicht ei ne Neu aus rich tung der
Aus- und Fort bil dung von Übungs -
lei tern, die er ger ne in en gem
Schul ter schluss mit der Wis sen -
schaft und den Hoch schu len vor -
neh men möch te. Da zu zählt für
ihn auch ei ne frü he, eben falls wis -
sen schaft lich be glei te te, Zu sam -
men füh rung der künf ti gen Sport -
lehr kräf te mit der kon kre ten Pra xis
der Ver ein sar beit in der er sten Pha -
se des Stu di ums. Al le Lehr amts an -
wär ter/in nen müs sten von An fang
an ler nen, mit ih ren spä te ren Part -
nern in den Sport ver ei nen, z.B. im
Rah men von lo ka len Netz wer ken,
zu sam men zu ar bei ten. Die se Pra xis
kön ne von kei nem noch so gu tem
The o rie se mi nar er setzt wer den.
Aus der Sicht von Ja na lik muss sich
der Sport auf al len Ebe nen auf seine
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In die sem Jahr wer de die Ak tion
erst ma lig als Ver eins wett be werb
aus ge schrie ben. „Ins ge samt zehn
Ver ei ne wird der Ba di sche Sport -
bund Nord mit ei nem Preis geld von
3.000 Eu ro un ter stüt zen und die -
sen Be trag im Rah men ei ner Aus -
zeich nungs feier am 22. Ju ni im
Olym pi a stütz punkt Rhein-Neckar
in Hei del berg über ge ben“, so Ja na -
lik wei ter.

Wech sel 
in der Ge schäfts füh rung

Zum Ab schluss ging es dann um
die BSB-Ge schäfts stel le. In we ni gen
Mo na ten wer de Ge schäfts füh rer
Bernd Mes ser schmid in den ver -
dien ten Ru he stand ge hen, ver kün -
de te Ja na lik, oh ne den BSB je doch
ganz zu ver las sen. Die Wei chen für
den Er halt sei ner Qua li tä ten für den
BSB seien be reits ge stellt. Da es sei -
ne letz te Haupt aus schuss sit zung als
Ge schäfts füh rer war, nutz te Ja na -
lik die Ge le gen heit, ihm in An we -
sen heit der Prä si den ten und Vor -
sit zen den der Fach ver bän de und

Sport krei se in Nord ba den für sei ne
Ver dien ste zu dan ken und ihm im
Na men al ler die höch ste An er ken -
nung aus zu spre chen.

Haus halt 2009 ge neh migt
Geb hard Schnurr, BSB-Vi ze prä si -
dent Fi nan zen, er läu ter te schließ -
lich die vom Fi nanz aus schuss be -
stä tig te und von den Kas sen prü fern

Höch ste An er -
kennung für BSB-
Ge schäfts füh rer
Bernd Mes ser -
schmid, der im
Som mer in den
Ru he stand geht.

BSB-Prä si dent
Heinz Ja na lik:
„Mit Wolf gang 
Ei tel wer den wir
ei nen im Sport 
in Ba den-Würt -
tem berg sehr 
er fah re nen 
Ge schäfts füh rer
be kom men.“

Wolf gang Ei tel (54) wird zum 1. Ju -
ni 2009 vom Würt tem ber gi schen
Lan des sport bund zum Ba di schen
Sport bund Nord wech seln und dort
als Ge schäfts füh rer die Nach fol ge
von Bernd Mes ser schmid an tre ten,
der in den Ru he stand geht.

Wolf gang Ei tel wird neu er
BSB-Ge schäfts füh rer

Der Per so nal wech sel wur de zwi -
schen den bei den Prä si den ten
Heinz Ja na lik und Klaus Tap pe ser
ab ge spro chen und stärkt die gu ten
Be zie hun gen der bei den Sport bün -
de. Mit Wolf gang Ei tel, so BSB-Prä -
si dent Heinz Ja na lik, „wer den wir
ei nen im Sport in Ba den-Würt tem-
berg sehr er fah re nen Ge schäfts füh-
rer be kom men, mit dem wir wei ter
dar an ar bei ten wer den, die für un -
se re Sport ver ei ne wich ti gen The -
men Sport und Schu le, Bil dung,
Sport ent wick lung und de mo gra fi -
sche Ent wick lung zu be ar bei ten
und kon kre te Hil fe stel lun gen zu
ent wickeln.“ 
WLSB-Prä si dent Klaus Tap pe ser
freut sich für Wolf gang Ei tel und
sieht den Wech sel mit ei nem la -
chen den und ei nem wei nen den
Au ge. „Wir wer den ver su chen, die

Lücke rasch zu schlie ßen.“ Der Ba -
di sche Sport bund dür fe sich auf ei -
ne Füh rungs kraft freu en, die wie
kaum ein an de rer die Be lan ge der
Sport ver ei ne ken ne und es schaf fe,
die se mit neu en The men und Auf -
ga ben stel lun gen ver traut zu ma -
chen.
Wolf gang Ei tel kom men tiert sei nen
Ent schluss mit den Wor ten: „Den
WLSB zu ver las sen ist nur in Fra ge
ge kom men, weil die neue Auf ga be
ei nen ho hen per sön li chen Reiz, ei -
ne wirk li che Her aus for de rung dar -
stellt. Dies ist hier ge ge ben. Ich
freue mich auf ei ne gu te Zu sam -
men ar beit mit den Gre mien des
BSB Nord und den Kol le gen im Ba -
di schen Sport bund Frei burg, dem
Würt tem ber gi schen Lan des sport -
bund und dem Lan des sport ver band
Ba den-Würt tem berg.“

te stier te Ver mö gens ü ber sicht per
31.12.2008. Die Bi lanz des Ba di -
schen Sport bun des Nord be le ge ei -
nen ver ant wor tungs vol len und
wirt schaft li chen Um gang so wohl
mit den staat li chen Mit teln als auch
mit den Ver eins bei trä gen und den
Ein nah men aus der Ver mö gens ver -
wal tung, was ganz be son ders in ei -
ner Zeit, wie wir sie in der ak tuel -
len wirt schaft li chen La ge er le ben,
von be son de rer Wich tig keit sei. 
Wie be deu tend der So li darp akt für
den Sport ist, spie gelt der Haus halt
2009 wie der, der auf Grund der ver -
läss li chen Zu wen dun gen des Lan -
des, oh ne die frü he ren Kämp fe ums
lie be Geld, dem Haupt aus schuss
zur Ge neh mi gung vor ge legt wer -
den konn te. Bei den Haus hal ten,
dem or dent li chen und dem au ßer -
or dent li chen, wur de vom sat zungs-
ge mä ßen Gre mi um die Zu stim -
mung er teilt. Das po si ti ve Er geb nis
aus dem or dent li chen Haus halt des
Jah res 2008 kommt wie der den Ver-
bän den und Sport krei sen zu gu te,
die ei ne Auf stockung des Bei trags -
rück flus ses 2008 fest stel len können.
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Fa mi lie und Sport in der Pra xis
Fach ta gung Fa mi lie und Sport zeigt Um set zungs bei spie le auf

Im März fand in Hei del berg die
er ste Fach ta gung zum The ma
Fa mi lie und Sport statt. Was un -

ter Fa mi lien sport ver stan den wird,
wa rum die Ziel grup pe Fa mi lie so
wich tig ist, wie an de re In sti tu tio -
nen sich für Fa mi lien ein set zen und
wel che Maß nah men in ei ni gen Ver -
ei nen be reits be ste hen – auf die se
Fra gen soll te die Fach ta gung Ant -
wor ten ge ben (sie he auch Be richt
auf den Sei ten 4 – 5). Wäh rend in
die sem Text vor al lem die Grund -
satz re fe ra te the ma ti siert wer den,
ste hen hier die Pra xis bei spie le im
Blick punkt.

Auch wenn vie le Ver ei ne die Be -
deu tung der Ziel grup pe be reits er -
kannt ha ben, fin den sich bis her
noch ver hält nis mä ßig we ni ge An -
ge bo te für Fa mi lien in Nord ba dens
Sport ver ei nen. Ziel der Ver an stal -
tung war da her auch, „dass die
Teil neh me rin nen und Teil neh mer,
ge stärkt und in spi riert von den In -
hal ten der Ver an stal tung an den
je wei li gen Or ten ih res Wir kens
Sport und Fa mi lien un ter schied li -
cher Aus gangs la ge so zu sam men -
füh ren kön nen, dass al le Ak teu re
die ser Be geg nung zu Ge win nern
wer den“, so BSB-Prä si dent Heinz
Ja na lik ein füh rend. Wie das ganz
kon kret in den Ver ei nen um ge setzt
wer den kann, war Ge gen stand der
nach mit täg li chen Pra xis bei spie le,
die in sechs Mo du len vorgestellt
wur den.

Die Kin der wa ren
– pas send zur
The ma tik – 
be stens sport lich
be treut.

Drei Ak teu re auf
ei nen Blick: 
BSB-Prä si dent
Heinz Ja na lik, 
An net te Kaul,
BSB-Zu stän di ge
für Fa mi lie und
Sport, und Haupt -
re fe rent Prof. Dr.
Man fred Weg ner.

Dau er an ge bo te im Ver ein
In Mo dul eins, das un ter dem Mot-
to „Dau er an ge bo te“ stand, prä sen -
tier ten drei Ver ei ne ih re Maß nah -
men: Beim Mut ter-Kind-Pi la tes zeig-
te Son ja Wied mann von der TSG
Rohr bach auf, dass es auch im El -
tern-Klein kind-Be reich ge lin gen
kann, dass nicht nur die Kin der,
son dern auch die El tern in Be we -
gung kom men. Der TSV Mann -
heim-Hockey führt ein Elt ern trai -
ning zeit gleich zum Kin der trai ning
durch; von den po si ti ven Ef fek ten
auf das Ver ein sle ben – bis vor ca.
drei Jah ren wa ren die Ge stal tungs-
und Funk tions trä ger des Ver eins
aus schließ lich Mit glie der der El -
tern mann schaf ten – be rich te te Ber-
tram Schulz-Lin kholt. Die Ehe part -
ner sport grup pe des TV Hei dels heim
wurde ab schlie ßend von Hei ke
Nuss baum vorgestellt.
In Mo dul zwei fan den die Ak ti vi -
tä ten des Deut schen Al pen ver eins
gro ßen An klang (sie he Sei te 4 - 5).
So wur de der Wunsch ge äu ßert, das
Aus bil dungs kon zept des DAV zum
„Fa mi lien grup pen lei ter“ auf an de -
re Sport ar ten zu über tra gen.

Fa mi lien sport tag 
in Hei del berg

Im drit ten Mo dul stell te Mar ti no
Car bot ti in er ster Li nie den Fa mi -
lien sport tag des Sport krei ses Hei -
del berg vor. Da bei zeig te er vie le
Bei spie le für Sport-, Spiel- und Be -
we gungs for men auf, die sich für
ei ne sol che Ver an stal tung eig nen

und ging auf or ga ni sa to ri sche Um -
set zungs mög lich kei ten ein. So wur-
den ne ben ei nem Sta tions be trieb
mit Stem pel kar ten auch frei wil li ge
Spaß wett kämp fe durch ge führt und
in der Weit sprung gru be mit ein fa -
chen Mit teln ein Klein kind be reich
ein ge rich tet – die El tern konn ten
sich da ne ben in Lie ge stüh len ei ne
Pau se gön nen.
In Mo dul vier be rich te te Ha rald
Kron vom Sport bund Rhein land
über die Aus wer tung ei ner Te strei -
he ver schie de ner Fa mi lien sport an -
ge bo te. Von Va ter-Sohn-Fuß ball,
über Be treu ungs maß nah men, ge -
ner atio nen ü ber grei fen des Ae ro bic
bis hin zu Fa mi lien sport-Sonn ta gen
wur de al les in der Pra xis er probt.
Das Er geb nis: al le Maß nah men eig -
nen sich grund sätz lich zur Nach -
ah mung. Al ler dings ist der Auf wand
für die Ak ti vi tä ten höchst un ter -
schied lich und die se soll ten na tür -
lich auf den je wei li gen Ver ein und
sei ne Mit glie der zu ge schnit ten wer-
den.

Ge ne ra tio nen sport park 
des TV Diel heim

„Ge ne ra tio nen sport park“ lau te te
das The ma in Mo dul fünf. Ein gro -
ßes Bau pro jekt, das sich noch in
der Pla nungs pha se be fin det und
si cher nicht al ler orts nach ge ahmt
wer den kann. Doch das Kon zept
des TV Diel heim ist durch dacht
und Mi chael Go li ath zeig te, wie
Sport stät ten mul ti funk tio nal ge -
nutzt wer den kön nen – bei spiels -
wei se durch Ein bin dung von Finn -
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bah nen oder Sand -
flä chen – und wel -
che Ak teu re ei ne
Rol le spie len, wenn
ko o pe ra tiv ge dacht
wird. Der Bau stein
sen si bi li sier te da -
für, bei der Pla nung
von Sport räu men,
den Fa mi lien- und
Ge ne ra tio nen nut -
zen zu hin ter fragen.
Im letz ten Mo dul prä sen tier ten zwei
Ver ei ne ih re Ak tions ta ge. Bernd
Gra bin ger vom TV Edin gen re fe -
rier te, wie das „Deut sche Sport ab -
zei chen“ für Fa mi lien um ge setzt
wer den kann und wel che An for de -
run gen er füllt wer den müs sen. Das
Fa mi lien spor tab zei chen wird ver -
lie hen, wenn min de stens drei Mit -
glie der ei ner Fa mi lie das Sport ab -
zei chen ab sol viert ha ben – dies kön-
nen bei de El tern mit ei nem Kind
oder ein Elt ern teil mit zwei Kin dern
oder auch drei Kin der sein (In for -
ma tio nen da zu auch beim BSB;
An sprech part ne rin ist Frau Ni co le
Ste fan). Jür gen Becker vom Ett lin -
ger SV ging dann noch mals auf kon-
kre te Ele men te ei nes Fa mi lien ta ges
ein und zeig te, dass auch in ei ner
Sport art wie Hand ball durch Han -
di caps der El tern ein in ter es san tes
(und lu sti ges) Spiel ent ste hen kann.

Der Ba di sche Sport bund be dankt
sich herz lich bei den rund 20 Re -
fe ren tin nen und Re fe ren ten für die
äu ßerst in ter es san ten und mo ti vier -
ten Re fe ra te und Vor trä ge, bei der
Kin der be treu ung so wie bei den et -
wa 80 Teil neh mern für ihr In ter es -
se und ih re Be gei ste rung. Au ßer dem
beim Olym pi a stütz punkt Rhein-
Neckar für die Räum lich kei ten und
die Un ter stüt zung bei der Or ga ni -
sa tion. Die Rück mel dun gen zei gen,
dass die Fach ta gung sehr gut an ge -
nom men wur de.

Al le Vor trä ge und Prä sen ta tio nen
der Fach ta gung, so wie ei ne kom -
plet te Do ku men ta tion fin den Sie
auf der BSB-Ho me pa ge (sie he Ka s -
ten). Au ßer dem steht dort ei ne
Über sicht über In for ma tions- und
Ar beits ma te ri al be reit. Über die
wei te ren Maß nah men im Hand -
lungs feld Fa mi lie und Sport in for -
mie ren wir Sie ger ne.

Flo ri an Dürr & An net te Kaul

polytan    GmbH - Gewerbering 3, D-86666 Burgheim
Telefon  +49 (0) 84 32 / 87-0   Telefax  +49 (0) 84 32 / 87 87

®
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2009 – das „Jahr der Frau en im Sport“
Frau en sport wo chen von Mai bis Sep tem ber 2009

Die sprach li che For mu lie rung des
Mot tos „FRAU EN GE WIN NEN“ ver-
mit telt zu nächst, dass Frau en für
den Sport ge won nen wer den sol -
len, so wohl im prak ti schen Be reich
als auch auf der Füh rungs e be ne.
Doch wenn das ge lun gen ist,
kommt ei ne wei te re Deu tung zum
Tra gen, dass die Per sön lich keit GE -
WIN NEN wird, in dem bis her ver -
bor ge ne Ta len te ent deckt und ge -
för dert wer den oder sich ent fal ten
kön nen.
DOSB-Prä si dent Bach for dert in
sei nen Emp feh lun gen Ver ei ne und
(be son ders DOSB-Mit glieds-) Ver -
bän de auf, Frau en und Mäd chen
für den Sport zu b e g e i s t e r n
so wie auch im Füh rungs be reich in
der Ver ant wor tung zu un ter stüt zen.
Be gei ste rung für den Sport schließt

ganz selbst ver ständ lich ein, dass
Kon tak te ge knüpft, Ge sprä che ge -
führt und Kör per ge fühl ent wickelt
wer den.

Ver bän de kön -
nen sich 2009
mit ei ge nen Ver-
an stal tun gen,
Pro jek ten und
Ko o pe ra tio nen
be wer ben, die
sich be son ders
mit der Gleich -
stel lung von
Frau en und
Män nern in al -

len Gre mien ih rer Or ga ni sa tion er -
folg reich be mü hen.
Ziel der Frau en sport wo chen vom
15. Mai bis 15. Sep tem ber 2009 wird
für die Ver ei ne bun des weit sein, mit
ei ge nen Ideen Frau en an zu spre -
chen, die sich ent we der vom Sport
zu rück ge zo gen oder bis her kei nen
Zu gang ge fun den hat ten. In di vi -
duel le auf die re gio na len Ge ge ben -
hei ten be zo ge ne Ideen sind gefragt.
Pro mi nen te Frau en aus Po li tik und
Sport wie die Bun des mi ni ste rin -
nen Ur su la von der Ley en, An et te
Scha van, Ul la Schmidt und Bri git -
te Zy pries wie auch er folg rei che
Ath le tin nen z.B. Kir sten Bruhn,
An na Do go na ze, Stef fi Jo nes und
Ka ti Wil helm wer den Un ter stüt ze -
rin nen in den „Füh rungs ta len te-
Camps“ sein. Il se Rid der-Mel chers,

DOSB-Vi ze prä si den tin Frau en und
Gleich stel lung, schätzt die Zie le
nicht als uto pisch, son dern re a li s -
tisch ein und sieht das Ge lin gen
durch er folg rei che Vor bil der ge si -
chert.
Wie im ver gan ge nen Jahr un ter -
stüt zen DOSB und das Bun des mi -
ni ste ri um für Ge sund heit die Kam-
pagne „FRAU EN GE WIN NEN –
FÜR BE WE GUNG UND GE SUND-
HEIT“. Ver ei ne, die mit drei Ge sund-
heits sport an ge bo ten teil neh men,
wer den mit ei nem Ak tions pa ket un-
ter stützt, das In fos, Tipps und Ma -
te ri al für die Durch füh rung enthält.
Dar ü ber hin aus ver lost der DOSB
un ter al len Ver ei nen, die sich bis
zum 10. Mai 2009 zur Teil nah me
an mel den, 10 Gut schei ne im Wert
von je 500 Eu ro für die Ak tio nen
vor Ort.

Wie kön nen Ver ei ne teil neh men?
Bis zum 10. Mai 2009 an mel den
und Ihr Ver ein ist au to ma tisch mit
in der Los trom mel! Die Ver lo sung
er folgt am 15. Mai 2009 wäh rend
der Auf takt ver an stal tung der Frau -
en Sport Wo chen 2009 in Es sen.

Ge le gen hei ten und An läs se für Ak -
tio nen bie ten sich bei Ver eins fe s -
ten, Ju bi läen oder dem An lauf -
punkt Sport ab zei chen- bzw. Lauf -
treff. GE WIN NEN auf viel fäl ti ge Art
ist al so si cher!

Bar ba ra Eck le

An mel dung un ter:
www.die-prae ven tion.de

Mit mach kri te rien und In fos:
www.die-prae ven tion.de/ak tio -
nen/Frau en sport/index2009.html

In fos zur Kam pagne:
www.frau en-ge win nen.de

Wei te re In for ma tio nen:

Neu: In fo-Mail des BSB für Ver ei ne
Beim Ba di schen Sport bund gibt es ein neu es Ser vi ce-
An ge bot! Seit An fang März wird zu ak tuel len An läs -
sen ei ne In fo-Mail an in ter es sier te Übungs lei ter und
Ver ei ne ver sandt.
Bis her geht die se E-Mail an al le dem BSB be kann ten
Adres sen. Wer die se In fos eben falls re gel mä ßig er -
hal ten möch te, wen det sich bit te an un ten ste hen de
E-Mail-Adres se. Dar ü ber hin aus kann man sich auf der
BSB-Ho me pa ge auch di rekt an mel den.

An mel dung: a.kaul@badischer-sport bund.de 
www.ba di scher-sport bund.de fi Ser vi ce fi In fo-Mail
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Für die Zu sen dung ih rer Ver ein s -
zei tung im letz ten Vier tel jahr be -
dan ken wir uns bei fol gen den Ver -
ei nen: SV Frisch-Auf Diel bach, FC
Wer theim-Ei chel, Schüt zen ver ein
Di a na Lim bach, TV Mos bach, TSG
78 HD, TSV HD-Hand schuhs heim,
TSG HD-Rohr -
bach, Turner-
bund HD-Roh -
bach-Box berg,
TSG Wies loch,
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Früh jahrs ta gung der 
„Frau en im Sport“ 2009
In den Räum lich kei ten des Sport -
krei ses Mann heim konn te Bar ba ra
Eck le, die Vor sit zen de des BSB-Aus-
schus ses „Frau en im Sport“ die
Frau en ver tre te rin nen der Sport krei -
se und Fach ver bän de be grü ßen.
Neu in dem Kreis sind An et te
Busch und Kon stan ze Wer le aus
dem Sport kreis Mann heim.
In ei ner kur zen Zu sam men fas sung
emp fahl Bar ba ra Eck le, die Kan di -
da tu ren der Frau en ver tre te rin nen
in al len Be rei chen für 2010 vor zu -
be rei ten. Auch soll te ein dich te res
Netz für die An ge bo te „Sport nach
Krebs“ an ge strebt wer den, ein An -
ge bot, das auch Män ner ein schließt.
Im Vor feld von Fort bil dun gen bat
sie, Ter min ü ber schnei dun gen zu
ver mei den.
In ei ner Be stands auf nah me be rich-
te ten die Teil neh me rin nen dann
von den Ak ti vi tä ten in ih rem Be -
reich, über Vor be rei tun gen von Ver -
an stal tun gen und die Mit ar beit in
Gre mien.
Mar ga Schmitt (Ba di scher Schüt -
zen ver band) in for mier te über die
ver gan ge ne Frau en voll ver samm -
lung des DOSB. Wäh rend die Frau -
en ver tre te rin Ul ri ke Man they (Tri -
ath lon) Ein blick in die Struk tur
ih res Ver ban des ver mit tel te, ist sie
auch in ter es siert an dem für sie jetzt
zu gäng li chen und wei ter hin aus -
zu bau en den Netz werk der „Frau en
im Sport“. Ul ri ke Wer nert vom Sport-
kreis Karls ru he wird da zu Vor schlä -
ge über mit teln.
Ne ben Bar ba ra Theis brin gen sich
im Sport kreis Mann heim auch Kon -
stan ze Wer le (Öf fent lich keits ar beit)
und An et te Busch ein, die im
Schach ver band Chan cen für Frau -
en im Füh rungs be reich sieht. Der
am 10. Okt o ber ge plan te Frau en -
ak tions tag des Sport krei ses ver langt
die Auf merk sam keit und Un ter stüt -
zung al ler Frau en ver tre te rin nen.
Ul ri ke Zim mer mann (Sport kreis
Bruch sal), er folg rei che Ak ti ve im
Ka nu ver band, sieht ih re Ar beit mit
der Grün dung ei ner „Sport nach
Krebs“-Grup pe, die auch bei Mi -
gran tin nen In ter es se ge fun den hat,
be stä tigt. Über fach li che Fort bil -
dungs an ge bo te für Füh rungs kräf -
te im Eh ren amt sind eben falls ge -
plant. Wie An ne lo re Pal me (Be hin-

Bar ba ra Eck le,
Vor sit zen de 
des Aus schus ses
„Frau en im
Sport“ rief die
Frau en im BSB 
so wie in den
Sport krei sen und
Ver bän den zum
Han deln auf.

der ten sport) be rich te te, dürf ten Ver-
än de run gen bei den Ak ti ven An -
stö ße be wir ken und da mit Chan -
cen für Frau en im Füh rungs be reich
för dern.
An ja Ma this (Ba di scher Fuß ball ver-
band) ging auf sich ab zeich nen de
po si ti ve Ver än de run gen ein, da sich
im Rah men der Vor be rei tung zur
WM 2010 und dem neu en Lei s -
tungs zen trum von Diet mar Hopp
stei gen des In ter es se am Mäd chen-
und Frau en fuß ball ab zeich net. Fort-
und Wei ter bil dun gen wür den gut
an ge nom men und ge nutzt.

Der ho he An teil weib li cher Mit -
glie der im Ba di schen Tur ner -Bund
und zahl rei che über fach li che Se -
mi na re auch für Frau en und Män -
ner wir ken sich po si tiv in Hin blick
auf Gleich stel lung, An teil an weib -
li chen Füh rungs kräf ten und Wahl -
ver hal ten aus, wie Ma nue la Gem -
sa aus führ te. Mo ni ka Rein bold von

der Ba di schen Sport ju gend in for -
mier te schließ lich über die über -
zeu gen de Re ak tion auf das neue
An ge bot der BSJ, der Aus bil dung
zum Sport-As si sten ten, die nach
Fort set zung ver langt.
Mit neu en Denk an stö ßen und Er -
fah run gen aus an de ren Be rei chen
kann das „Netz werk“ aus ge baut
und für Frau en und Män ner im
Sport An sporn wer den. Die Vor sit -
zen de rief ab schlie ßend in Er in ne -
rung, dass das Jahr 2009 vom DOSB
mit dem Mot to „FRAU EN GE WIN -
NEN“ un ter der Schirm herr schaft
von Bun des kanz le rin Mer kel den
Frau en ge wid met ist und zum Han-
deln er mun tert!

Zu sen dung von Ver ein szei tun gen
TV Neckar ge münd, MA Ru der ver -
ein Ami ci tia, Ka nu-Sport-Club MA-
Necka rau, DJK Ne ckar hau sen, TV
Bret ten, TSV Ett lin gen, Ski club
Karls bad, KA Schach freun de, KA
Turn ver ein, MTV KA, Po li zei-SV
KA, Post Süd stadt KA, Rhein brü der
KA, SSC Karls ru he, Spiel ve rei ni gung
KA-Dur lach-Aue,TG KA-Aue, ASV
KA-Hags feld, VT KA-Hags feld, Tur-
nerschaft KA-Mühl burg, TSV KA-
Rint heim, TuS KA-Rüp purr, FV Leo -
polds ha fen, Mo tor sport club Wein -
gar ten, TSV Mühl hau sen, Po li zei-
SV Pforzheim.

Ver ei ne, die dem BSB Bei trä ge aus
ih rer Ver ein szeit schrift zur Ver öf -
fent li chung in Sport in Ba den zur
Ver fü gung stel len wol len, sen den
die se bit te an den Ba di schen Sport -
bund, Red ak tion Sport in Ba den,
Post fach 1580, 76004 Karls ru he.
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Welt klas se ten nis bei 
BA DEN-OPEN 24. bis 31. Mai, SSC Karls ru he

Die BA DEN-OPEN ge hen in ei ne
neue Run de. Vom 24. bis 31. Mai
wer den beim ATP Chal len ger Tour
Event wie der Welt klas se-Ten nis -
spie ler an den Start ge hen und auf
der An la ge des SSC Karls ru he um
Preis geld und Welt rang li sten punk -
te kämp fen. Ge spannt sein darf
man, wer in die wahr lich gro ßen
Fuß spu ren von Vor jah res sie ger Tei-
mu raz Ga bash vi li tre ten wird. Dem
Sie ger der drit ten Auf la ge beim SSC
Karls ru he, win ken 75 Punk te für
die Welt rang li ste. Das sind im mer -
hin 20 Punk te mehr als im ver gan -
ge nen Jahr. Be nö ti gen kann die se
Punk te so kurz be vor mit Wim ble -
don das Ten nis high light des Jah res
an steht je der Spie ler und so dürf te
wie der ein at trak ti ves Star ter feld
bei den BA DEN-OPEN 2009 an den
Start ge hen.

Viel Pro mi nenz
Man darf al so ge spannt sein auf die
elf te Auf la ge des Tur niers – und das
nicht nur auf das Ge sche hen auf
dem ro ten Sand. 
„Wir ha ben uns für die BA DEN-
OPEN 2009 et was ganz Be son de res
aus ge dacht. So wird es am 25. Mai
im Rah men des Tur niers ei nen Ce -
le bri ty Day zu Gun sten der Stif tung
Kin der la chen e.V. ge ben.“ Pro mi -
nen te Per sön lic h e iten aus Sport,
Wirt schaft, Po li tik so wie Film und
Fern se hen ge ben an der Sei te der
TOP-Spie ler des Tur niers in ei nem
Ten nis Pro Am ihr Be stes und zei -
gen auch in ei nem Golf tur nier ihr
Ball ge fühl. Nach ei nem Meet &
Greet/Get-To get her mit Pro mi nen -
ten und Pro fes sio nals en det der au-
ßer ge wöhn li che Tag mit dem Hö he-
punkt: Der BA DEN-OPEN Cha ri ty-
Ga la mit reich lich Pro mi nenz wie
Mar tin Schmitt, An ke Hu ber, Se bas -

ti an Freis, Ma ri na Kiel mann, Frank
Wörndl, Jür gen Fass ben der, die ak -
tuel le Miss Ger ma ny Do ris Schmidts
und die Ba di sche Wein kö ni gin Isa -
bell Kind le. Als „be ste Nach richt
in der BA DEN-OPEN-Ge schich te“
be zeich ne te Tur nier di rek tor Oli ver
Mül ler die Tat sa che, dass Bo ris Be-
cker die ses Jahr die BA DEN-OPEN
un ter stützt. Die deut sche Ten nis-
Le gen de stellt ein „Bo ris-Becker-Spe-
ci al“ zur Ver stei ge rung im Rah men
der BA DEN-OPEN Cha ri ty-Ga la zur
Ver fü gung. Aus dem Er lös der Ver -
stei ge run gen und Ver lo sun gen der
Cha ri ty-Ga la wird ein So no gra phie-
ge rät für die Kin der kli nik des Städ -
ti schen Kli ni kums fi nan ziert.
Die BA DEN-OPEN ha ben sich mitt -
ler wei le zu ei ner be deu ten den Ein -
rich tung in der Karls ru her Sport -
sze ne ge mau sert und so kann der
Tur nier di rek tor auf brei te Un ter -
stüt zung zäh len. Zum jet zi gen Zeit-
punkt sind mit der Al li anz, den
Stadt wer ken Karls ru he, der Volks -
bank Karls ru he, dem Karls ru her
Ver kehrs ver bund, der Karls ru her
Mes se- und Kon gress GmbH, Pe -
ter sta ler, dem Ho tel avi va und
Schloss Eber stein star ke Part ner
mit an Bord. Ei nen be son de ren Le-
cker bis sen bie tet Schloss Eber stein
wäh rend der Tur nier wo che. Ne ben
der Ver kö sti gung der Be su cher und
VIPs über den Ten nis tag hin weg,
gibt es je den Werk tag im Ten nis -
vil la ge der BA DEN-OPEN ei nen le-
cke ren Mit tag stisch in an ge neh mer
At mo sphä re. Wer am Nach mit tag

dann nicht mehr an den Ar beits -
platz zu rück will, kann dann ger ne
auch auf der An la ge blei ben und
die span nen den Mat ches haut nah
ver fol gen; und wer zu rück keh ren
muss, der be kommt nach dem Mit-
ta ges sen auch noch sein Ein tritts -
geld zu rück. Da mit wer den die BA -
DEN-OPEN und das Schloss Eber -
stein ei ne „at trak ti ve Kan ti ne“ und
das nicht nur für die um lie gen den
Un ter neh men.

Ra batt mit Team-Tickets
Für Ver ei ne bie ten die BA DEN-
OPEN ei ne ganz be son de re Er mä -
ßi gung beim Ein tritt an. Aus sechs
Spie lern be steht ei ne Ten nis mann -
schaft und die soll nicht nur ge -
mein sam spie len, son dern auch ge-
mein sam Ten nis schau en. So gibt
es das „Team-Ticket“. Fünf Kar ten
be zah len und das sech ste Ticket gibt
es um sonst. Oder kurz: Für Ten nis -
mann schaf ten gibt es 20 % Ra batt.
Ein Be stell for mu lar für das „Team-
Ticket“ gibt es im In ter net un ter
www.ba de no pen.de. Wer sich das
Ein tritts geld spa ren, aber den noch
Ten nis haut nah er le ben möch te,
der kann sich als Hel fer be wer ben.
Ge sucht wer den Ball kin der und
Li nien rich ter. In ter es sier te fin den
un ter www.ba de no pen.de ein ent -
spre chen des Be wer bungs for mu lar.

@ Weitere Infos:
www.ba de no pen.de

Übungs lei te ra brech nung!
Am 31. März war An nah me schluss für die Übungs -
lei ter-Sam me la b rech nun gen für das Jahr 2008. Re -
kla ma tio nen wer den noch bis 30. April 2009 an ge -
nom men. Für Rück fra gen und Re kla ma tio nen steht
Ih nen BSB-Mit ar bei ter Herr Dar gatz, Tel. 0721/
1808-16 zur Ver fü gung.M
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Deut sche Po li zei mei ster schaft 
im Hal len hand ball 12. – 14. Mai in Gra ben-Neu dorf

Nur al le drei Jah re er mit telt die Po -
li zei ih ren Deut schen Mei ster im
Hal len hand ball der Män ner. Nach-
dem die ba den-würt tem ber gi sche
Mann schaft 2006 den Ti tel ge wann,
wer den nun die Mei ster schaf ten
2009 im ei ge nen Land aus ge tra gen.
Für die vom 12. bis 14. Mai in der
Pe sta loz zi hal le in Gra ben-Neu dorf
statt fin den de 17. Deut sche Mei s -
ter schaft müs sen sich fünf Bun des-
län der erst noch in Vor run den spie-
len qua li fi zie ren. Die se be gan nen
am 18. März in Ham burg und en -
den am 16. April in Baut zen. Wenn
es dann im Mai um den Ti tel geht,
wird in zwei Grup pen zu je drei
Mann schaf ten in ei ner Vor-, Zwi -
schen- und End run de ge spielt.
Eben falls am 13. Mai wird auf dem
Ge län de der Pe sta loz zi hal le die Po -
li zei mit ei nem Po li zei markt, ei ner
in ter es san ten Po li zei schau und ei -
nem at trak ti ven Ge winn spiel auf -
war ten. Ein ge mein sa mes Schul pro-
jekt un ter neh men die Er ich-Käst -
ner-Grund schu le und der Ba di sche
Hand ball ver band am sel ben Tag.

Freu en sich 
über das Fi fa 2*-
Zer ti fi kat (v.l.):
Pe ter Eber hardt
(po ly tan), Bernd
Mes ser schmid
(BSB), Rolf 
Doh men (KSC),
Frie de mann Söll
(po ly tan) und
Mat thi as Renz
(Gar ten-Mo ser).

Ge mein sam mit dem of fi ziel len
För de rer po ly tan führ te der Ba di -
sche Sport bund am 2. April 2009
ein In fo-Se mi nar „In no va ti ve Sy s -
te me und Kom po nen ten von po -
ly tan für ei nen op ti ma len Fuß ball -
ra sen“ beim Karls ru her Sport Club
durch, bei dem be reits der neue
Kun stra sen be lag „Po ly tan Li ga turf
RS+“ ver legt wur de. Der Haupt re -
fe rent des Nach mit tags Frie de mann
Söll, Pro dukt ma na ger von po ly tan,
stell te den an we sen den Ver tre ter
der nord ba di schen Ver ei ne und
Kom mu nen die ver schie de nen Fi -
la men te und Ein füll gra nu la te für
Kun stra sen vor. Im An schluss an
das Se mi nar wur de das Fi fa 2*-Zer -
ti fi kat of fi ziell von der Fir ma po ly -
tan auf dem Kun stra sen platz an
die Ver ant wort li chen des KSC über -
ge ben.

Gro ßes In ter es se an Kun stra sen be lä gen

High light am 14. Mai ist si cher lich
das End spiel. Dort wer den am Ran -
de zwei be kann te Bun des li ga spie -
ler der Rhein-Neckar-Lö wen den
Fans für ei ne Au to gramm stun de
zur Ver fü gung ste hen. Ein wei te rer
Lecker bis sen ver spricht auch das
Ein la ge spiel am glei chen Tag zu
wer den. Für die ku li na ri schen Ge -
nüs se sorgt wäh rend den Spiel ta gen
ein Team aus dem Hand ball-Bi s tro.
Der Ein tritt ist an al len drei Ver an -
stal tungs ta gen frei.

Be reit schafts po li zei Bruch sal
Ger hard Miksch, Tel. 07251/703 206
Hel mut Fuchs, Tel. 07251/703 255
www.be reit schafts po li zei-bruch sal.de
www.ba di scher-hand ball-ver band.de

Wei te re In fos:
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Mit pro mi nen ten Gä sten und en ga -
gier ten Ko o pe ra tions part nern zog
An pfiff ins Le ben e.V. ein Jahr nach
Er öff nung des För der zen trums in
Ab statt ei ne über aus po si ti ve Bi lanz.
„Das Er folgs re zept der ganz heit li -
chen Nach wuchs för de rung ge he
auf“, äu ßer te sich der Vor sit zen de
An ton Nagl an läss lich des Fest ak tes
„Bleib am Ball“ am 13. März in der
Wil deck hal le. Dies sei ne ben der
in ten si ven Auf bau-Ar beit vor Ort
durch Franz Schaf frath, Lei ter Schu -
le/Be ruf/So zi a les auch dem hoch -
ka rä ti gen Part ner-Netz werk in Heil-
bronn zu ver dan ken. So wur de ver-
gan ge ne Wo che ein Ko o pe ra tions -
ver trag mit der Agen tur für Ar beit
Heil bronn, dem Ar beit ge ber ver -
band Süd west me tall und dem Bil -
dungs trä ger BBQ zur be ruf li chen
Ein glie de rung jun ger Sport ler un -
ter schrie ben.
Als er ster Gast red ner des Abends
nahm Bür ger mei ster Rü di ger Braun
die Ge le gen heit wahr, die noch
jun ge Ein rich tung zu be glück wün -
schen. „Hier wur de weit mehr er -
reicht, als wir er war ten konn ten.
Wir sind stolz über die An sie de lung
des Diet mar-Hopp-Ju gend förd er -
zen trums in un se rer Ge mein de“
for mu lier te er sein Lob. 
In der Tat be treut das Haus in der
Hein rie ter Stra ße et wa 200 Kin der
und Ju gend li che aus Ab statt und
Um ge bung. 27 Ko o pe ra tions part -
ner aus den Be rei chen Sport/Schu -
le/Be ruf und So zi a les brin gen sich
ak tiv ein.

Beim Fest akt 
zum ein jäh ri gen
Ju bi läum (v.l.):
An ton Nagl 
(Vor sit zen der 
An pfiff ins Le ben), 
Ma ri an ne Nagl,
Diet mar Pfäh ler
(Diet mar-Hopp-
Stif tung), BSB-
Prä si dent Heinz 
Ja na lik und Mar ke -
tin glei ter Hau ke 
Schwie zer.

Die Fuß ball-Free -
sty le-Ar ti sten bei
ih rer ge mein sa -
men Ein la ge mit
jun gen Ta len ten
des SC Ab statt.

Sport ta len te sol len beruflich 
nicht ins Ab seits lau fen

Ei nen Haupt pro gramm punkt des
Abends bil de te die Po di ums di skus -
sion rund um die Fra ge „Was sind
die ent schei den den Er folgs fak to ren
im Sport und Be rufs le ben?“. Dar -
auf such te Mo de ra tor Mo ritz Werz
mit fünf Ge sprächs gä sten nach in -
di vi duel len Ant wor ten. Eber hard
Gien ger, mehr fa cher Turn welt meis -
ter (heu te Mit glied des Bun des ta ges)
und Den nis da Sil va, A-Ju nio ren-
Bun des li ga spie ler der TSG 1899
Hof fen heim, nah men da zu vor in -
ter es sier tem Pu bli kum aus sport li -
cher Sicht Stel lung. Rolf Blaett ner
(Süd west me tall), Mar tin Diep gen
(Agen tur für Ar beit) und Franz

Schaf frath er läu ter ten
die Mo ti va tion ih res
En ga ge ments im Pro -
jekt „Be rufs wahl kom -
pass“. 15 Fuß ball spie -
ler wer den dar in auf
dem Weg zur ge eigne -
ten Be rufs wahl un ter -
stützt – nach Pro jekt-
Ab schluss sol len al le
ei nen fest en Aus bil -
dungs ver trag in der
Ta sche ha ben. Aber
auch für al le an de ren
jun gen Schul ab gän -
ger will das Diet mar-
Hopp-Ju gend förd er -
zen trum ei ne An lauf -
stel le sein.

Fuß ball-Akro ba tik 
mit den Pro fis

Ge treu dem Mot to des Abends
„Bleib am Ball“ wur de aber nicht
nur ge re det, son dern auch ak tiv mit
dem Ball ge ar bei tet. Spek ta ku lär fie-
len die Dar bie tun gen der bun des -
weit be kann ten Fuß ball-Free sty le-
Ar ti sten Tho mas Rist und Ca mill
Hau ser aus. Ins be son de re die ge -
mein sa me Ein la ge der Pro fis mit
jun gen Ta len ten des SC Ab statt wird
vie len Zu schau ern als be ein druck -
en des Er leb nis in Er in ne rung blei -
ben. Da für hat ten die fünf Nach -
wuchs kicker den gan zen Nach mit -
tag mit Tho mas und Ca mill flei ßig
ge übt. Ei ne Fül le von Per spek ti ven
und Er kennt nis sen, die sich dem
Ab stat ter Nach wuchs an die sem
Abend auf ta ten. Ob in Sport, Schu-
le oder Be ruf – sie wer den si cher
„am Ball blei ben“.
Auch der an we sen de Prä si dent des
Ba di schen Sport bun des Nord, Heinz
Ja na lik, der beim Wall dor fer För -
der kon zept mit ar bei tet, zeig te sich
von der Ver an stal tung sehr be ein -
druckt: „Das mehr per spek ti vi sche
Netz werk An pfiff ins Le ben der
Diet mar-Hopp-Stif tung wird am
Stütz punkt Ab statt vor bild lich um-
ge setzt. Es macht deut lich, welch
se gens rei che Wir kun gen für Kin -
der und Ju gend li che ei ne groß ar ti -
ge Idee im Zu sam men spiel mit ei -
ner groß her zi gen Stif tungs i ni ti a ti -
ve aus lö sen kann.“

Diet mar-Hopp-Ju gend förd er zen trum
Ab statt feiert ein jäh ri ges Be ste hen
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Sport ge rä te-För der richt li nien 2009
für die Ge wäh rung von Zu schüs sen zur Be schaf fung von Sport- und Pfle ge ge rä ten

Sport ge rä te kön nen ab Ein zel an schaf fungs ko sten von 2.000 Eu -
ro und Pfle ge ge rä te ab 5.000 Eu ro be zu schusst wer den.

• An schaf fungs zei traum: 01.01.2009 bis 31.12.2009
• An trags schluss: 31.01.2010.
• Dem An trag müs sen bei lie gen:

1. Ori gi nal-Rech nungs be leg
(wird nach der Be ar bei tung zu rück ge sandt)

2. als Zah lungs nach weis wer den aus schließ lich an er kannt 
(kei ne Bar zah lung):
a) für Ein zel ü ber wei sung: Ko pie des Kon to aus zugs
b) für Sam mel ü ber wei sung (Di sket te, On li ne-Ban king): 

Ko pie des Kon to auszugs zu sam men mit dem 
Zah lungs pro to koll

fi Stem pel „Be trag er hal ten“, Durch schlä ge von Über -
wei sungs trä gern und Bank stem pel wer den als Zah -
lungs nach weis nicht an er kannt.

1. All ge mei ne Be stim mun gen
1.1. Die nach fol gen den Re ge lun gen wur den zwi schen den Ba -

di schen Sport bün den Nord und Frei burg und dem Würt -
tem ber gi schen Lan des sport bund ab ge stimmt und wer den
ge mein sam ver öf fent licht.

1.2. Die Be zu schus sung von Sport ge rä ten ge schieht als An teils -
fi nan zie rung in Hö he von 30% der als zu schuss fä hig an -
er kann ten Ko sten. Ein Rechts an spruch be steht nicht.

1.3. Be zu schusst wer den Sport- und Pfle ge ge rä te, die im An -
schaf fungs zei traum 01.01.2009 bis 31.12.2009 an ge schafft
wer den. Maß ge bend hier für ist das Rech nungs da tum!

1.4. Für Ge rä te ist durch Un ter schrift auf dem An trag/Ver wen -
dungs nach weis ei ne Zweck bin dung von fünf Jah ren zu be -
stä ti gen. Ei ne In ven ta ri sie rung ist vor zu neh men. Die Be le -
ge sind ent spre chend den recht li chen Vor schrif ten auf zu -
be wah ren.

1.5. Bei der För de rung ver schie de ner Sport- und Pfle ge ge rä te
gel ten Be schrän kun gen/Li mi tie run gen der zu schuss fä hi gen
An schaf fungs ko sten (sie he un ter 3.).

1.6. Die Aus zah lung des Zu schus ses gilt als Be wil li gungs bescheid.

1.7. An trä ge sind mit dem je weils gül ti gen An trags vor druck
ein zu rei chen. Für die Prü fung des An trags wer den die mit
dem An trag ein ge reich ten Un ter la gen her an ge zo gen.

1.8. Sport- und Pfle ge ge rä te, de ren Ver wen dungs zweck nicht
klar er sicht lich ist, be dür fen ei ner nä he ren Er läu te rung,
die dem An trag bei ge legt wer den muss.

1.9. Be mes sungs grund la ge für die zu schuss fä hi gen Ko sten sind
die je wei li gen Brut to ver kaufs prei se (einschl. ge setz li che
MwSt) ab züg lich ge währ te Nach läs se bzw. Ra bat te und
Skon ti oh ne Ver sand-, Ver si che rungs- und Trans port ko s -
ten bzw. Ver pack ungs ko sten. Im Fal le der Vor steu er ab -
zugs be rech ti gung ist dies im An trag zu be rück sich ti gen.

1.10. Die An trä ge sind kor rekt und voll stän dig aus zu fül len, da
die se gleich zei tig den Ver wen dungs nach weis dar stel len.
Vor der Ver sen dung der Rech nungs-Ori gi nal be le ge und
Zah lungs nach wei se an den Lan des sport bund bit te un be -
dingt Ko pien er stel len. Nach der Be ar bei tung er hal ten Sie
die Ori gi nal be le ge zu rück.

1.11. Mehrs par ten ver ei ne ha ben ih re Auf stel lung nach Fach ver -
bands zu ord nung ge trennt ein zu rei chen. Der An trag selbst
kann nicht von den Ab tei lun gen, son dern nur vom Ge -
samt ver ein ge stellt wer den.

1.12. Die all ge mei nen Be stim mun gen der Lan des haus halts ord -
nung des Lan des Ba den-Würt tem berg und die ent spre -
chen den Ver wal tungs vor schrif ten so wie die Richt li nien
des Mi ni ste ri ums für Kul tus, Ju gend und Sport Ba den-
Würt tem berg (Sport för der richt li nien) vom 01.01.2005
sind zu be ach ten.

1.13. An trags schluss ist der 31. Ja nu ar 2010.
Dem Ver ein muss zum Zeit punkt der An trag stel lung ein
gül ti ger Frei stel lungs be scheid des zu stän di gen Fi nanz am -
tes vor lie gen.

1.14. Aus zah lun gen wer den un bar ge lei stet und er fol gen nur auf
die der Fi nanz ab tei lung be kann te Bank ver bin dung.
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2. Be zu schusst wer den:
• Sport ge rä te und Hilfs ge rä te, die zur Durch füh rung der in den

Sport bün den ver tre te nen Fach sport ar ten so wie für den Sport -
be trieb er for der lich sind und de ren Ein zel an schaf fungs ko -
sten min de stens 2.000 Eu ro (Aus nah men un ter 3.) be tra gen.

• Pfle ge ge rä te mit Ein zel an schaf fungs ko sten von min de stens
5.000 Eu ro.

3. Be gren zun gen/Li mi tie run gen 
zur Sport ge rä te för de rung
(för der fä hi ge Höchst be trä ge im An schaf fungs zei traum = 
Ka len der jahr)

• Kraft- und Fit ness ge rä te ab 2.000 Eu ro Ein zel an schaf fungs -
kos ten, bis 5.000 Eu ro Höchst be trag

• Schul pfer de ab 3.000 Eu ro Ein zel an schaf fungs ko sten, in ner -
halb von 5 Jah ren bis zu ei nem Höchst be trag von 10.000 Euro

• Mu sik an la ge bis 4.000 Eu ro Höchst be trag
• Schwimm lei nen-Satz (9er) bis 3.000 Eu ro Höchst be trag
• Zeit mes san la ge bis 5.000 Eu ro Höchst be trag
• Se gel boo te bis 10.000 Eu ro Höchst be trag
• Ru der boo te bis 15.000 Eu ro Höchst be trag
• Be gleit boo te bis 3.000 Eu ro Höchst be trag
• Ka nus bis 5.000 Eu ro Höchst be trag
• Kom pres so ren z.B. bei der Sport art Tau chen bis 2.500 Eu ro

Höchst be trag
• Mat ten sät ze z.B. bei der Sport art Rin gen, Ju do, Ka ra te, Taek -

won do, Ju-Jut su, Tur nen ab 2.000 Eu ro Ge samt ko sten, in ner -
halb von 5 Jah ren bis zu ei nem Höchst be trag von 7.000 Euro

• Pfle ge ge rä te ab 5.000 Eu ro Ein zel an schaf fungs ko sten, je Sport -
art in ner halb von 5 Jah ren bis zu ei nem Höchst be trag von
10.000 Eu ro

fi Zu schuss be rech nung: 30% vom Kauf preis, ma xi mal aber 
30% vom Höchst be trag

4. Nicht zu schuss fä hig sind
• Sport be klei dung (inkl. Schutz beklei dung) jeg li cher Art
• Re pa ra tu ren und In stand set zun gen
• Er satz tei le für Re pa ra tu ren
• Ein rich tung Ver eins heim und Bü ro
• Klein bus se, Mo tor rä der, Pkw und Lkw
• Trans port mit tel und -ge rä te jeg li cher Art und Nut zung
• Me di zi ni sche Ge rä te (mit Aus nah me von De fi bril la to ren)
• Per so nal com pu ter, Ver eins ver wal tungs-Soft ware, Lehr- und

Schu lungs ma te ri al, Aus stat tung
• Schei ben zug an la gen (sind in der Ver eins sport stät ten bau för de -

rung vor An schaf fung und Ein bau zu be an tra gen)
• Bän ke, Er satz spie ler-Bän ke, -Ka bi nen
• Ge brauchs ge gen stän de (Bü ro, Kü che, Werk statt)
• Spiel stands an zei gen und Laut spre cher an la gen zur Zu schauer -

 in for ma tion
• Sport ge rä te-Grund aus stat tung von ge mein de ei ge nen Sport -

hal len und Sport frei an la gen

An trags vor drucke er hal ten Sie auf der Ho me pa ge 
www.ba di scher-sport bund.de 
oder bei un se rem Mit ar bei ter Wolf gang Elf ner, 
an den Sie sich auch bei Fra gen wen den kön nen:

Ba di scher Sport bund Nord, Wolf gang Elf ner
Am Fä cher bad 5, 76131 Karls ru he
Te l. 0721/1808-18, Fax 0721/1808-28
w.elfner@badischer-sport bund.de
info@badischer-sport bund.de

In fos und Kon takt:

Ein zel fall ent schei dun gen 
blei ben vor be hal ten

Die Auf zäh lung hat kei nen An spruch auf Voll -
stän dig keit und Voll zäh lig keit. Die Viel zahl der
zu schuss fä hi gen und nicht zu schuss fä hi gen Sport-
und Pfle ge ge rä te lässt kei ne voll stän di ge und er -
schöp fen de Auf zäh lung im Rah men die ser Ver -
öf fent li chung zu. In Zwei fels fäl len über sen den
Sie uns ein An ge bot mit Ge rä te be schrei bung zur
Prü fung.
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Der Be griff „All er gie“ stammt aus
dem Grie chi schen und be deu tet so
viel wie „Frem dre ak tion“. Statt nur
auf Krank heits er re ger zu rea gie ren,
rea giert das Im mun sy stem auf be -
stimm te Stof fe über emp find lich
und ver sucht sie zu be kämp fen.
Er geb nis die ses Kamp fes sind die
ty pi schen al ler gi schen Re ak tio nen
wie lau fen de Na se, jucken de Au -
gen, Hau tau schlag und vie le an de -
re mehr. Al ler ge ne kön nen al le Stof -
fe sein, die uns in un se rer Um welt
– egal ob na tür lich oder künst lich
her ge stellt – be geg nen. Weil die
mei sten Al ler ge ne mit ein an der ver-
wandt und sich ähn lich sind, rea -
giert das Im mun sy stem häu fig
nicht nur auf ein All er gen, son dern
gleich auf meh re re. Wer zum Bei -

GESUNDHEIT
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Son nen schein, Blu men blü hen,
Vö gel zwit schern – end lich
wie der fri sche Früh lings luft

ein at men. Oder lie ber doch nicht?
Fast je der fünf te Ba den-Würt tem -
ber ger ist All er gi ker. Je des Jahr
muss al lein die BAR MER in Ba den-
Würt tem berg rund 3,3 Mil li o nen
Eu ro nur für die Arz nei mit tel von
Al ler gien auf wen den – Ten denz
stei gend. Doch was ist ei ne All er gie
ei gent lich?

spiel auf Bir ken pol len all er gisch
rea giert, hat auch Pro ble me mit Äp -
feln und Nüs sen. Haus staub mil ben-
All er gi ker kön nen oft mals kei ne
Scha len tie re wie Kreb se, Krab ben,
Mu scheln, Aus tern usw. ver tra gen.
Die se so ge nann ten Kreu zal ler gien
kön nen schon durch win zi ge Men-
gen von Al ler ge nen, die zum Teil
un be ab sich tigt in ver schie de nen
Le bens mit teln vor kom men, aus -
ge löst wer den. „Wer fest stellt, dass
er beim Kon takt mit be stimm ten
Stof fen hef ti ge al ler gi sche Re ak tio -
nen zeigt, soll te den Arzt auf su -
chen“, so Dr. Ur su la Mar schall,
von der BAR MER. Denn nur der
Arzt kann fest stel len, auf wel che
Stof fe der Kör per über emp find lich
rea giert.
Je frü her spe zi fi sche Al ler gien iden-
ti fi ziert wer den, de sto wirk sa mer
kann man ver su chen, sie aus zu -
schal ten. Be son ders bei Kin dern
sind die Er folgs aus sich ten durch
ei ne be stimm te Im mun the ra pie
sehr groß. Die neu sten Stu dien be -
le gen, dass vor al lem an Al ler gien
lei den de Kin der ein deut lich er -
höh tes Asth ma-Ri si ko ha ben. „So
kann sich bei spiels wei se ein Heu -
schnup fen mit der Zeit zu Asth ma
ent wickeln. Um die sem so ge nann -
ten Eta gen wech sel ent ge gen zu wir -
ken, müs sen Al ler gien früh zei tig
be han delt wer den“, sagt Mar schall.

Um Al ler gien vor zu beu gen, soll ten
Kin der je doch nicht in Wat te ge -
packt wer den. Oh ne ei nen „ge sun -
den“ Kon takt mit be stimm ten Bak-
te rien, Vi ren oder Pol len kann das
Im mun sy stem wäh rend der Kind -
heit kei nen Schutz ent wickeln und
rea giert dann ent we der gar nicht
(man wird krank) oder über emp -
find lich auf Stof fe aus der Um welt.
Wer mehr über das The ma Al ler -
gien er fah ren möch te, er hält über
die BAR MER Ge sund ex per ten-Hot-
li ne kom pe ten te In for ma tio nen.
Ih re Fra gen wer den von Kin der ärz -
ten mit dem fach li chen Schwer -
punkt Al ler go lo gie be ant wor tet.

BAR MER Ge sund ex per ten-Hot li ne:
018 500 95 40 30
4. bis 8. Mai, je weils 16 bis 20 Uhr

Wei te re In for ma tio nen: Po ly tan Sport stät ten bau GmbH, Ge wer be ring 3,
86666 Burg heim, Tel. 08432/87- 0, Fax /87- 87, An -
sprech part ner: Pe ter Eber hardt, info@polytan.com,
Mo bil 0171/12000106, www.polytan.com

red mark – ver eins spe zi fi sche Pro duk te von:
WRS Ver lag GmbH & Co. KG, Frau en hof er stra ße 5,
82152 Pla negg/Mün chen, Tel. 0180 5555-690, Fax
0180 5050-441, An sprech part ne rin: Ale xia Söhl ke,
service@redmark.de, www.red mark.de/ver ein

In ter Con nect GmbH & Co. KG, Am Fä cher bad 3,
76131 Karls ru he, Tel. 0721/6656-0, Fax /6656-100,
An sprech part ner: Bur khard Wör ner, info@intelliwebs.
de, www.in tel li webs.de

SPORT-TEX Haag, Meil wie sen stra ße 20, 75196 Rem -
chin gen, Tel. 07232/3176-0, Fax 07232/3176-29,
An sprech part nerin: Kath rin Brüst le, info@sport-tex.de,
www.sport-tex.de

Früh ling: Lei dens be ginn für Al lergi ker
BAR MER Ex per ten-Hot li ne im Mai ge schal tet



Ab strie geln
Das „Ab käm men“, wie es auch ge -
nannt wird, ist jetzt ei ne zwin gend
not wen di ge Pfle ge-Maß nah me. Da-
bei wer den ab ge stor be ne und ab -
ge spiel te Pflan zen tei le von der Ra -
sen o ber flä che „ab ge kehrt“, beugt
ei ne Filz bil dung vor und die über
den Win ter ent stan de ne Schmier -
schicht wird ent fernt.

SPORT STÄT TEN BAU
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Das war me Wet ter lässt das Gras
wach sen, des halb soll ten Sie als
Plat zwart mit der Früh jahrs pfle ge
be gin nen – es gibt ei ni ges zu Tun:

Der er ste Ra sen-Schnitt
Das Grä ser-Wachs tum hat be gon -
nen und der er ste Ra sen-Schnitt ist
fäl lig. Bit te be ach ten Sie, dass die
Schnit thö he des Mä hers hoch ein -
ge stellt ist, so dass beim er sten
Schnitt die Blatt spit zen nur leicht
kappt wer den. Nach und nach wer-
den dann die Ra sen mä her-Mes ser
tie fer ge stellt bis zur nor ma len
Schnit thö he.

Dün gung
Start schuss für die er ste Dün gung!
Die se wirkt sich po si tiv auf die
Wuchs freu dig keit, Wur zel bil dung
und Nar ben dich te aus. Stick stoff
ist ne ben Phos phor, Magne si um,
Ei sen und den Spu ren e le men ten
das wich tig ste Ele ment im Ganz jah-
res-Dün ge plan. Ver stärkt soll te auf
ei ne Ka li be ton te Dün gung mit 4 bis
8 g Rein ka li/m2 ge ach tet wer den!

Be lüf ten / Lockern
Hier bei wer den Lö cher in den Ra -
sen ge stanzt, um den Ra sen bes ser
für Sau er stoff und Nähr stof fe zu -
gäng lich und für Was ser durch läs -
si ger zu ma chen. Mit dem Spe zi al -
ge rät, drin gen „Spoons“ mit ei nem
Durch mes ser von ca. 10 mm min -
de stens 5 cm tief in den Bo den ein.

Tor raums an ie rung
Falls Ihr Ra sen platz nach dem Win-
ter Kahl stel len im Tor raum be reich,
am An spiel punkt oder in den bei -
den 16-Me ter-Räu men auf weist, ist
ei ne Ver le gung von Roll ra sen zur

Aus bes se rung ins be son de re im
Früh jahr die be ste Lö sung, da ein
sehr ho hes Wur zel wachs tum der
Grä ser be steht.

Win ter schlaf ade – 
Auf die Ra sen-Plät ze, fer tig, los!
Tipp von Sport stät ten bau Gar ten-Mo ser für den Mo nat April

Kein Bau be ginn oh ne 
Be wil li gungs be scheid oder Frei ga be
In al len Sit zun gen des BSB-Fi nanz- und Sport stät ten -
aus schus ses wie der holt sich in lei der un er freu li cher
Re gel mä ßig keit der Ta ges ord nungs punkt „Son der -
fäl le im Ver eins sport stät ten bau“. Was ver birgt sich
da hin ter? Meist die ein dring li che Bit te von Ver ei nen,
nach ei ner aus ge führ ten Bau maß nah me oh ne Be wil -
li gungs be scheid oder Frei ga be durch den Ba di schen
Sport bund doch noch ei ne För de rung zu er hal ten.
Die Lan des haus halts ord nung lässt in ei nem sol chen
Fall dem Sport stät ten aus schuss kei ne Mög lich keit ei -
ner nach träg li chen Mit tel be wil li gung.
Ob wohl im mer wie der dar auf auf merk sam ge macht
wird, dass ei ne Maß nah me oh ne Be wil li gungs be -
scheid oder – in drin gen den Fäl len – oh ne Frei ga be -
be scheid des BSB nicht be gon nen wer den darf, gibt
es lei der im mer wie der Ver ei ne, die ei ne För de rung
erst dann be an tra gen, wenn das Vor ha ben aus ge -
führt ist. Die Ab leh nung – auf Grund der Lan des richt-
li nien – löst dann im mer wie der Är ger aus, für den –
und das sei aus drück lich fest ge stellt – der BSB nicht
ver ant wort lich ge macht wer den kann. Un se re ein -
dring li che Bit te al so: Vor ei ner Bau maß nah me im -
mer erst ei nen An trag stel len, dann den Be wil li gungs-
be scheid ab war ten oder bei ei ner sehr drin gen den
Maß nah me mit dem An trag ei ne Frei ga be an for dern!

Bernd Mes ser schmid, Ge schäfts füh rer
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@ Weitere Infos:
www.sport staet ten bau-gm.de



lo gos an. Die kom plet te Kol lek tion
kann im Sho wroom des Un ter neh -
mens in Rem chin gen-Sin gen ge gen
vor he ri ge Ter min ver ein ba rung von
Mon tag bis Sams tag be sich tigt und
an pro biert wer den.
In ter es sier te Lauf- oder Tri ath lon -
teams ha ben die Mög lich keit als
Re fe renz ver ein von deut li chen
Preis vor tei len zu pro fi tie ren.

Jetzt für das 
Team Ron hill

Ger ma ny 
be wer ben!

Zu dem wer den noch
Mit glie der für das

neu en Team Ron -
hill Ger ma ny ge -
sucht. Wenn Sie al -
so re gel mä ßig bei
Volks- oder Stra ßen-
läu fen in der Spit -
zen grup pe zu fin den
sind, lohnt sich ei ne
schrift li che Be wer -
bung (per E-Mail,
Fax oder Post) an
Sport-Tex Haag un -
ter An ga be der bis -
he ri gen Plat zie run-
gen bei den je wei -
li gen Lauf ver an -

stal tun gen.

SPORT-TEX HAAG freut sich auf
Ih ren An ruf.

FÖRDERER DES BSB
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Sport-Tex Haag ver treibt Ron hill

®

Schulbekleidung
Arbeitskleidung

Teamsport
Sports Events

T-Shirts

Polo-Shirts

Sweat-Shirts

Shorts & Pants

Kapuzen Sweat

Caps

Jacken

Fleece

Hemden

Blusen

Frottee

Trikots

Shorts

Sportjacken

Funktions-Shirts

Tel: 07232-31760
Fax: 07232-317629
info@sport-tex.de

Anzeige

SPORT-TEX HAAG, Kath rin Brüst le
Meil wie sen stra ße 20
75196 Rem chin gen
Tel. 07232/31760, Fax /317629
info@sport-tex.de
www.sport-tex.de

Wei te re In for ma tio nen:

SPORT-TEX HAAG, För de rer des
Ba di schen Sport bun des Nord seit
2004, hat zum En de des letz ten
Jah res den Ver trieb der Lauf sport-
Kol lek tion Ron hill in Deutsch land,
Öster reich und Schweiz über nom -
men.

Ron hill ist die füh ren de bri ti sche
Lauf mar ke, die vom le gen dä ren Dr.
Ron Hill 1970 ge grün det wur de.
Ron hill ist seit mehr als 25 Jah ren
füh rend in der Pro duk tion von
Mann schafts-Te am klei dung für bri -
ti sche Läu fer-Clubs und stellt mo -
der ne und funk tio nel le Lauf- und
Wett kampf-Klei dung für al le Lei s -
tungs klas sen her.
Die Ron hill Team-Se rie zeich net
sich durch hoch funk tio nel le, at -
mungs ak ti ve Stof fe und pas sen de
Mo dell schnit te aus. Al le Pro duk te
ent spre chen dem neu e sten Stand
der Tech nik und über zeu gen auch
im De tail. Die Ron hill Team-Se rie
er füllt die stren gen Vor ga ben des
Öko-Tex Stan dards 100.

Pro dukt pa let te 
der Ron hill-Kol lek tion

Die vor han de nen acht Mo del le
(Sin glet, T-Shirt Kurz- und Lang -
arm, Jacke, Ho se, Short, Tight kurz
und lang) wur den ak tuell zum
Früh jahr 2009 um zwei wei te re
Mo del le er gänzt:

• Da men Sin glet oh ne Arm
• Da men T-Shirt

Bei de Mo del le sind fi gur be tont tail -
liert ge schnit ten und ga ran tie ren
da durch ei ne op ti ma le Pass form.
Sechs Farb de signs ste hen in den
Grö ßen XS bis XL zur Ver fü gung.

Kol lek tion be sich ti gen 
und an pro bie ren

Un se rer För de rer SPORT-TEX HAAG
be treut in zwi schen Ver ei ne und
Fir men in Deutsch land, Öster reich
und der Schweiz.
Als zu sätz li chen Kun den ser vi ce bie-
tet SPORT-TEX Ih nen ei ne Vor ort-
Be mu ste rung so wie den Druck von
Ver eins-/Läu fer na men und Fir men-
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Vie le Ver ei ne nut zen die neue Mög-
lich keit zur pau scha len Auf wands -
er stat tung, die so ge nann te Eh ren -
amt spau scha le von 500 Eu ro jähr -
lich. Sehr oft wird dies auch da mit
ver bun den, dass die Emp fän ger der
Zah lung das Geld so fort zu rück -
spen den, im Er geb nis ver bleibt ih -
nen da mit die Mög lich keit die se
Spen de bei der ei ge nen Steu e rer -
klä rung gel tend zu ma chen.
Hier droht al ler dings Ge fahr für
die Ge mein nüt zig keit und so gar
für Haf tung des Ver eins we gen ei-
ner fal schen Spen den quit tung.

Die Zah lung der Pau scha le setzt
näm lich vor aus, dass über haupt ein
An spruch auf Er stat tung be steht.
Wenn al so, was häu fig ge nug der
Fall ist, in der Sat zung ei ne Er stat -
tung aus ge schlos sen ist oder gar
nichts da zu ge sagt wird, au ßer
dass die Ver ant wort li chen eh ren -
amt lich tä tig sind, dann pas siert
im schlimm sten Fall fol gen des:
• Die Zah lung ist zu Un recht er -

folgt, denn es liegt ein Sat zungs -
ver stoß vor, es droht der Ver lust
der Ge mein nüt zig keit,

• Ist tat säch lich gar kein Geld ge -
flos sen, weil der Be trof fe ne auf
die Zah lung ver zich tet hat (so ge-
nann te Auf wands spen de), dann
hat der Ver ein zu Un recht ei ne
Spen den quit tung aus ge stellt,
denn wo kein An spruch ist, kann

auch nicht ver zich tet wer den,
der Ver ein haf tet für den aus der
Spen den quit tung ent stan de nen
Steu er scha den.

Dies droht vor al lem dann, wenn
im Jahr 2008 be reits im Ver trau en
auf die Neu re ge lung ent spre chend
ge han delt wur de, oh ne auf die ei -
ge ne Sat zung zu ach ten.
Das Bun des mi ni ste ri um der Fi nan -
zen möch te die se Fol gen ver hin -

Ach tung Steu er fal le!

dern und hat zu ge stan den, dass
kei ne Nach tei le ent ste hen, wenn
in 2009 die Sat zung ent spre chend
ge än dert wird. Bis her galt hier für
ei ne Frist zur Sat zungs än de rung bis
31.3.2009, mit ei nem neu en Er lass
wur de die se Frist jetzt auf den
30.6.2009 ver län gert (BMF Schrei -
ben vom 9.3.2009).
Da bei ge nügt es, wenn die Mög -
lich keit zur Er stat tung ein ge räumt
wird. For mu lie rungs vor schlag:
„Von der Fest le gung der Eh ren amt -
lich keit und Un ent gelt lich keit bleibt
der Er satz von Auf wen dun gen durch
Ein zel nach weis oder nach steu er lich
zu läs si gen Sät zen und Pau scha len,
z.B. Ki lo me ter gel der, Rei se ko sten, Eh -
ren amt spau scha le und Übungs lei ter -
pau scha le etc. un be rührt“.

Aber Ach tung!
Wenn die Sat zung ge än dert wird,
dann bit te auch über prü fen, ob die
Re ge lung der Ver mö gens ver wen -
dung bei Auf lö sung des Ver ei nes
an ge passt wer den muss. Auch hier
hat es be reits 2008 ei ne Än de rung
ge ge ben. Es wur de da bei zu ge las -
sen, dass die Sat zung nicht gleich
ge än dert wer den muss. Wird die
Sat zung al ler dings aus ei nem an -
de ren Grund ge än dert (sie he oben
oder Bei trags än de run gen), dann
muss auch in so weit ei ne An pas sung
er fol gen, sonst droht auch hier der
Ver lust der Ge mein nüt zig keit.

Al fred Metz ger, Steu er be ra ter

Hin sicht lich der
Eh ren amt spau -
scha le be darf es
in be stimm ten
Fäl len ei ner Sat -
zungs än de rung.
Die Frist hier für
wur de kürz lich
vom Bun des -
mi ni ste ri um der
Fi nan zen ver län -
gert.

Am 13.2.2009 hat der Bun des rat
das „Ge setz zum Ab bau bü ro kra ti -
scher Hemm nis se ins be son de re in
der mit tel stän di schen Wirt schaft“
be schlos sen. Die ses 3. Mit tel stands -
ent la stungs ge setz hat auch Aus wir -
kun gen auf die Be steu e rung der
Ver ei ne.
Ge mein nüt zi ge Ver ei ne, die im
wirt schaft li chen Ge schäfts be trieb
(z.B. Gast wirt schaft, Wer bung etc.)
ei nen Um satz (Ein nah men) von
mehr als 35.000 Eu ro im Jahr er zie -
len, un ter lie gen grund sätz li che der
Steu er pflicht in der Kör per schafts -
teu er und in der Ge wer be steu er.
Bei der Er mitt lung der Kör per -
schafts teu er bzw. der Ge wer be steu-
er kön nen Ver ei ne Frei be trä ge in
Ab zug brin gen. Bis zum 31.12.2008

be tru gen die se Frei be trä ge bei der
Kör per schafts teu er 3.835 Eu ro und
bei der Ge wer be steu er 3.900 Eu ro.
Die bei den Frei be trä ge wur den vom
Ge setz ge ber nun ver ein heit licht.
Ab 1.1.2009 be tra gen die Frei be -
trä ge bei der Kör per schafts teu er,
wie auch bei der Ge wer be steu er,
je weils 5.000 Eu ro im Jahr. Die
Frei be trä ge sind bei der Er mitt lung
des kör per schafts steu er li chen Ein -
kom mens bzw. des Ge wer beer trags
zu be rück sich ti gen.
Die ser Text wur de uns freund li cher -
wei se über las sen von Fried bert Groß -
kopf, Steu er be ra ter/Ver ei dig ter Buch -
prü fer, Oden wald Treu hand GmbH,
Steu er be ra tungs ge sell schaft, 74821
Mos bach, f.grosskopf@ot-mos.de, www.
oden wald treu hand.de

Steu er li che Frei be trä ge für Ver ei ne
zum 01.01.2009 er höht
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Noch nicht ganz be kannt ist
die lei der vor ge ge be ne Tat -
sa che, dass auf Ver ei ne bzw.

Ver bän de, die Ver ein smit ar bei ter/
in nen auf 400 Eu ro-Ba sis (Mi ni job-
Ver hält nis se) be schäf ti gen, Än de -
run gen bei den Um la gen für die
Ab füh rung der Pausch be trä ge zu -
kommt.

Bis her war die In sol venz geld um la -
ge ein mal jähr lich an die zu stän -
di ge Be rufs ge nos sen schaft zu über-
wei sen und zu mel den. Ab 2009 ist
die In sol venz geld-Um la ge (U3)
mo nat lich über den Bei trags nach -
weis zu mel den und ab zu füh ren.
Bei 400 Eu ro-Mi ni job bern und auch
bei kurz fri stig Be schäf tig ten (Aus -
hil fen bis zu zwei Mo na ten im Jahr)
wird sie auf Ba sis des Ar beits ent -
gelts er mit telt, aus dem die Ren ten-
ver si che rungs bei trä ge im Fal le des
Be ste hens von Ren ten ver si che -
rungs pflicht zu be mes sen wä ren.
So weit ein Ver ein oder Ver band 400
Eu ro-Mi ni job ber als Ar beit neh mer/
in nen be schäf tigt, fal len ins ge samt
al so fol gen de Ab ga ben über den
Bei trags nach weis an die Mi ni job-
Zen tra le an:

Mi ni job-Ver hält nis se/
Bei trags nach wei se
Wich ti ge Än de run gen ab Ja nu ar 2009!

Noch ein Pro blem: 
Die Er wei te rung des Mel de ver -

fah rens um UV-Da ten

We gen der Tat sa che, dass der Deut-
sche Ren ten ver si che rungs Bund
auch bei Be triebs prü fun gen die zu -
tref fen den Bei trags zah lun gen zur
ge setz li chen Un fall ver si che rung
(UV) nun mit über prüft, wur de
auch das Mel de ver fah ren zur So zi -
al ver si che rung ab dem 1.1.2009
um die „prü fungs re le van ten“ In -
for ma tio nen zur Un fall ver si che -
rung er wei tert.
Dies be deu tet, dass bei al len Ab -
mel dun gen, Jah res- und Un ter bre -
chungs mel dun gen an die So zi al -
ver si che rung, die ab 2009 er stellt
wer den und die ei nen Mel de zei -
traum ab dem 1.1.2008 bein hal -
ten, un fall ver si che rungs spe zi fi -
sche Zu satz da ten grund sätz lich
mit an zu ge ben sind.

Wie sieht das in der Pra xis aus?

In der Pra xis ist dies je doch viel -
fach gar nicht mög lich und vor al -
lem so kurz fri stig nicht re a li sier -
bar. Dies hat im Re gel fall auch die

auch die mei sten Soft ware her stel -
ler fest ver traut ha ben, er klärt sich
ganz ein fach: Ei gent lich exi stiert
für Ar beit ge ber bzw. de ren Soft -
ware kei ne Vor schrift, die das Sam -
meln und Ab spei chern der UV-re -
le van ten Ent gelt da ten be reits im
Jahr 2008 vor ge schrie ben hät te.
Man gels ei ner sol chen Vor lauf re -
ge lung kann der Ar beit ge ber bzw.
des sen Soft ware nun na tür lich die
er for der li chen UV-Ent gelt da ten für
das Jahr 2008 un mög lich in der
vor ge schrie be nen Form zur Ver fü -
gung stel len.
Die ses Pra xis pro blem wur de zu dem
schon früh er kannt: Be reits der Ta -
ges ord nungs punkt 1 des Be spre -
chungs er geb nis ses der SV-Trä ger
vom 3./4. Ju ni 2008 ent hält die
Aus sa ge: „Fehlt für Mel dun gen mit
Mel de zei traum ab 1.1.2009 der Da-
ten bau stein DBUV oder ist er feh -
ler haft, sind die kom plet ten Mel -
de da ten sät ze ab zu wei sen.“
Fa zit: Die SV-Trä ger ha ben schon
da mals klar fest ge legt, dass es kei ne
Ab wei sung von Mel de da ten sät zen
für Zei träu me aus dem Jahr 2008 ge -
ben wird, wenn hier un fall ver si che-
rungs re le van te Mel de da ten feh len.
Da her: Für all die je ni gen, wel che
die Ent gel ta brech nun gen über ei ne
sy stem ge prüf te Soft ware durch füh-
ren, ist es wich tig, mit den neu e s -
ten Up da tes der Pro gram me zu ar -
bei ten. Wird die Ab rech nung über
ein Steu er bü ro ab ge wickelt, soll te
dies in al ler Re gel ge währ lei stet sein.

In sol venz geld um la ge na tür lich
auch bei Ver si che rungs pflicht

Ver ei ne, die Ar beit neh mer ober -
halb der 400 Eu ro-Gren ze be schäf -
ti gen, gilt be züg lich der In sol venz -
geld um la ge (U3) na he zu Iden ti -
sches: Hier ist eben falls die In sol -

Art der Abgabe Höhe 2009 Bemerkungen

Krankenversicherung* 13% unverändert

Rentenversicherung* 15% unverändert

Pauschalsteuer* 2% unverändert

Umlage U1 0,6% erhöht, 2005 bis 2008 nur 0,1%!
(Lohnfortzahlung Krankheit)

Umlage U2 (Mutterschaft) 0,07% erhöht, zuletzt 0,0 %

Neu: Insolvenzgeldumlage U3** 0,1% Neu monatlich, vorher 1x jährlich 
an die Unfallversicherung

Abgaben gesamt (maximal)* 30,77% 2008 noch 30,1%, allerdings 
Insolvenzgeldumlage zuletzt 1,2% 
jährlich an die Berufsgenossenschaft

* un ver än dert wie im Vor jahr, wenn die Vor aus -
set zun gen da für er füllt sind; ma xi ma le Ab ga -
ben last nur dann, wenn al le Ab ga be ar ten zu
be rück sich ti gen sind.

** le dig lich Ar beit ge ber im öf fent lich-recht li chen
Be reich, über de ren Ver mö gen ein In sol venz ver -
fah ren nicht zu läs sig ist, und sol che ju ri sti sche
Per so nen des öf fent li chen Rechts, bei de nen
der Bund, ein Land oder ei ne Ge mein de kraft
Ge set zes die Zah lungs fä hig keit si chert, und pri -
va te Haus hal te wer den nicht in die neue U3-
In sol venz geld um la ge ein be zo gen.

nicht be an stan de te Kon se quenz,
dass Mel dun gen für Zei träu me in
2008 auch oh ne UV-pflich ti ges
Ent gelt von den Da ten an nah me -
stel len ak zep tiert wer den (z.B. die
be reits fäl li ge Jah res mel dung für
2008). Die se fak tisch „er zwun ge ne
To le ranz“ der SV-Trä ger, auf die



So weit in Fuß ball- oder Sport sta dien
all ge mein Spei sen und Ge trän ke
ver kauft wer den, z.B. über den Im -
biss stand, liegt ei ne son sti ge, voll
um satz steu er pflich ti ge Lei stung vor.
Die Mög lich keit, im Hin blick auf
Nah rungs ü ber mitt lung den Ein -
nah men den er mä ßig ten Um satz -
steu er satz von 7% zu grun de zu le -
gen, kann nicht zur An wen dung
kom men.
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venz geld um la ge über den Bei trags-
nach weis ab zu füh ren. In die sem
Fall na tür lich an die zu tref fen de
Kran ken kas se (statt an die Mi ni job-
Zen tra le). Die Um la ge be trägt eben -
falls 0,1% aus dem ren ten ver si che -
rungs pflich ti gen Brut to.
Bei Be schäf tig ten in ner halb der
Gleit zo ne ist die Um la ge U3 aus
dem ver min der ten Gleit zo nen ent -
gelt zu be rech nen. Soll te der Ar beit -
neh mer mit sei nem Ent gelt re gel -
mä ßig in der Gleit zo ne lie gen, je -
doch frei wil lig die vol len Ren ten -
ver si che rungs bei trä ge ent rich ten,
so ist die Um la ge aus dem vol len
Brut to ar beits ent gelt zu be rech nen.
Der Bei trags grup pen schlüs sel für die
In sol venz geld um la ge lau tet 0550.

Prof. Ger hard Geck le, Frei burg

Piz za ver kauf im Sta dion
Wer den da her in ei nem Sta dion
rund um den Im biss stand Steh ti -
sche und Bier zelt gar ni tu ren auf ge -
stellt, so führt dies da zu, dass durch
das da mit ver bun de ne Dienst lei s -
tungs seg ment ei ne son sti ge Lei s -
tung vor liegt, die um satz steu er lich
dem Re gel steu er satz un ter liegt. Es
kommt auch nicht dar auf an, ob
ein zel ne Zu schau er / Kun den tat -
säch lich die se Mög lich keit zur Es -
sens ein nah me nut zen.

Hin weis
Nicht ent schei dend ist auch, ob
die Steh ti sche, Sitz gar ni tu ren nicht
vom Be trei ber des Im biss stands,
son dern von ei ner ei ne Ga stro no -
mie-Mall be trei ben den (frem den)
Ge sell schaft im Sta dion auf ge stellt
wur den. 

(Fund stel le: FG Rhein land-Pfalz,
Ur teil v. 1.4.2008, 6 K 1517/06)

Prof. Ger hard Geck le, Frei burg

Mit den Texten auf den Seiten 30 bis
32 bietet redmark beim WRS-Verlag
den Leserinnen und Lesern von „Sport
in Baden-Württemberg“ Informationen
rund um das Vereinsmanagement.

SERVICE von redmark

Sport in BW – Das Ma ga zin des Sports in Ba den-Würt tem berg (Aus ga be BSB Nord)

Ba den-Würt tem berg-Teil 

Her aus ge ber: Lan des sport ver band 
Ba den-Würt tem berg e.V. (LSV)
Rai ner Hipp (Haupt ge schäfts füh rer)
Fritz-Wal ter-Weg 19, 70372 Stutt gart
Te l. 0711/28077-850, Fax -878 o. -879
www.lsvbw.de
Red ak tion: Jo a chim Spä ge le 
(ver antw. Red ak teur / v.i.S.d.P.)
Te l. 0761/1359-52, Fax -54
jo a chim.spaegele@t-on li ne.de
Mar ke ting/An zei gen: Sport-Mar ke ting
Ba den-Würt tem berg, Uwe Scholz
Te l. 0711/28077-180, Fax -108
uscholz@wlsb.de

BSB-Teil 

Her aus ge ber:
Ba di scher Sport bund Nord e.V. (BSB)
Bernd Mes ser schmid (ver ant wort lich)
Am Fä cher bad 5, 76131 Karls ru he
Te l. 0721/1808-0, Fax -28
www.ba di scher-sport bund.de
Red ak tion:
Bern hard Hirsch, Te l. 0721/1808-15
B.Hirsch@badischer-sport bund.de

Flo ri an Dürr, Te l. 0721/1808-24
F.Duerr@badischer-sport bund.de
An zei gen ver wal tung:
Ker stin Kum ler, Te l. 0721/1808-25
K.Kumler@badischer-sport bund.de
Ver trieb:
Trau gott Dar gatz, Te l. 0721/1808-16
T.Dargatz@badischer-sport bund.de

FUSS BALL in Ba den Amt li ches Or gan
des Ba di schen Fuß ball ver ban des e.V. (bfv)
Her aus ge ber:
Ba di scher Fuß ball ver band e.V.
Sieg fried Mül ler (ver ant wort lich)
Sepp-Her ber ger-Weg 2, 76201 Karls ru he
Te l. 0721/40904-0, Fax -23
www.badfv.de
Red ak tion:
Sieg fried Mül ler, Te l. 0721/40904-17
Sieg fried.Mueller@badfv.de
Klaus-Die ter Lind ner, Te l. 0721/40904-13
Klaus Die ter.Lindner@badfv.de

Re a li sa tion: Xdre am Wer be-Sup port
GmbH, Karls ru he, Te l. 0721/933811-0

Druck: Druck haus Karls ru he · Druck +
Ver lags ge sell schaft Süd west mbH

Auf la ge der Aus ga be BSB Nord: 8.400
Exem pla re. Er schei nungs wei se mo nat -
lich. Jähr li cher Be zu gs preis 12,25 Eu ro.
Für BSB-Ver ei ne ist der Be zu gs preis im
Mit glieds bei trag ent hal ten.
Für die Bei trä ge der Sport krei se und
Fach ver bän de sind in halt lich die je wei -
li gen Sport krei se bzw. Fach ver bän de
ver ant wort lich. Bei trä ge mit Au to ren -
na men ge ben die Mei nung des je wei -
li gen Ver fas sers wie der und ver tre ten
nicht in je dem Fall die An sicht der Her -
aus ge ber. Die mit Na men ge kenn zeich-
ne ten Bei trä ge so wie die Fo tos un ter -
lie gen dem Ur he ber recht. Nach druck
ist nur mit Ge neh mi gung des je wei li gen
Her aus ge bers ge stat tet. Co py right der
Sport  pik to gram me: ©1976 by ER CO

Dieser Ausgabe liegt eine Postkarte der
„Glücksspirale“ bei.

ISSN 1430-919X

RED AK TIONS SCHLUSS
der näch sten bei den Aus ga ben:
Diens tag, 5. Mai und 
2. Juni 2009, 12.00 Uhr
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Der Jah res ab schluss
Ein Weg durch den Dschun gel

In je dem Jahr kämpft man sich in
den Ver ei nen durch den Dschun -
gel der Vor schrif ten und Be stim-

mun gen für den Jah res ab schluss.
So fin det man die Rech nungs vor -
schrif ten in vie len un ter schied li -
chen Nor men, die nicht ein heit lich
für Ver ei ne ge re gelt sind. Hin zu
kom men zi vil recht li che Vor ga ben
und steu er li che Vor schrif ten. Wird
der Ver ein mit öf fent li chen Mit teln
ge för dert, sind zu sätz li che haus -
halts recht li che Be stim mun gen zu
be ach ten.

Grund la ge der Rech nungs le gung
sind die Auf zeich nun gen des Ver -
eins oder sei ne Buch füh rung. Ist
der Ver ein wirt schaft lich tä tig, sind
für die sen Be reich die han dels -
recht li chen Buch füh rungs- und
Rech nungs le gungs vor schrif ten zu
be ach ten.
Der Vor stand des Ver eins ist ge gen -
ü ber der Mit glie der versamm lung
zur Re chen schaft ver pflich tet (§§
27 Abs. 3, §§ 664 bis 670 BGB).
Zwin gen de Vor aus set zung hier für
ist die ge ord ne te Zu sam men stel -
lung der Ein nah men und Aus ga -
ben. Dar ü ber hin aus muss ein Be -
stands ver zeich nis der Ver mö gens -
wer te und Ver bind lich kei ten er stellt
und ge führt wer den.
Grund sätz lich muss je der Ver ein
al le Ver mö gens wer te steu er lich ab -
rech nen. Ist ein Ver ein ge mein nüt -
zig, muss er die Ver wen dung der
Gel der für steu er be gün stig ste Zwe-
cke nach wei sen kön nen. Die ser
Nach weis wird in ver schie de nen
Vor schrif ten ge for dert. Er ist nicht
oh ne wei te res im Rah men ei ner
ein heit li chen Rech nungs le gung –
Bi lanz oder Ver mö gens auf stel lung
ein er seits und Ge winn- und Ver lust -
rech nung oder Ein nah men-Aus ga -
ben-Über sicht an de rer seits – dar zu-
stel len.
Zu sätz lich zur Jah res rech nung sind
hier für Mit tel ver wen dungs rech nun-
gen als Ne ben rech nun gen not wen-
dig. Die se Un ter la gen wer den be nö-
tigt, um ge gen ü ber den Be hör den
zu be wei sen, dass die tat säch li che
Ge schäfts füh rung des Ver eins auf
die aus schließ li che und un mit tel -
ba re Er fül lung sei ner steu er be güns -
tig ten Zwecke ge rich tet ist.

Bil an zie rung oder 
Über schuss rech nung?

Er trag steu er lich er mit teln Ver ei ne
ih ren Ge winn nor ma ler wei se als
Ein nah men-Über schuss-Rech nung.
Dies kann auch im Rah men ei ner
dop pel ten Buch füh rung durch ge -
führt wer den. 
Ge ra de bei grö ße ren Ver ei nen ist
dies durch aus üb lich. Bei der Über -
schuss rech nung müs sen die Ein -
nah men und Aus ga ben im mer in
dem Ka len der jahr er fasst wer den,
in dem sie zu flie ßen bzw. ge zahlt
wer den. Die Ge win ner mitt lung
rich tet sich streng nach dem Ka -
len der jahr. 
Im Ge gen satz zur Bil an zie rung sind
die Be trä ge nicht in dem Ka len der -
jahr zu er fas sen, zu dem sie wirt -
schaft lich ge hö ren.
Zu läs sig ist aber auch die Ge win n -
er mitt lung durch den Be triebs ver -
mö gens ver gleich. Dies gilt un ein -
ge schränkt für die Zweck be trie be
und wirt schaft li chen Ge schäfts be -
trie be. Für den Be triebs ver mö gens -
ver gleich muss ei ne dop pel te Buch-
füh rung durch ge führt wer den. Hier
wer den ne ben Ein nah men und
Aus ga ben auch al le Ver mö gens ver -
än de run gen auf ge zeich net.

Ab tei lun gen, Grup pen, 
Un ter glie de run gen

Vie le Un ter glie de run gen von Ver ei-
nen (Ab tei lun gen, Grup pen, Mann-
schaf ten, Spiel grup pen, Ju gend-
oder Se nio ren ab tei lun gen usw.)
ver wal ten häu fig ei ge ne Kas sen. 
Das von den Ab tei lun gen oder
Grup pen ver wal te te oder ge nutz te
Ver mö gen und die Ein nah men und
Aus ga ben sind in je dem Fall dem
Ge samt ver ein zu zu ord nen. 
Diese Ab tei lun gen oder Grup pen
sind kei ne recht li chen Ei gen tü mer
des Ver mö gens, sie sind nur nut -
zungs be rech tigt.

Fest ge mein schaft – Spiel -
ge mein schaft – Ko o pe ra tio nen

Kann ein Ver ein ei ne ge plan te Ak -
tion nicht al lei ne stem men, sucht
er die Zu sam men ar beit mit an de -
ren Ver ei nen. Bei spiels wei se schlie-
ßen sich Ver ei ne zur ge mein sa men
Durch füh rung von Ver an stal tun -
gen zu sam men. Im Sport ko o pe -
rie ren häu fig Ver ei ne mit ein an der
der ge stalt, dass Sport ar ten, ins be -
son de re im Wett kampf be trieb, un -
ter ei nem ein heit li chen Na men
nach au ßen auf tre ten. Bei spie le sind
Spiel ge mein schaf ten, Start ge mein -
schaf ten oder Leicht ath le tik ge mein-
schaf ten. Die Ein nah men und Aus-
ga ben die ser Zu sam men schlüs se
sind in die Rech nungs le gung der
be tei lig ten Ver ei ne zu in te grie ren.

Jah res ab schluss nach 
steu er li chen Ge sichts punk ten

Der Jah res ab schluss ei nes Ver eins,
al so
• ent we der ei ne Bi lanz mit Ge -

winn- und Ver lust rech nung
• oder ei ne Ein nah men-Über -

schuss rech nung mit Ver mö gens-
dar stel lung ein schließ lich des 
An la ge ver zeich nis ses,

muss nach den steu er li chen Be rei -
chen ge glie dert wer den. In dem
Zah len werk sind auch die An tei le
an Ko o pe ra tio nen, Spiel ge mein -
schaf ten usw. und die Zah len von
Un ter glie de run gen des Ver eins, al -
so Grup pen, Ab tei lun gen, Spar ten
usw. zu be rück sich ti gen. Da bei wird
die Ak tiv sei te der Bi lanz nach her -
kömm li cher Glie de rung auf ge stellt
und auf der Pas siv sei te wer den die
Rück la gen und Er geb nis vor trä ge
nach den steu er li chen Be rei chen
ge glie dert.
Ein zel hei ten zu die sem sehr kom -
ple xen The ma fin den Sie in Ih rem
Nach schla ge werk „red mark der ver-
ein“. Ul rich Goet ze, Wuns torf

Buch füh rungs- und 
Bil an zie rungs pflicht beachten

Er zie len Ver ei ne in wirt schaft li chen Ge schäfts be -
trie ben mehr als 500.000 Euro Um satz (pro Ka -
len der jahr) oder mehr als 50.000 Euro Ge winn
(pro Wirt schafts jahr), sind sie zu min dest mit die -
sem Be reich buch füh rungs- und bil an zie rungs -
pflich tig.

TI
PP

Un ter glie de run gen be ach ten
Be hal ten Sie die Kas sen der Un ter glie de run gen im
Au ge. Wer den hier Gel der nicht sat zungs ge mäß
ver wandt, kann das den gan zen Ver ein in Ge fahr
brin gen.

TI
PP

Bei Ko o pe ra tio nen Auf ga ben schrift lich re geln
Wird ei ne Ko o pe ra tion meh re rer Ver ei ne zur Durch-
füh rung ei ner ge mein sa men Maß nah me ge bil det,
soll te zu Be ginn schrift lich fest ge hal ten wer den,
wer wel che Auf ga ben und vor al lem Ko sten über -
nimmt und wie die zu er war ten den Über schüs se
ver teilt wer den.

TI
PP
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(LSB) und be rief sich da bei auf den
Sport ver si che rungs ver trag zwi schen
den LSB und der ARAG Sport ver si -
che rung, in dem un ter an de rem
auch ein Ver si che rungs schutz für
sämt li che Trai nings- und Wett -
kampf ak ti vi tä ten von Sport ver ei -
nen ver an kert ist.
Be reits kur ze Zeit spä ter prüf ten
Mit ar bei ter des Ver si che rungs bü -
ros den Vor gang, stell ten da bei die
fahr läs si ge Ver ur sa chung des Scha -
dens durch ein Mit glied des Ver eins
fest und ver an las sten im An schluss
nach ei ner Be gut ach tung die Zah -
lung der be sag ten 22.500 Eu ro,
wo durch die ge for der ten Ko sten für
die Re pa ra tur der feuch ten Wand,
der An schlüs se und des Fuß bo dens,
der bei den Tief kühl tru hen nebst

der dar in ent hal te nen Le bens mit -
tel so wie auch ei ne pau scha le Ent -
schä di gung für den Ver dienst aus -
fall von Wil li S. ab ge gol ten wur -
den. Nach dem die Schä den beim
Gast wirt und Ge bäu de ei gen tü mer
be gli chen wur den, ver blieb le dig -
lich ein klei ner Ei gen scha den an
den ver ein sei ge nen Sa chen. Dank
ei nes Schrei ners und ei nes Ma ler -
mei sters im Ver ein konn te der ver -
blie be ne Ei gen scha den von den
Mit glie dern an ei nem Wo che nen -
de in Ei gen re gie be ho ben wer den.
In zwi schen kann in der Schank -
stu be von Wil li S., auch Dank des
Sport ver si che rungs ver tra ges, längst
wie der kräf tig ge mein sam ge feiert
wer den. Nicht mehr ganz so feucht,
da für aber um so fröh li cher!

ARAG SPORTVERSICHERUNG

SPORT in BW  04|200934

Gast wirt Wil li S. blick te zu frie den
auf sei nen Kon to aus zug: Ge ra de
hat te ihm die ARAG Sport ver si che-
rung 22.500 Euro über wie sen und
da mit den Scha den aus ge gli chen,
den der Sport ver ein in der 1. Eta ge
ver ur sacht hat te. „Das hat ja pri ma
ge klappt“, dach te er.
Knapp drei Wo chen zu vor hat te der
52-Jäh ri ge mor gens die Schank stu -
be der dar un ter lie gen den Gast stät-
te be tre ten und da bei gleich be -
merkt, dass et was nicht stimm te:
Der La mi nat bo den stand kom plett
un ter Was ser, da zu wa ren zwei Tief -
kühl tru hen, durch ei nen Kurz -
schluss in ei ner feuch ten Wand,
be schä digt und aus ge fal len. Gro ße
Men gen der in den Tru hen auf be -
wahr ten Le bens mit tel wa ren in der
Nacht auf ge taut und mus sten ver -
nich tet wer den.
Ur sa che des gan zen Mal heurs war
ei ne Schwall brau se im Sa ni tär be -
reich des Klubs: Wie sich spä ter
her aus stell te, hat te ein Ver ein smit -
glied am Abend zu vor nach dem
Du schen ver ges sen, sie ab zu stel len,
die Räum lich kei ten ab ge schlos sen
und war dann ge gen 19 Uhr in der
Schank stu be er schie nen, wo Wil li
S. mit Ver ein smit glie dern noch auf
das 10-jäh ri ge Ju bi läum der Sport -
grup pe an ge sto ßen hat te. Wäh rend
dort rund 20 Mit glie der in feucht -
fröh li cher Run de aus ge las sen feier -
ten und viel Spaß hat ten, nahm
das Un glück in der Eta ge über ih -
nen sei nen Lauf: Der Ab fluss in den
Du schräu men war mit der Was ser -
men ge über la stet. Mit ten in der
Nacht, als die Feier längst zu En de
war und sich auch Wil li S. in sei ne
Pri vat räu me zu rück ge zo gen hat te,
bahn te sich das Was ser schließ lich
durch ei ne Wand den Weg nach
un ten und lief von der Spei se kam -
mer auch teil s in die Gast stät te.
Wil li S. hat te da mals so fort den
Ge schäfts füh rer des Ver eins an ge -
ru fen, der nicht nur so fort her bei
ge eilt war, um die im mer noch
lau fen de Du sche ab zu stel len, son -
dern dem Gast wirt auch gleich die
Mel dung des Scha dens bei sei ner
Ver si che rung ver sprach: Da zu in -
for mier te die ser das Ver si che rungs-
bü ro sei nes Lan des sport bun des

Scha den fall des Mo nats: Feucht-fröh lich
ein mal ganz an ders

Lei der kommt es im mer wie der vor,
dass Ver trau ens per so nen ei nes Ver-
eins oder ei nes Ver ban des wi der -
recht lich Gel der aus der Ver ein s -
kas se ent neh men und sie für
pri va te Zwecke ein set zen. Oft ste-
cken pri va te fi nan ziel le Pro ble me
da hin ter, wie im Fal le des Kas sen -
war tes Ste fan W., der sich bei den
Ko sten für die Re no vie rung sei nes
Hau ses ver kal ku liert hat te und da -
durch plötz lich in aku te Zah lungs -
not ge ra ten war.
Weil er sei ne Rech nun gen nicht
mehr be glei chen konn te, sah er als
letz ten Aus weg nur noch den Griff
in die Ver ein skas se und ent nahm
dar aus 7.500 Eu ro. Kurz dar auf
brach te dies je doch ei ne un an ge -
kün dig te Kas sen prü fung ans Licht:
Ste fan W. wur de aus dem Ver ein
aus ge schlos sen und auf ge for dert,
das Geld zu rück zu zah len. Das war
ihm je doch nicht mög lich.
Der Ver ein von Ste fan W., der an -
son sten stark in sei ner Exi stenz be -
droht ge we sen wä re, konn te in die -
sem Fal le von der so ge nann ten Ver-
trau ens scha den-Ver si che rung pro -

Hel fer in der Not: 

Die Ver trau ens scha den-Ver si che rung

fi tie ren: Als Be stand teil des um fang -
rei chen Sport ver si che rungs ver tra -
ges, den die Lan des sport bün de
mit der ARAG ge schlos sen ha ben,
schützt sie de ren Mit glieds ver ei ne
bei Schä den am Ver mö gen, die
durch Ver eins-Ver ant wort li che ver-
ur sacht wer den. In die sem Fal le
kam die ARAG so gar für den ge -
sam ten Fehl be trag auf, für den Ste -
fan W. ver ant wort lich war.

Un ser Tipp: Kon trol lie ren Sie re -
gel mä ßig Ih ren Kas sen be stand und
re geln Sie Über wei sun gen oder Bar -
geld ab he bun gen im mer so, dass
die se nur mit ei ner zwei ten Un ter -
schrift ge tä tigt wer den kön nen. Un-
an ge neh me Über ra schun gen und
Ver lu ste kön nen so leicht ver mie -
den wer den.

Sport ver si che rungs bü ro 
beim Ba di schen Sport bund
Te l. 0721/20719
www.ARAG-sport.de

Wei te re In fos:
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Nord ic Wal king-Lehr bü cher des DSV
Der Deut sche Ski ver band hat im
letz ten Jahr in der Rei he „DSV
nord ic ak tiv“ sie ben Lehr bü cher
rund um das The ma der Nord ic-
Sport ar ten auf den Markt ge -
bracht. Bei den Bü chern han delt
es sich um Lehr ma te ri al für am -
bi tio nier te Sport ler, Trai ner und
Übungs lei ter so wie für Ein stei -
ger. Zwei der Bü cher, in de nen es
um Win ter sport geht, ha ben wir
Ih nen be reits vor ge stellt, heu te
fol gen drei der Nord ic Wal king-
Bän de.

Ob als ge ziel tes Ge sund heit strai -
ning für Ein stei ger oder als in ten -
si ves Ganz kör per trai ning für lei s -
tungs o rien tier te Sport ler – mit der
rich ti gen Tech nik ist Nord ic Wal -
king für je de Ziel grup pe ge eignet.
Das Lehr buch Nord ic Wal king
rich tet sich an Trai ner, Übungs lei -
ter, Ver eins be treu er und Fach kräf te
aus dem Ge sund heits be reich, die
Nord ic Wal king im Brei ten-, Lei s -
tungs- und Ge sund heits sport an -
bie ten möch ten. Aber auch für all
die je ni gen, die Nord ic Wal king selb -
stän dig er ler nen oder ih re Tech nik
ver bes sern wol len, ist das Buch ein
wert vol ler Rat ge ber. Eben so an -
schau lich wie de tail liert er läu tern
die Au to ren in Wort und Bild die
Be we gungs tech ni ken des Nord ic
Wal king. Trai ner und Übungs lei ter
er hal ten zu dem wich ti ge In for ma -
tio nen zur Ge stal tung von Nord ic
Wal king Kurs an ge bo ten. Ex per ten
des DSV in for mie ren zu dem über
die Ge schich te des Nord ic Wal king,
be leuch ten die In ter ak tion zwi -
schen Nord ic Wal ker und der Na -
tur und ge ben prak ti sche Tipps zu
Aus rü stungs- und Ma te ri al fra gen.

Nord ic Wal king ge hört un be strit ten
zu den ge sün de sten und schön sten
Sport ar ten über haupt. Schließ lich
kom men da bei nicht nur Herz und
Kreis lauf in Schwung, son dern auch
die ge sam te Mu sku la tur in Bei nen
und Ober kör per. Be reits mit ei ni -
gen zu sätz li chen Kräf ti gungs- und
Deh nungs ü bun gen wird aus dem
sport li chen Ge hen mit Stöcken ein
per fek tes Ganz-Kör per trai ning.
Der Clou da bei: Die Stöcke wer den
da bei als Trai nings ge rät in die je -
wei li gen Übun gen in te griert. Auf
die se Wei se wird das Trai ning der
Mu sku la tur deut lich ef fek ti ver, ab -

Ball spie le be gei stern Kin der und
Jun gend li che seit je her. Aus die sem
Grund zäh len sie auch zu den be -
lieb te sten Un ter richts in hal ten im
Schul sport. Die ses Buch lie fert 113
mo ti vie ren de Spie le zu Fuß ball,
Ba sket ball, Vol ley ball, Hand ball,
Soft ball, Flag-Foot ball und Uni ho -
ckey. Aus ge wählt wur den in er ster
Li nie Klei ne Spie le zum Er ler nen
und Üben der tech ni schen Fer tig -
kei ten Drib beln, Prel len, Pas sen,
Schie ßen, Wer fen und Fan gen. Zu
je der Spiel i dee wer den die be nö -
tig ten Ge rä te und Ma te ri a lien auf -
ge führt. Da bei wur de dar auf ge ach-
tet, dass nur Ma te ri a lien und Spiel -
ge rä te zum Ein satz kom men, wel -
che in Schu len und Ver ei nen oh ne -
hin in aus rei chen der An zahl vor -
han den sind. Es fol gen Hin wei se zur
Or ga ni sa tion und Durch füh rung.
Vie le Spie le und Übun gen wer den
durch far bi ge Zeich nun gen ver an -
schau licht. Al le auf ge führ ten Spie -

wechs lungs rei cher und ge sün der.
Ne ben den un ter schied li chen Ein -
zel ü bun gen wird auch ei ne Rei he
von Part nerü bun gen vor ge stellt. Bei
al len Übun gen ver deut li chen Ab -
bil dun gen die kor rek te Übungs aus-
füh rung.

Auf die Rol le – fer tig – los! Das neue
Lehr buch Nord ic Bla ding ist da –
mit wich ti gen In fos zur Hi sto rie,
Ma te ri al kun de, tech ni schen De tails,
Übungs for men und vie lem mehr.
Der Band lässt sich für je de Ziel -
grup pe her neh men. 
Ob die Nord ic Bla der sich im Be -
reich Soft, Fit ness oder Sport be we -
gen, die Be we gungs be schrei bun gen
sind im Schwie rig keits grad dif fe ren-
ziert, der Übung spool bie tet reich -
hal ti ge An sät ze zur Ver tie fung der
Tech nik. Auch auf Fra gen über Grup-
pen steu e rung, Trai nings pla nung
und Ge sund heit ge ben die Au to ren
Ant wort.

T. Kloth, T. Eg ger, 
S. Hu ber, 

L. Bran den bur ger

Nord ic Bla ding
Lehr buch

148 Sei ten, 19,80 Eu ro

Ale xan der Wör le

Nord ic Wal king
Lehr buch
176 Sei ten, 19,80 Eu ro

An drea Koh ler

Nord ic Wal king – 
Kräf ti gen und Deh nen
85 Sei ten, 9,40 Eu ro

@ Be stel lun gen un ter:
www.ski-on li ne.de/shop
ni na.tusch@ski-on li ne.de

le wur den über Jah re mit Kin dern
und Ju gend li chen er folg reich er -
probt und kön nen so fort in die

sport li che Pra xis um ge setzt
werden.

113 Klei ne Spie le und 
Übun gen für Fuß ball, Ba sket -
ball, Vol ley ball, Hand ball,
Soft ball, Flag-Foot ball und
Uni hockey.
104 Sei ten, 40 far bi ge Zeich -
nun gen, 7 far bi ge Fo tos,
9,95 Eu ro, Lim pert Ver lag
Wie bels heim 2008.

Mar tin Basch ta:  Spie lend zum Gro ßen Spiel

So weit im Text nicht an ders an ge ge ben, sind die vor ge -
stell ten Bü cher für BSB-Mit glieds ver ei ne ver sand ko sten -
frei zu be zie hen über: Ver eins- und Ver bands ser vi ce, Rolf
Höf  ling, Ot to-Fleck-Schnei se 12, 60528 Frank furt, Tel.
069/6700-303, Fax /674906, vvs-frankfurt@t-on li ne.de

Be stell ser vi ce:
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Frei kar ten für Fuß ball golf zu ge win nen
Eh ren amt li che in der sport li chen
Ju gend ar beit lei sten ei ne Men ge:
ob als Trai ner, Übungs- oder Ju gend-
lei ter, Be treu er bei Fe rien frei zei ten
oder Or ga ni sa tor ei nes „Tag der of -
fe nen Tür“. Stets en ga giert, kom pe -
tent und hilfs be reit im Ein satz für
Kin der und Ju gend li che im Leis -
tungs- und Brei ten sport un se rer
Ver ei ne und Ver bän de. „Und dies
al les in ei ner Zeit, in der die Be la s -
tun gen durch Stu di um oder Ar -
beits le ben nicht ge ra de ge rin ger
wer den. Grund ge nug, den Eh ren -
amt li chen im Ju gend sport hin und
wie der ein mal ein klei nes Dan ke -
schön aus zu spre chen“, so Vol ker
Lie bo ner, der Vor sit zen de der Ba -
di schen Sport ju gend (BSJ).
Dies mal gibt es Frei kar ten für ei ne
ganz neue, au ßer ge wöhn li che Sport -
art zu ge win nen: Fuß ball golf. Fuß -
ball golf ist die Kom bi na tion zweier
Sport ar ten, die vor we ni gen Jah ren
zum er sten Mal in Schwe den be -
kannt wur de. Wie beim Golf wird
auf 18 Bah nen, de ren Län gen sich
auf 50 – 250 Me ter be lau fen, ge -
spielt. Da bei wird ein Fuß ball mit
dem Fuß oh ne Ein satz ei nes Schlä -

BSJ-Vor sit zen der
Vol ker Lie bo ner
vor dem 18. Loch
der Fuß ball golf-
An la ge in Drim -
stein.

gers mit mög lichst we ni gen „Schlä-
gen“ über ver schie de ne Hin der nis -
se bis zum Ziel ge spielt und dann
ein ge locht.
Be wer bun gen für die Frei kar ten
kön nen al le Mit glieds ver ei ne des

BSB Nord ein -
rei chen. Ein fach
ein paar Sät ze
über die Ak ti vi -
tä ten in Ih rer

Ju gend ab tei lung und die ver ant -
wort li chen Per so nen bis 15. Mai
per E-Mail an die Ba di sche Sport -
ju gend sen den (sie he Ka sten). 
Un ter al len Ein sen dun gen wer den
4 x 5 Kar ten ver lost. Mehr In for -
ma tio nen zum Fuß ball golf un ter
www.soc ca golf.de (soc cer park Dirm-
stein, Am Al ten Sport platz, 67246
Dirm stein, Tel. 06238/982116).

Thor sten Väth

BSJ-Lehr gän ge – noch Plät ze frei!

ing“ er wer ben sich die Teil neh mer
ih re Kennt nis se und Fer tig kei ten
di rekt am Ge sche hen und wer den
kom plett in die Durch füh rung ih rer
ei ge nen Kurz-Frei zeit ein ge bunden.
Or ga ni sa to ri sche In fos: Ka nu wan -
der fahrt auf Jagst und/oder Ko -
cher, Zel ten auf zwei ver schie de -
nen Plät zen, Ko chen auf Cam ping-
gas ko chern oder an der Grill stel le.

Schlaf sack, Iso mat te und Zelt sind,
in Ab spra che, von den Teil neh mern
selbst mit zu brin gen.

Wann? Fr., 19.06., 17 Uhr bis
So., 21.06., 16 Uhr

Ort? Ent lang von Jagst 
und/oder Ko cher

Ko sten? 20,– Eu ro

An mel de schluss: 20.05.2009
Die Teil nehm er zahl ist auf 16 Per -
so nen be grenzt!

Auf die Ver packung 
kommt es an!

Auf wärm- & Aus dau er trai ning
mit Kin dern und Ju gend li chen

Je der kennt es, das un ge lieb te Aus -
dau er trai ning, oft mals als stu pi des
Run den ren nen prak ti ziert. Doch
es geht auch an ders. Was von vie -
len als not wen di ges Übel emp fun -
den wird, kann auch Spaß ma chen,

Flus spi ra ten un ter wegs –
Selbst-Ver sor ger-Frei zeit

Boo te en tern und los geht’s mit
Kehr was ser fah ren, Boo te „flip pen“,
Ma te ri al im mer am „Mann“ be -
hal ten, viel Team work und so zi a le
Kom pe tenz. Das sind Her aus for de -
run gen, de nen sich die Flus spi ra ten
in die sem Wo che nend-Works hop
stel len wer den. Doch dar ü ber hin -
aus gilt es noch wei te re Auf ga ben
zu be ste hen: La ger platz ein rich ten,
was so viel be deu tet wie Zel te auf -
bau en, Feu er stel le er rich ten und na-
tür lich für die Selbst ver kö sti gung
sor gen.
Wor auf da bei zu ach ten ist, wel che
or ga ni sa to ri schen so wie si cher heits-
tech ni schen Vor keh run gen bei ei -
ner Aben teu er- & Selbst ver sor ger-
Frei zeit zu tref fen sind etc., wird
den Works hop-Teil neh mern zu Be-
ginn die ser drei Ta ge ver mit telt.
Ganz im Sin ne des „ler ning by do -

Bis 15. Mai 2009 an:
info@badische-sport ju gend.de

Be wer bun gen:



Fortbildungen der BSJ
nn Flusspiraten unterwegs, 19. – 21.06.2009
nn Aufwärm- & Ausdauertraining, 10. – 12.07.2009
nn SportAssistenten-Ausbildung, 24. – 28.08.2009

Name                                                                                                    Vorname                                                                                                 Telefon

PLZ, Wohnort                                                                                        Straße, Nr.                                                                                              Fax

Verein                                                                                                                                                                                                                  E-Mail

Bit te sen den an: Ba di sche Sportjugend, Post fach 1580, 76004 Karls ru he, Fax 0721/1808-28
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so die The se, die sich als Mot to
durch die ge sam te Fort bil dung zie -
hen wird und die es un ter Be weis
zu stel len gilt.
In ner halb der Fort bil dung wer den
Mög lich kei ten ei nes spie le ri schen
Aus dau er- und Auf wärm trai nings
für Kin der und Ju gend li che auf ge -
zeigt. In ei nem wei te ren Schritt
wer den Me tho den zur dif fe ren zier-
ten Be la stungs steu e rung ver mit telt,
die er mög li chen, selbst in sehr he -
te ro ge nen Trai nings grup pen, in di -
vi duell zu ge schnit te ne Trai nings -
rei ze zu set zen und da mit den ein -
zel nen zu för dern statt zu über for -
dern!!!
• Mög lich kei ten ei ner dif fe ren zier-

ten Be la stungs steu e rung in he te -
ro ge nen Trai nings grup pen

• Übungs- und Spiel for men zur
Aus dau er schu lung

• Spie le ri sches Auf wär men
• Spie le ri sches Deh nen
• Spie le ri sches Ko or di na tion strai -

ning als Be stand teil der Auf wärm-
pha se

Wann? Fr., 10.07., 17.00 Uhr bis 
So., 12.07., 13.00 Uhr

Ort: Karls ru he
Ko sten: 20,– Eu ro

An mel de schluss: 17.06.2009
Die Teil nehm er zahl ist auf 20 Per -
so nen be grenzt!

Sport As si sten ten-
Aus bil dung

Pro fil „Kin der/Ju gend li che“
(sport art ü ber grei fend)

Wir wen den uns mit die sem An ge -
bot an al le in ter es sier ten Per so nen
(ab 15 Jah ren), die im Sport ver ein
Ver ant wor tung für ju gend li che Ver-
ein smit glie der über neh men möch -
ten oder die be reits in Übungs grup-
pen mit hel fen bzw. ei gen ver ant -
wort lich tä tig sind.
Nach den fünf Lehr gangs ta gen er -
hal ten die Teil neh mer ein Zer ti fi kat
und ei ne Ju gend Lei ter Card („Ju -
Lei Ca), mit der sie viel fäl ti ge An -
ge bo te nut zen kön nen.
Die Aus bil dungs ko sten inkl. Voll -
pen sion und Lehr gangs un ter la gen
über nimmt die BSJ, ab züg lich ei -
ner Or ga ni sa tions ge bühr in Hö he
von 50 Eu ro. Die Fahrt- und Ge trän-
ke ko sten sind selbst zu tra gen. Für
die Lehr gangs ta ge kann über die
Sport ju gend Frei stel lung (ehe mals
Son der ur laub bei der je wei li gen
Aus bil dungs stät te oder dem Ar beit-
ge ber be an tragt wer den. Fol gen de
The men ste hen im Mit tel punkt:
• Pla nung, Auf bau und Ge stal tung

von Übungs stun den
• Grund la gen des Be we gungs ler -

nens
• Übungs- und Spiel for men zur

Schu lung kon di tio nel ler und ko -
or di na ti ver Fä hig kei ten

• Spie le mit un ter schied li cher Ziel -
set zung

• Grund sät ze der Auf sichts- bzw.
Sorg falts pflicht

• Selbst ver ständ nis und Vor bil d -
rol le des Sport As si sten ten

• Er leb nis- / Ko o pe ra tions spie le
• Pä da go gi sche Grund la gen / Um -

gang mit Kon flik ten
• Zeit ge mä ße Ju gend ar beit im

Sport ver ein.
Mit Ab schluss der Sport As si sten ten-
Aus bil dung kön nen In ter es sier te
so wohl die Ju gend lei ter-Li zenz als
auch die Übungs lei ter-Li zenz ab -
sol vie ren. Die er ste Wo che, der so -
ge nann te Grund lehr gang der je wei-
li gen Aus bil dungs rei he ent fällt in
die sem Fall, so dass der di rek te Ein-
stieg in den Auf bau lehr gang (zwei -
te Lehr gangs wo che) der je wei li gen
Aus bil dung er fol gen kann.

Wann? Mo., 24.08., 10.00 Uhr bis 
Fr., 28.08., 14.30 Uhr

Ort: Karls ru he
Ko sten: 50,– Eu ro

An mel de schluss: 03.08.2009
Die Teil nehm er zahl ist auf 20 Per -
so nen be grenzt!

In fos bei Frau Erg: Tel. 0721/1808-21
An mel dun gen bit te nur schrift lich an:
Ba di sche Sport ju gend, Post fach 1580, 76004 Karls ru he,
Fax 0721/1808-28, info@badische-sport ju gend.de,
www.ba di sche-sport ju gend.de

An mel dun gen und In fos:

Freistellung
(ehe mals Son der ur laub)

Ver ein smit ar bei ter/in nen kön nen
für die Lehr gän ge der BSJ Frei -
stel lung von ih rem Dienst-, Ar -
beits- oder Aus bil dungs ver hält nis
be an tra gen. Die An trä ge wer den
über die BSJ an den Ar beit ge ber
wei ter ge lei tet. Das An trags for -
mu lar fin den Sie un ter 
www.ba di sche-sportju gend.de
im Be reich „Un ser An ge bot: BSJ-
Ser vi ce“. Wei te re In for ma tio nen
zur Frei stel lung bei Frau Bau er,
Tel. 0721/1808-20.
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Vereinswettbewerb 2009
„Das kreativste Vereinsprojekt“

… Perspektiven im Sport

Wir für Euch ...

Unter diesem Motto ruft die Badische Sportjugend (BSJ) alle Mitgliedsvereine und -verbände des
Badischen Sportbundes Nord e.V. auf, sich mit ihren Jugendabteilungen an diesem Wettbewerb
zu beteiligen.

Wir haben das Wettbewerbsthema bewusst sehr offen gehalten, damit sich möglichst viele Jugend-
gruppen mit ihren Aktivitäten bewerben. Das Projekt/die Aktion sollte sich aber vom „normalen
Vereinsalltag“ abheben. Meisterschaften und sportliche Vergleichskämpfe haben wir genug, des-
halb wollen wir mit diesem Wettbewerbsthema z.B. die Vielfalt sozialer, integrativer, präventiver,
kultureller oder umweltbezogener Jugendarbeit in den Vereinen und Verbänden auszeichnen.

Der Kreativität sind bei diesem Wettbewerb natürlich keine Grenzen gesetzt. 

In Frage kommen u.a.:
• Durchführung eines Spielfestes
• Gemeinsame Freizeitgestaltung jenseits des Sportbetriebs
• Alkoholfreie Jugendfete
• Selbstversorgerfreizeiten, erlebnispädagogische Freizeiten
• Renovierung des Jugendraumes im Verein
• Theateraufführung
• Aktionen für und mit ausländischen Kindern und Jugendlichen
• und vieles, vieles mehr …

Einzige Voraussetzung ist: 
Das Projekt muss im Kalenderjahr 2009 von und/oder für Kinder bzw. Jugendliche durchgeführt
werden.

Die einzureichenden Unterlagen sollten beinhalten:
• einen Bericht über das Projekt/die Aktion (Ziele, Vorbereitung, Durchführung, Fazit)
• Fotos
• evtl. Zeitungsbericht

Teilnahmeberechtigt sind alle Jugendabteilungen der Mitgliedsvereine und -verbände des Badischen
Sportbundes Nord e.V.

Die Preise sind wie folgt gestaffelt:

1. Preis: 500,– €

2. Preis: 400,– €

3. Preis: 300,– €

sowie zahlreiche weitere Geld- und Sachpreise.

Die Gewinner werden durch eine von der BSJ berufene Jury ermittelt. Die Preise werden zweck-
gebunden für die Förderung der Vereinsjugendarbeit vergeben. Die eingereichten Aktionsunter-
lagen verbleiben im Besitz der BSJ.

Einsendeschluss ist der 31.12.2009.

Die Einsendungen sind zu richten an:
Badische Sportjugend, Postfach 15 80, 76004 Karlsruhe

Kooperationspartner



VERANSTALTUNGEN

39SPORT in BW  04|2009

Auf ruf zum Welt spiel tag
am 28. Mai 2009

Un ter dem Mot to „Un ge wöhn li che
Spiel or te“ ruft das Deut sche Kin der -
hilfs werk wie der zum bun des wei -
ten Welt spiel tag am 28. Mai 2009
auf. Der Auf ruf er folgt in Ko o pe ra -
tion mit über 100 Part nern im
Bünd nis für das Recht auf Spiel,
dar un ter die Deut sche Sport ju gend
(dsj). Auf ge ru fen sind Kin der ta ges -
stät ten, Schu len, Ju gend ein rich tun-
gen, Sport ver ei ne und In i ti a ti ven,
um vor Ort ei ne wit zi ge, pro vo -
kan te und öf fent lich keits wirk sa me
Spiel ak tion durch zu füh ren. Wei te -
re In for ma tio nen sind un ter www.
welt spiel tag.de zu fin den.
„Spie len macht Spaß und hält fit.
Lei der bie tet un se re Ge sell schaft
im mer we ni ger Ge le gen hei ten und
Räu me hier für. Die To le ranz ge gen -
ü ber Kin der lärm nimmt im mer
mehr ab. Mit dem Welt spiel tag
wol len wir des halb ein deut li ches
und bun tes Zei chen set zen“, un ter-
streicht Dr. Hei de-Ro se Brück ner,

Dr. Klaus Bal ster von der Deut schen
Sport ju gend er gänzt: „Spie len ist
Le ben und Le ben ist Spie len, Kin -
der welt ist Spiel welt. Kin der brau -
chen be weg li che und be weg te Er -
wach se ne eben so wie die Er wach se-
nen spie len de Kin der brau chen.“
Drau ßen, di rekt vor ih rer Haus tür,
in ih rem Le bens um feld fin den Kin -
der im mer we ni ger at trak ti ve Räu -
me zum Spie len.
Durch den stei -
gen den Platz be -
darf für den

Bun des ge schäfts füh re rin des Deut -
schen Kin der hilfs wer kes, in Ber lin.
Die Schau spie le rin Ni na Fre de ri ke
Gnä dig, Bot schaf te rin des Welt -
spiel ta ges, un ter streicht: „Kin der
müs sen sich die Welt über das Spiel
er schlie ßen. Not wen dig sind hier -
für Spiel or te, Be we gungs ge le gen -
hei ten und Spiel wel ten auch au ßer-
halb von Spiel plät zen, die sie selbst
ge stal ten kön nen.“

Ver kehr und die zu neh men de Pri -
va ti sie rung von Flä chen schwin -
den Räu me zum Be we gen, To ben
oder Ver stecken. Selbst Hin ter hö -
fe und Grün flä chen wer den im mer
öf ter zu Ver bots zo nen für Kin der.
Spiel plät ze ver blei ben als Re ser va -
te, wel che nur ei nen Teil der Be -
dürf nis se von Kin dern er fül len kön -
nen.
Wir be fin den uns schon jetzt in der
pa ra do xen Si tu a tion, dass man che
Kin der über haupt nicht mehr drau -
ßen, im Freien in der Na tur spie-
len und dür fen uns nicht wun dern,
wenn ih nen da durch wich ti ge
Lern er fah run gen ver lo ren ge hen.
Oh ne den täg li chen Kon takt mit
der Na tur, oh ne Be we gungs räu me
und Or te, an de nen Kin der ih re
Spu ren hin ter las sen kön nen, neh -
men un se re Kin der Scha den, ist ei -
ne ge sun de gei sti ge, so zi a le und
mo to ri sche Ent wick lung nicht mög-
lich. Da mit ge hen Ent wick lungs -
po ten ti a le für un se re Ge sell schaft
ver lo ren. Drin gend not wen dig ist
da her, das ge sam te Le bens um feld
von Kin dern in den Blick zu neh -
men, ih re Spiel or te zu si chern und
zu ent wickeln.
Das Bünd nis Recht auf Spiel ist ein
Netz werk aus Fach kräf ten und
Sach ver stän di gen un ter schied li cher
Be ru fe, In sti tu tio nen und Or ga ni -
sa tio nen, die sich ver pflich tet füh -
len, das Recht auf Spiel der UN-
Kon ven tion für die Rech te der Kin-
der in Deutsch land po li tisch durch-
zu set zen und vor Ort kon kret zu
ver wirk li chen.

Quel le: dsj@ Weitere Infos:
www.welt spiel tag.de

BSJ- und BWSJ-Ter mi ne 

20. April 2009
BWSJ-Vor stands sit zung, 
Karls ru he

21. April 2009
Sit zung AG Ju gend po li tik BWSJ

23. April 2009
BSJ-Ju gend aus schuss I, 
Hei del berg

14. Mai 2009
BWSJ-Ju gend haupt aus schuss,
Stutt gart
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HEIDELBERG www.sportkreis-heidelberg.de

Im drit ten Jahr bie ten die Stadt Hei del berg, der
Na tur park Neck ar tal-Oden wald und der Geo-
Na tur park Berg stra ße-Oden wald 2009 das Ver -
an stal tungs pro gramm „Na tür lich Hei del berg –
Wald er le ben, Na tur er fah ren“ an. Über 150 ge -
führ te Ex kur sio nen zur Flo ra und Fau na so wie
zur Geo lo gie der Hei del ber ger Ge mar kung wur -
den hier für zu sam men ge tra gen.
Zum er sten Mal gibt es auch ei ne ei ge ne Spar te
„Sport in der Na tur“, wel che vom Ar beits kreis
„Sport und Na tur“ des Sport krei ses Hei del berg
als of fi ziel lem Ko o pe ra tions part ner or ga ni siert
wird. Sechs Ver ei ne ha ben je ein bis zwei Ver an -
stal tun gen über nom men, bei de nen die Teil neh -
mer er le ben kön nen, wie be frie di gend die sport -
li che Be tä ti gung in der freien Na tur ist und wie
sie land schafts- und na tur ver träg lich aus ge übt
wer den kann. Der Leicht ath le tik und Aus dau er -
sport ver ein Zie gel hau sen ver an stal tet ei ne „Schnit -
zel jagd für ei ne in tak te Um welt“, der Was ser -
sport club Neu en heim lädt zum Dra chen boot -
fah ren ein, bei den Kur pfäl zer Gleit schirm flie gern
kann man ei nen gan zen Nach mit tag ver brin gen,
der Was ser sport ver ein Hei del berg West ist mit Ei-
n er ka jaks auf dem Neckar un ter wegs, der Hei -
del ber ger Free ri de führt in die Moun tain bi ke-
Fahr tech nik ein und er klärt bei ei ner zwei ten
Ver an stal tung, wie man ei nen „Sprung“ auf ei -
ner Down hill-Strecke baut, oh ne dass die Na tur
oder an de re Wald be su cher in Mit lei den schaft
ge zo gen wer den, die AG Klet tern & Na tur schutz
im Oden wald schließ lich bie tet Klet tern am Rie -
sen stein an.

Arbeitskreis „Sport und Na tur“ 
en ga giert sich bei „Na tür lich Hei del berg“

den Na tur parks ein Schritt auf dem Weg, sei ne
Mis sion zu er fül len.
Der Ar beits kreis wur de 2007 als Fo rum und In -
ter es sens ver tre tung der Na tur sport ar ten im Sport-
kreis Hei del berg ge grün det. Er schließt kon zep -
tuell an das Ku ra to ri um „Sport und Na tur“ e.V.
an, wel ches nam haf te Mit glie der des Bun des tags
um fasst und auf die Bun des po li tik Ein fluss nimmt.
Die Idee war, im Rah men des Sport krei ses Hei -
del berg ei nen Ar beits kreis zu grün den, der die
Zie le des Ku ra to ri ums auf lo ka ler Ebe ne ver wirk -
licht. In der Sat zung des Ku ra to ri ums sind fol gen-
de Ver ein zie le for mu liert, die auch und ge ra de
im kom mu na len Rah men im mer wie der re a li siert
wer den müs sen: Den Wert na tur scho nen der
Sport aus ü bung in der freien Na tur öf fent lich dar -
zu stel len, an der Lö sung des Kon flikts „Sport und
Na tur“ durch sach o rien tier te Bei trä ge und durch
Mitar beit in den Fach gre mien mit zu wir ken, un -
ter den Mit glie dern das Na tur ver ständ nis und die
na tur scho nen de Sport aus ü bung zu för dern, das
Recht zur Aus ü bung von na tur scho nen dem Sport
in der freien Na tur zu ver tre ten und zu si chern
und der Ju gend durch er leb nis rei chen Sport in der
Na tur ei ne po si ti ve Le bens ein stel lung und ein un -
mit tel ba res Na tur ver ständ nis zu ver mit teln.
Mehr Be we gung ist an ge sichts vie ler ge sund -
heit li cher Be fun de das Ge bot der Stun de für Kin -
der, Ju gend li che und Er wach se ne. Die Na tur sport -
ver ei ne ste hen bei die ser ge sell schaft li chen Auf -
ga be in der Pflicht. Ein Ziel des Ar beits krei ses ist
es da her, ge mein sam für den Sport in der Na tur
zu wer ben.
Mehr Sport in der Na tur führt aber un ter Um -
stän den zu Kon flik ten mit In ter es sen des Na tur -
schut zes und an de rer Na tur nut zer. Meist sind
aber part ner schaft li che Lö sun gen mög lich, von
de nen al le pro fi tie ren. Da rum ist es be son ders er-

freu lich, dass sich der Ar beits kreis schon bei sei -
nem zwei ten Tref fen um feste Mit glie der aus lo -
ka len Na tur schutz ve rei nen (BUND) und Mit ar -
bei tern der Forst ab tei lung des Land schafts- und
Forst am tes und des Am tes für Um welt schutz der
Stadt Hei del berg er wei ter te. Ge mein sa me Ak tio -
nen wie „Na tür lich Hei del berg“ wer den den Zu -
sam men halt zwi schen den Ak teu ren för dern und
zu künf ti ge Pro jek te er leich tern.

In den un ter schied lich sten Sport ar ten ging es raus in die Na tur.

Für die Ver ei ne ist die Teil nah me an „Na tür lich
Hei del berg“ ei ne gu te Mög lich keit, ein brei tes
Pu bli kum an zu spre chen, die Ak zep tanz zu för -
dern und wohl mög lich Mit glie der zu wer ben. Es
ist auch ge plant, ein eignes In ter net por tal der
teil neh men den Na tur sport ar ten im Rah men von
„Na tür lich Hei del berg“ ein zu rich ten. Für den Ar -
beits kreis „Sport und Na tur“ ist die se Ko o pe ra -
tion mit den Forst- und Um welt be hör den und
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Ver ei ne be tei li gen sich an
Vo gel nist kä sten-Ak tion

Im Rah men des Sport-Um welt-Team-Pro jek tes,
das der Sport kreis und die Stadt Hei del berg im
Jahr 2001 ge mein sam ge grün det ha ben, ver teil -
te das Um welt amt am 12. März an al le neu en am
Pro jekt be tei lig ten Sport ver ei ne auf der Ma rien -
hüt te Bau sät ze für Vo gel nist kä sten. Die Sport ver -
ei ne (MSC Zie gel hau sen, Hei del ber ger TC, Schüt-
zen gil de, Schüt zen ge sell schaft Zie gel hau sen, SC
Neu en heim, Hei del ber ger Ru der klub, TSG Rohr -
bach, TSV Wieb lin gen) ha ben sich be reit er klärt,
auf ih rem Ver eins ge län de meh re re Vo gel nist käs -
ten auf zu hän gen. 2007 er hiel ten be reits die Ver -
ei ne TSV Pfaf fen grund, DJK/FC Zie gel hau sen-Pe -
ter stal, TSG 78 Hei del berg, Ru der ge sell schaft
Hei del berg, Hockey-Club Hei del berg, TSV Hand -
schuhs heim und die Kur pfäl zer Gleit schirm flie ger
die er sten Nist kä sten. Ver ein smit glie der kon trol -
lie ren und rei ni gen die se re gel mä ßig. Die Bau -

–––––––––––––––––––––––––––––––––––– Veranstaltungen ––––––––––––––––––––––––––––––––––––

„Teens meet Po li ce“ (TEM PO) – die se Ak tion des
Sport krei ses und der Po li zei di rek tion Hei del berg
er freut sich im mer grö ße rer Be liebt heit. Wie in
den ver gan ge nen Jah ren wa ren ne ben Hei del ber-
ger Schu len auch Schu len aus dem Um land ver -
tre ten, bei spiels wei se die Re al schu le Eber bach,
Re al schu le und Gym na si um Wies loch oder die
Hoch be gab ten schu le Neckar ge münd. Nach dem
das Klet ter zen trum sei ne Räum lich kei ten ko sten -
gün stig zur Ver fü gung stell te, konn te das Pro jekt
er neut durch ge führt wer den.
Ziel von „TEM PO“ ist es, die Schü ler und Ju gend-
li chen mit der Po li zei ins Ge spräch zu brin gen,
Hemm schwel len ab zu bau en und ei ge ne Gren zen
zu über win den. Da für wur den die Schul klas sen
in die Klet ter hal le des Deut schen Al pen ver eins im
Har big weg ein ge la den, um dort zu klet tern und
ver schie de ne pä da go gi sche Ver trau ens spie le ge -
mein sam zu ab sol vie ren. Da bei wa ren je weils ein
Ju gend sach be ar bei ter der Po li zei di rek tion der je -
wei li gen Schu le so wie wei te re eh ren amt li che Hel -
fer des Sport krei ses. 22 Klas sen konn ten mit ma -
chen. Viel fach war das Selbst be wusst sein we nig

Mit ge wach se nem Selbst ver trau en hoch hin aus
Klet ter-Ak tion „Tem po“ wird im mer be lieb ter

aus ge prägt, doch mit zu neh men der Übung än -
der te sich das, so dass auch wirk lich je der der
Schü ler – ob Hö hen angst oder nicht – voll und
ganz auf sei ne Ko sten kam. Vie le der zu nächst
ängst li chen Kin der wag ten sich dann ganz nach
oben. In den Ge sprä chen mit der Po li zei wur de
deut lich, dass sie durch aus ein Freund und Hel fer
sein kann. Jür gen Bau mann von der Po li zei di rek -
tion Hei del berg-Süd und Ma ri us Boeckh als Pro -
jekt lei ter vom Sport kreis wa ren je den falls mit der
Re so nanz sehr zu frie den. „Wir hat ten gro ßen An-
drang und mus sten ei ni ge Schu len auf die War -
te li ste set zen“, freu te sich Boeckh, der den Lö wen-
an teil der Or ga ni sa tion be wäl tigt hat te.
Erst mals wa ren die ses Jahr auch zwei in te gra ti ve
Klas sen von der Kep ler Re al schu le und der Graf-
von-Ga len Schu le da bei, die mit ih ren Schü lern
mit gei sti ger Be hin de rung an dem Pro jekt teil nah-
men und mit gro ßer Be gei ste rung am En de des
Ta ges wie der nach Hau se fuh ren. Auf grund der
Freu de mit der der Sport kreis hun der te strah len -
de Kin der nach Hau se schicken konn te, wird
„TEM PO“ si cher  auch in der Zu kunft statt fin den.

auf ge ru fen, da zu Vor schlä ge zu ma chen. Klaus
Bähr teil te fer ner mit, dass im ver gan ge nen Jahr
To bi as Hütt ner als Ver tre ter der Ver ei ne zu rück -
ge tre ten sei. Zu den ein zel nen Be rich ten der Res -
sort lei ter gab es nur ver ein zelt Wort mel dun gen.
Da der Vi ze prä si dent Fi nan zen, Die trich Ewert,
we gen Krank heit kurz fri stig aus fiel, konn te die
Kas se nicht ge prüft wer den. Dies wird bald mög -
lichst nach ge holt. Der Haus halts vor an schlag wur -
de zur Kennt nis ge nom men. Sport ab zei chen-Ob-
mann Jörg Niem zik wies dar auf hin, dass auch
Nicht mit glie der in Sport ver ei nen das Ab zei chen
ab le gen kön nen. Beim Trai ning in den be kann -
ten Stütz punk ten sei je der ver si chert. „Das Sport-
ab zei chen ist der ein zi ge Or den, den je der Bür -
ger selbst ma chen kann, oh ne vor ge schla gen zu
wer den“, mein te Niem zik.
Neu er Vor sit zen der von KAK TUS ist Rai ner Rö mer
(TSG 78 Hei del berg). Neu er Mit ar bei ter für die
Sport kreis-Ge schäfts stel le ist Dr. Ham di Ga lal El-
Din, der sich um das Pro jekt „Sport-Di a log-In te -
gra tion“ küm mert. Das Pro jekt rich tet sich haupt -
säch lich an Frau en und Mäd chen mit Mi gra tions-
hin ter grund, ins be son de re auch an mos le mi sche
Frau en und Mäd chen. An die Sport an ge bo te sind
ver schie de ne an de re Bil dungs an ge bo te und Un -
ter stüt zungs lei stun gen an ge kop pelt, um ei ne um-
fas sen de ge sell schaft li che In te gra tion der Teil neh -
me rin nen zu för dern. Ei ne der Haupt säu len ist
hier bei die sprach li che För de rung, die als grund -
le gen de Vor aus set zung für ei ne er folg rei che Ein -
glie de rung in die Ge sell schaft ge se hen wird. Lang-
fri sti ges Ziel ist es, die Teil neh me rin nen an die
fest en Struk tu ren des Ver eins und der an de ren
be tei lig ten In sti tu tio nen zu bin den. Ein wei te rer
An satz des Pro jekts sind zahl rei che An ge bo te für
Kin der und Ju gend li che, um auch hier ei nen Bei -
trag zur In te gra tion zu lei sten. Das Pro jekt ist lang-
fri stig an ge legt und soll auf an de re Pro jek te über -
trag bar ge macht wer den. Mi chael Rap pe

Nach und nach wag ten sich auch die zu nächst
ängst li chen Kin der nach oben.

kä sten bau en die Ju gend li chen der Sport ver ei ne
selbst zu sam men.
Mit der Ak tion möch te das Um welt amt mit der

Na tur schutz ab tei lung und dem
Agen da-Bü ro ein er seits die „Woh-
nungs not“ von Höh len brü tern,
wie bei spiels wei se Mei sen und
Sper lin ge, lin dern. Vor al lem aber
sol len die Ju gend li chen in den
Sport ver ei nen für Na tur schutz -
fra gen sen si bi li siert wer den. Bei
Sport ver ei nen ist meist ein gut
ge eigne tes Ge län de vor han den
und die Be treu ung ge si chert. Die
Nist kä sten wur den von der Holz -
werk statt Sas sen an ge fer tigt.

Jah res ver samm lung 
des Sport krei ses
Im Mit tel punkt der Ak ti vi tä ten des Sport krei ses
Hei del berg wird im Jahr 2009 das Schau fen ster
des Sports am 5. Ju li auf der Hei del ber ger Neckar-
wie se sein. Gleich zei tig fin det der 10. In ter na tio -
na le Roll stuhl-Ma ra thon statt. Bei der Jah res ver -
samm lung des Sport krei ses im „Hend se mer Löb“
in Hand schuhs heim wies Vi ze prä si dent Klaus Bähr
auf die se Ver an stal tung hin. Er ver trat den Vor -
sit zen den Ger hard Schä fer, der we gen ei ner Rei -
se in Hei del ber ger Part ner stadt Ku ma mo to nicht
an we send sein konn te. Fer ner nann te Bähr die
bei den Sport ler eh rung als Hö he punkt. Seit letz -
tem Jahr wer den die Er wach se nen und die Ju -
gend li chen se pa rat ge ehrt. Die Wahl der Er wach-
se nen fand am 6. März be reits, die Ju gend-Sport-
ler eh rung folgt am 15. Mai. Die Fach krei se sind

Die Ver ei nsver tre ter mit den neu en Nist kä sten.
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Mäd chen und Ball spie le – mitt ler wei le kein Pro -
blem mehr, aber im mer noch nicht op ti mal. Um
dem Ab hil fe zu schaf fen, ha ben der Sport kreis
und die Sport ju gend Hei del berg die Ak tion „Mäd-
chen ball spiel fest“ ins Le ben ge ru fen, die sich
stei gen der Nach fra ge er freut. Da bei geht es da -
rum, oh ne Lei stungs druck und Wett kampf ge dan-
ke Spaß am Sport zu ha ben und meh re re Ball -
sport ar ten ken nen zu ler nen. 

Mehr Mäd chen braucht der Sport
Gro ße Be gei ste rung für Ak tion „Mäd chen ball-Spiel fest“

200 Mäd chen der 5. und 6. Klas sen aus 13 Schu -
len Hei del bergs so wie Te ams aus La den burg und
Brühl wa ren ins Sport zen trum Nord ge kom men,
um dort Fuß-, Hand-, Ba sket- und Vol ley ball so -
wie Hockey und Ten nis zu spie len. 
„Die Mäd chen wa ren mit gro ßer Be gei ste rung
bei der Sa che“, freu te sich Si mo ne Sag gau, beim
Sport kreis Hei del berg zu stän dig für Frau en- und
Mäd chen sport und El ke Boll, Ba sket ball trai ne rin

von der TSG Zie gel -
hau sen. Ge mein sam
mit Axel Schmitt von
der Sport ju gend or ga -
ni sier te das Trio die se
Ver an stal tung, die völ -
lig rei bungs los ver lief.
Sport kreis-Vor sit zen der
Ger hard Schä fer, Leh -
rer am Bun sen-Gym -
na si um, hat te vie le
flei ßi ge Hel fer aus sei -
ner Übungs lei ter AG
mit ge bracht und war
mit dem Ver lauf des
Mäd chen ball spiel fe s -
tes eben falls sehr zu -
frie den. Sein Dank war
Si mo ne Sag gau gewiss.
Die se Ak tion schlägt
auch ei ne Brücke zwi -
schen den ver schie de -

nen Schul ty pen, wa ren doch mit der Wald park
und der Ge schwi ster-Scholl Schu le, so wie dem
Bun sen-, Thad den- und Höl der lin Gym na si um al-
le ver schie de nen Schul ty pen beim Mäd chen ball-
Spiel fest ver tre ten. 
Dank des gro ßen In ter es ses und der po si ti ven
Re so nanz wird es auch im näch sten Jahr wie der
ein Ball spiel fest ge ben.

En de März emp fing der Sport kreis Mann heim in
Rei lin gen 40 Teil neh me rin nen und Teil neh mer zu
ei nem Se mi nar mit dem Ti tel: „Die Sport ver si che -
rung des Ba di schen Sport bun des“. Tho mas Ro den-
büsch vom ARAG-Sport ver si che rungs bü ro beim
Ba di schen Sport bund Nord in for mier te über Ver -
si che rungs schutz von Per so nen und Or ga ni sa tio-
nen im Sport und er läu ter te die se an hand von
pas sen den Bei spie len.
Zu nächst be grüß te Herr Bran den bur ger, Gast ge -
ber vom SC 08 Rei lin gen, die Zu hö rer und stell te
in ei nem Kurz por trait sei nen 500 Mit glie der zäh -
len den Fuß ball ver ein vor. An schlie ßend be grüß -
te auch Sport kreis vor sit zen der Mi chael Schei del
die Gä ste. Un ter ih nen war auch Herr Schö ner von
der Se cu ra Ener gie GmbH, der die an we sen den
Ver eins ver tre ter nicht nur über Öko strom in for -
mier te, son dern auch ei ne zu sätz li che Ein nah me -
quel le für die Ver ein skas se vor stell te (wei te re In -
fos un ter www.se cu ra-ener gie.de).
Da nach rich te te Tho mas Ro den büsch sei ne Wor -
te an das Au di to ri um und ging da bei auf den
Rah men ver trag mit dem BSB ein, in dem fest ge -
legt ist, dass Mit glie der, Funk tio nä re, Trai ner und
Übungs lei ter so wie Mit ar bei ter (ge gen Ver gü -
tung) oder auch Hel fer bei Ver an stal tun gen über

den Ver ein ver si chert
sind. Am Bei spiel des
Seil bahn un glücks von
Söl den zeig te er, in
wel chen Fäl len die ver -
un glück ten Per so nen
ver si chert sind und mit
wel chen Lei stun gen in
To des fäl len, bei In va li -
di tät oder bei Ent ste -
hen von Such- oder
Trans port ko sten zu
rech nen ist.
Au ßer dem be leuch te -
te er in sei nem Vor trag
Haft pflicht- und Rei se -
ver si che rung. Vor al lem bei den Kfz-Ver si che run -
gen hat sich ei ne Men ge ge än dert. Seit 2005 ist
der Deckungs schutz enorm ver bes sert und bein -
hal tet deut lich mehr Fahr ten als zu vor, wie z.B.
Fahr ten zu of fi ziell ver ein bar ten Ge spräch ster mi -
nen mit Rechts an wäl ten, Steu er be hör den oder
auch dem Ver si che rungs bü ro.
Die Zu hö rer schaft hat te wäh rend des ge sam ten
Vor tra ges die Mög lich keit, Fra gen zu den ver schie -
de nen The men zu stel len, wo von auch re ge Ge -

MANNHEIM www.sportkreis-ma.de

Sport kreis in for mier te über Ver si che rungs fra gen

In fo-Ver an stal tung in Rei lin gen zum The ma Sport-
ver si che rung mit (v.l.) Herrn Schö ner (Se cu ra
Ener gie GmbH), Tho mas Ro den büsch von der
ARAG, Sport kreis vor sit zen dem Mi chael Schei del
so wie Herrn Bran den bur ger vom SC 08 Rei lin gen.

brauch ge macht wur de. Al les in al lem war es al so
ein in ter es san ter und in for ma ti ver Abend, der auf
wei te re Ver an stal tun gen die ser Art freu en und hof-
fen lässt.
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An läss lich des 70. Ge burts ta ges ih res ehe ma li gen
Bür ger mei sters und heu ti gen Sport kreis-Vor sit zen -
den Ger hard Drautz hat te die Ge mein de Kie sel -
bronn zu ei nem Emp fang ein ge la den. Die Wert -
schät zung für den Ju bi lar drück te sich nicht nur
durch den Be such zahl rei cher Pro mi nen ter aus,
dar un ter al ler sechs Ab ge ord ne ten in Bun des-und
Land tag der Re gion Pforz heim, son dern auch in
mehr als zehn Gruß wor ten.
Sein Nach fol ger im Amt in Kie sel bronn, Bür ger -
mei ster Hei ko Fa ber, rief aus: „Sie ha ben hier in
Kie sel bronn Groß ar ti ges ge lei stet“. Er er in ner te an
die viel fäl ti gen Auf ga ben, die er als Ver wal tungs -
chef be wäl tigt ha be. Drautz ha be sich u.a. sehr
für die För de rung der für Kie sel bronn ty pi schen
Kul tur land schaft der Streu obst wie sen ein ge setzt.
Dar ü ber hin aus hät ten ihm die Or ga ni sa tio nen
und Ver ei ne, de ren Vi ta li tät Kie sel bronn aus zeich-
ne, sehr am Her zen ge le gen. Vor al lem die Un ter-
stüt zung der Sport ver ei ne müs se als her aus ra gen-
des Merk mal der Drautz’schen Po li tik ge nannt
wer den. So wur de in sei ner Ägi de ein gro ßes

Ger hard Drautz wur de 70
Ein Glücks fall für den Sport in der Re gion

Sport ge län de ent wickelt und ver wirk licht. Für die
Bun des tags ab ge ord ne te Kat ja Mast steht Ger hard
Drautz „für die Ver bin dung von Po li tik, Eh ren -
amt und Sport mit Herz blut“.
Im Jahr 2002 hat te Ger hard Drautz die Lei tung
des Sport krei ses Pforz heim Enz kreis über nom men,
der sich zu die ser Zeit in ei nem schwie ri gen Fahr-
was ser be fand. In den Jah ren sei ner Amts zeit hat
er zu sam men mit sei nen Vor stand kol le gen und
den Ver ei nen ei ni ges auf den Weg ge bracht. Er -
wähnt sei hier vor al lem das Pro jekt „Sport hilft
– fair und fit – komm mach mit“. Da bei wer den
Kin der und Ju gend li che in Brenn punkt schu len
durch er fah re ne Übungs lei ter in Frei stun den in
Be we gung ge hal ten und für die Sport ver ei ne be -
gei stert, wo bei die In te gra tion von Kin dern und
Ju gend li chen mit Mi gra tions hin ter grund ei ne we-
sent li che Rol le spielt.
Aber auch die sport po li ti schen Auf ga ben nimmt
Drautz sehr ernst. So hat er zu sam men mit ei ner
Viel zahl von Ver eins ver tre tern der Stadt Pforz heim
ei nen „Sport ent wick lungs plan für die Stadt Pforz-

heim“ auf den Weg ge bracht. Und so konn te der
Prä si dent des Ba di schen Sport bun des Nord, Heinz
Ja na lik, mit Recht und un ter gro ßem Bei fall aus -
ru fen: „Ger hard Drautz war und ist ein Glücks fall
für den Sport in der Re gion.“

PFORZHEIM ENZKREIS www.sportkreis-pforzheim.de

Ver ei ne oh ne Mit glie der?
De mo gra fi scher Wan del – ei ne gro ße Her aus -
for de rung für Sport ver ei ne

Vor ei nem sehr in ter es sier ten Pu bli kum re fe rier te
Wolf gang Ei tel, Ge schäfts füh rer des würt tem ber -
gi schen Lan des sport bun des in Pforz heim zum
The ma „De mo gra phi scher Wan del“ und des sen
Fol gen für Sport ver ei ne. Da zu wa ren auf Ein la -
dung der Pforz hei mer Zei tung und der Sport -
krei se Pforz heim Enz kreis und Calw zahl rei che
Ab ge ord ne te, Bür ger mei ster und Ver eins vor stän -
de ins PZ-Fo rum in Pforz heim ge kom men. 
Es ist nicht neu, dass die Men schen in un se rem
Lan de im mer äl ter wer den und dass gleich zei tig
die Ge bur ten ra te sinkt. Aber sind sich die Sport -
ver ei ne (und na tür lich al le an de ren) im Kla ren dar -
ü ber, was das für sie be deu tet? Eben über die se
Ri si ken aber auch die da mit ver bun de nen Chan -
cen sprach Wolf gang Ei tel.
Es wird ei ne gro ße und nicht ein fa che Auf ga be
für al le Ver ei ne sein, die we ni gen Kin der für sich
zu ge win nen kön nen und die An ge bo te für äl te -
re Men schen aus zu ge stal ten oder zu ver bes sern.
Aber auch an de re Über le gun gen wer den im Be -
reich der Nach wuchs ar beit not wen dig sein: Kon-
zen tra tio nen von Sport ar ten in we ni gen Ver ei nen,
Ko o pe ra tio nen, ja so gar Fu sio nen sind mög li che
Lö sungs an sät ze. Den Mit glie der schwund im Ju -
gend be reich wird man bei den Se nio ren aus glei -
chen kön nen. Vor aus set zung: Das rich ti ge An ge -
bot ist vor han den! Lei stung und Wett kampf sind
dort kein The ma, da für aber Be we gung so wie Er -
hal tung der Fit ness, Ge sund heit und Ge sel lig keit.
Wolf gang Ei tel konn te an hand vie ler sehr gut ge -
stal te ter Fo lien die Rich tig keit sei ner The sen be -
le gen. Auf al le Fäl le wur den die Zu hö rer zum
Nach den ken ver an lasst, was die vie len Ge sprä che

im An schluss an den Vor trag be wie sen. Auch an -
de re Sport krei se und Ver ei ne soll ten sich die sen
Vor trag an hö ren, den der künf ti ge Ge schäfts füh -
rer des Ba di schen Sport bun des Nord si cher lich
auch an an de rer Stel le ger ne hal ten wird.

Über 100 Sport ler und 
Funk tio nä re aus ge zeich net
Zur all jähr li chen Sport ler eh rung hat ten der Sport-
kreis Pforz heim Enz kreis, die Stadt Pforz heim und
der Enz kreis Sport ler, Po li ti ker und Ver eins funk -
tio nä re und Trai ner ins Pforz hei mer Con gress-
Cen trum ein ge la den. 
Das voll be setz te Au di to ri um war über rascht und
sehr er freut, wie vie le Sport le rin nen und Sport ler
aus der Re gion Pforz heim im Jah re 2008 her vor -
ra gen de Lei stun gen er bracht ha ben. Welt mei s ter,

Vi ze welt mei ster, Eu ro pa mei ster und Deut sche
Mei ster in ei ner Viel zahl von ver schie de nen Sport -
ar ten er hiel ten aus der Hand des Sport kreis vor -
sit zen den Ger hard Drautz ei ne Me dail le und ei -
ne Ur kun de, die Da men so gar noch ein klei nes
Sträuß chen.
Aber auch Sport ler, die nicht zu Mei ster eh ren
ge kom men sind und trotz dem ih ren Sport in der
Re gion her vor ra gend ver tre ten und po pu lär ge -
macht ha ben wur den in ei ner Son der eh rung von
Pforz heims Ober bür ger mei ste rin Chri stel Au gen -
stein und von Land rat Karl Röckin ger aus ge -
zeich net.
Ein von Mo de ra tor Jörg Au gen stein, dem Schieds-
rich ter-Ob mann des Fuß ball krei ses Pforz heim,
her vor ra gend ver mit tel tes Pro gramm bil de te den
Rah men der Ver an stal tung. Ne ben Gruß wor ten
der Ober bür ger mei ste rin, dem Land rat, der sich
beim Eh rungs aus schuss un ter der be währ ten Füh-
rung von Hans-Jür gen Manz und sei nem Team

be dank te, und dem Sport kreis vor sit -
zen den, wur den ei ni ge sehr in ter es -
san te sport li che Show punk te zum
Be sten ge ge ben. So stell ten die sehr
jun gen Tur ner des TV Nöt tin gen ei -
ni ge Sze nen aus dem Film „Kampf
um En dor“ nach. 
Auch die Roll schuh läu fe rin nen des
RRMSV Kie sel bronn konn ten das Pu -
bli kum mit ih rem Bei trag in ei nen Ja -
mes-Bond-Film ver set zen und die Ai -
ki do-Grup pe des Ju do-Clubs Pforz-
heim ge währ te ei nen Ein blick in die -
se fer nöst li che Sport art. Al len Be tei -
lig ten rief der Land rat zu: „Ma chen
Sie wei ter so“, was als Mot to für die
gan ze Ver an stal tung ge wer tet wer -
den kann.

–––––––––––––––––––––––––––––––––––– Veranstaltungen ––––––––––––––––––––––––––––––––––––
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BRUCHSAL www.sportkreis-bruchsal.de

Die Zu kunfts fä hig keit der Ver ei ne war be reits The-
ma ver schie de ner Ver an stal tun gen des Sport krei -
ses Bruch sal. Bei der dies jäh ri gen Früh jahrs ver -
an stal tung ging es um ei nen ganz we sent li chen
Aspekt die ser für die Ent wick lung der Ver ei ne so
exi sten tiel len Fra ge, näm lich um die Fra ge der
Ge win nung von Mit glie dern und de ren Bin dung
an die Ver ei ne. Als Re fe rent konn te Sport kreis vor-
sit zen der Wal fried Hambsch Dr. Mar cus Stumpf
be grü ßen, der mit die ser The ma tik aus sei ner be-
ruf li chen Tä tig keit als Ge schäfts füh rer der Deut -
schen Tur ner bund Ser vi ce GmbH und als stell ver -
tre ten der Vor sit zen der der Frank fur ter Zweig stel le
der Deut schen Olym pi schen Ge sell schaft be stens
ver traut ist. Der Ein la dung zur TSG Bruch sal war
ei ne recht be acht li che An zahl in ter es sier ter Ver -
eins ver ant wort li cher ge folgt, an ge sichts der Bri -
sanz des The mas kein Wun der. Zu neh men der
Wett be werb, vor al lem durch kom mer ziel le An -
bie ter, he te ro ge ne Er war tun gen der Mit glie der,
zu neh men de In di vi du a li sie rung, kri ti sche re Ko s -
ten-Nut zen-Kal ku la tion der Mit glie der und rück -
läu fi ge Mit glie der zah len in zahl rei chen Sport ar ten,
Ver bän den und Ver ei nen kenn zeich nen die der -
zei ti ge Ist-Si tu a tion. D.h. dass das Mit glied stär ker
in den Mit tel punkt rückt. Ers te Kon se quenz muss
ei ne be wusst markt- und mit glie dero rien tier te Ver -
eins füh rung sein. Als Merk ma le die ses „Ver ein s -
mar ke tings“ sieht der Re fe rent die Aus rich tung am
Mit glie der nut zen zur Er rei chung von stra te gi schen
Wett be werbs vor tei len, sy ste ma ti sche Pla nungs-
und Ent schei dungs pro zes se so wie die Su che nach
kre a ti ven und in no va ti ven Pro blem lö sun gen.

In fo-Abend zur Mit glie der ent wick lung der Vereine
Im zwei ten Kom plex zeig te Dr. Stumpf den Zu -
sam men hang zwi schen Mit glie dero rien tie rung
und Ver ein ser folg auf. Sei ne Ana ly se der Be zie -
hungs stär ke aus der Mit glie der sicht war über ra -
schend, aber ein leuch tend: Die Be mü hun gen zur
Mit glie der ge win nung füh ren zur Bin dung in ver -
schie de nen Stär ken, wo bei sich der Ver ein glück -
lich schät zen kann, der über mög lichst vie le „Fans“
– Mit glie der mit der stärk sten Ver eins bin dung –
ver fügt. Nicht zu ver nach läs si gen ist auch der As-
pekt der Rück ge win nung ver lo re ner Mit glie der.
Ei ne re gel mä ßi ge Über prü fung der Mit glie der -
zu frie den heit ist un ab ding bar. Un ter su chun gen
ha ben er ge ben, dass die Zu frie den heits be wer tung
von Funk tions trä gern und von Mit glie dern nicht
deckungs gleich ist. Wen wun dert’s: Die Ver ant -
wort li chen be wer ten die At trak ti vi tät ih rer An ge -
bo te meist über. Da bei ist die Zu frie den heit für
den Ver ein ser folg aus den ver schie den sten Ge -
sichts punk ten von größ ter Be deu tung: Zu frie de -
ne Mit glie der füh len sich dem Ver ein stär ker ver -
bun den, sie sind re si sten ter ge gen Kon kur renz -
an ge bo te, sie en ga gie ren sich mög li cher wei se
eher im eh ren amt li chen Be reich und ha ben auch
ei ne be son de re Funk tion für die Mit glie der neu -
ge win nung.
Den Ein satz aus ge wähl ter In stru men te der Mit -
glie dero rien tie rung be leuch te te der Re fe rent im
drit ten Kom plex. Ne ben den klas si schen For men
der Mit glie der ge win nung und -bin dung zeig te
Dr. Stumpf auch Mög lich kei ten der Mit glie der ge-
win nung durch „Zu satz nut zen“ auf, z.B. durch
das An ge bot von Sport kur sen, Qua li fi zie rungs an -

ge bo ten, Rei sen, Sport ver si che run gen, Ge ma-
Rah men ver trä gen, On li ne-In fo sy ste men u.a. Ein
wich ti ger Aspekt ist die Mit glie der ge win nung
durch „Mar ken po li tik“, d.h. die An ge bo te des
Ver eins, z.B. bei Schwimm kur sen, ver spre chen
ei nen ho hen Grad an Pro fes sio na li tät. Sol che Ak -
tio nen sind z.B. die Ak tion „Kin der tur nen“ des
DTB mit Kin der turn club, Kin der tur nab zei chen
und Kin der turn ak tio nen. Auch Preis nach läs se wie
z.B. mit der Gym Card sind sinn voll. Ei ne wei te -
re Mög lich keit sind Son der ak tio nen, wie z.B. das
„Deut sche Schüt zen mu seum“ oder die „Deut -
sche Fuß ball rou te“. Ein wich ti ger Aspekt ist die
Ver bes se rung der Ser vi ce lei stung durch Zer ti fi zie -
rung der An ge bo te, sei es im Ge sund heits- oder
im all ge mein sport li chen Be reich.
In ei ner zu sam men fas sen den Be trach tung hob der
Re fe rent noch ein mal die we sent li chen Ge sichts -
punk te her vor: Er ar bei ten ei ner Stra te gie zur Mit-
glie dero rien tie rung, der ei ne ent spre chen de Kon-
zep tion fol gen muss. „Stell he bel“ sind ein zu bau -
en, um auf ver än der te Ge ge ben hei ten rea gie ren
zu kön nen. Wich tig ist vor al lem der Per spek ti ven -
wech sel, d.h. das Be stre ben, re le van te Qua li täts -
merk ma le aus Mit glie der sicht zu be wer ten. Ent -
schei den des In stru ment ist die Mes sung der Mit -
glie derz u frie den heit als Grund la ge ei nes sy s te -
ma ti schen Ma nage ments in der Mit glie dero rien -
tie rung. 
Bei der an schlie ßen den Di skus sion be ant wor te te
der Re fe rent die noch of fe nen Fra gen, an ge sichts
der Aus führ lich keit der Dar stel lung gab es aber
nur noch we ni ge Wort mel dun gen.

MOSBACH

Mit te März tra fen sich in Necka relz die Mit glie der
des er wei ter ten Sport kreis vor stands und des Sport-
kreis-Ju gend vor stands. In sei nem Jah res rück blick
auf 2008 er in ner te Sport kreis vor sit zen der Klaus
Sei fert an die sport li chen Er fol ge der Sport ver ei ne
im Sport kreis u.a. Deut sche Mei ster schaf ten (Ger-
ma nia Obrig heim und Fecht club Mos bach), Lan-
des mei ster schaf ten (LAZ) so wie de ren be ein dru -
cken de Aus rich tung von Sport wett kämp fen und
-fest en. Die Mit glie der zahl in den 154 Sport ver -
ei nen des Krei ses (+2) hat sich lt. Be stands er he -
bung 2008 um knapp 1% (=374) auf 38.698 er -
höht. Auch die Zahl der Ko o pe ra tions ver an stal -
tun gen Schu le-Ver ein ist von 51 auf 66 an ge stie -
gen. Im Sport stät ten bau wur den vie le der ein -
ge reich ten und vom Sport kreis vor ge schla ge nen
Bau maß nah men der Sport ver ei ne vom BSB und
dem Land kreis fi nan ziell un ter stützt. Im Rah men
der ge för der ten in ter na tio na len Sport be geg nun -
gen der Ju gend rei sten ei ne Mäd chen-Fuß ball -
mann schaft, so wie Ten nis- und Schach spie ler nach
Un garn/Ko mi tat VAS. Zur be treu en den De le ga -
tion zähl te auch die stv. Sport kreis vor sit zen de
Han ne lo re Schü ler. Sie ver mel de te ei nen po si ti ven
Ver lauf. Der Ge gen be such wird die ses Jahr vom
14. – 17. Mai statt fin den. All ge mei ne Fort bil dungs-

Er wei ter ter Sport kreis vor stand tag te
ver an stal tun gen bot der Sport kreis zu den The men
Zu schuss we sen und Ko o pe ra tion Schu le-Ver ein
an. Die Teil nehm er zah len wa ren sehr er freu lich.
Die Übungs lei ter-För der mit tel des Land krei ses
wur den in gleich er Hö he bei be hal ten und sind
auch für 2009 zu ge sagt. Sei ferts Auf ruf zur eh ren-
amt li chen Mit ar beit in sport li chen Funk tio nen
be traf be son ders auch den Frau en be reich. Für das
vor ge se he ne Frei zeit an ge bot der Sport ju gend
(8- bis 12-Jäh ri ge) vom 17. – 22.8.2009 im Frei -
zeit zen trum Neckar zim mern wer den noch Teil -
nehm er grup pen und Hel fer für das Be treu er-Team
ge sucht.
Schatz mei ster Udo Bau er er läu ter te den schrift -
lich vor lie gen den Kas sen be richt 2008 und den
Haus halts ent wurf für 2009, dem zu ge stimmt
wur de. Er freu lich ist, dass die För der mit tel des
Land krei ses gleich blei ben. Als neue Mit ar bei te rin
in der Ge schäfts stel le des Sport krei ses stell te sich
Ur su la Ernst vor, wel che die fast zwei Jahr zehn te
dort tä ti ge Frau Jent ner zum 1. April ab löst. Künf -
tig wird für Be su cher die Ge schäfts stel le zwei mal
wö chent lich ge öff net sein, und zwar diens tags
von 17 – 19 Uhr und don ners tags von 9 – 11 Uhr.
Über die Zahl der er folg reich ab ge leg ten Sport -
ab zei chen prü fun gen wur de schrift lich an hand

der Mel dung an den BSB in for miert. 2008 gab es
1901 er folg rei che Be wer ber. Der Sport ab zei chen-
Schul wett be werb wur de durch Über nah me der
Ab zei chen- und Ur kun den ko sten durch den Sport -
kreis ge för dert. Klaus Sei fert gab den Ab schluss -
be richt über das vom BSB fi nan zier te Pi lot pro jekt
im Sport kreis Mos bach „Fin dung von eh ren amt -
li chen Mit ar bei tern“ be kannt. Er be rich te te auch
über „Mach 2“, ein wei te res Pro jekt des BSB.
Für den Eh rungs a bend des BSB wer den wei te re
Vor schlä ge ver dien ter eh ren amt li cher Funk tio nä -
re aus den Ver bän den, Ver ei nen und dem Sport -
kreis er war tet. Dar ü ber hin aus nimmt die DOG-
Kreis grup pe Oden wald-Tau ber wei ter Vor schlä ge
für den jähr lich zu ver ge ben den Fair ness-Preis
ent ge gen. Um die Aus rich tung des 2010 fäl li gen
Sport kreis ta ges hat sich der SV Neckar zim mern
be wor ben. Be wer ber für die frei wer den den Po si -
tio nen der Sport kreis füh rung sind noch zu su chen.
Den an we sen den Ver tre tern der Fach ver bän de
und der Ju gend war dann Ge le gen heit ge ge ben,
aus ih rem Sport be reich zu be rich ten und Pro ble -
me auf zu zei gen. Mit ei nem Dank an die Sport -
kreis ver tre ter für ih re Mit ar beit und ih re Bei trä ge
in die ser Zu sam men kunft schloss Klaus Sei fert die
fast drei stün di ge Sit zung. Wal ter Kappl
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Man fred Jo a chim, der Vor sit zen de des Sport krei -
ses Tau ber bi schofs heim, feier te am 24. März sei -
nen 60. Ge burts tag im Krei se sei ner Fa mi lie, mit
Freun den und Be kann ten und mit den Vor stands -
kol le gin nen und -kol le gen des Sport krei ses Tau -
ber bi schofs heim.
Zum Sport kam Jo a chim 1966, als er sich als
Sport keg ler der neu ge grün de ten Sport ke gler -
ve rei ni gung Tau ber bi schofs heim an schloss. Hier
war er Mit be grün der und von 1972 bis 1999 auch
de ren Vor sit zen der. Im Sport kreis Tau ber bi schofs -
 heim über nahm er schließ lich 1974 das Amt des
Schrift füh rers, das er bis 1980 in ne hat te. Ab 1980
wur de ihm schließ lich die höch ste Po si tion im
Sport kreis Tau ber bi schofs heim über tra gen, er
wur de Vor sit zen der. Dem Sport kreis ge hö ren ca.

Man fred Jo a chim wur de 60
Sport ler kar rie re be gann mit Sport ke geln

42.000 Mit glie der an. De ko riert mit vie len Aus -
zeich nun gen durch den Sport – dar un ter auch mit
der Ver dienst me dail le, der höch sten Aus zeich nung
des Ba di schen Sport bun des Nord – führt der Ju -
bi lar sein Amt en ga giert wei ter und hat noch
lan ge nicht vor, sei ne eh ren amt li chen Tä tig kei -
ten im Sport kreis und in Ver ei nen auf zu ge ben.
Be ruf lich wirkt Man fred Jo a chim bei der „Fa mi -
lien heim Bu chen-Tau ber bi schofs heim Bau ge nos -
sen schaft eG als Pro ku rist. 
In sei ner Frei zeit singt er ger ne im Sing kreis sei -
ner Wohn ge mein de Dit tig heim, spielt ge le gent -
lich mit sei nen Kin dern ei ne Par tie Schach. Und
wenn es die Zeit wirk lich zu lässt, wan dert er mit
sei ner Frau und Freun den und Be kann ten im
Tau ber tal.

TAU BER BI SCHOFS HEIM sport kreis.tbb@gmx.de

KARLSRUHE www.sportkreis-karlsruhe.de

Ein mal im Jahr tref fen sich al le Sport ab zei chen -
prü fe r/in nen des Sport krei ses Karls ru he, um sich
über das ver gan ge ne Sport ab zei chen jahr aus zu -
tau schen. Dies mal wa ren 68 Prü fer/in nen der Ein-
la dung des Sport ab zei che nob manns Pe ter Schwei -
gert ge folgt und tra fen sich bei der ESG Fran ko -
nia. Be vor es zu den Ta gungs punk ten kam, wurde
zu nächst in ei ner To ten eh rung dem ver stor be -
nen Prü fer Lo thar Bils ki aus Eg gen stein-Le o polds-
ha fen ge dacht. Da nach be grüß te Schwei gert den
Eh ren vor sit zen den des Sport krei ses Karls ru he,
Lo thar Deutsch, so wie den stellv. Sport kreis-Vor -
sit zen den Mi chael Dan nen mai er. We gen des ge -
sund heit lich be ding ten Rück tritts von Jo a chim
Ernd wein mus ste der Sport kreis Karls ru he ei nen
neu en Vor stand bil den, in dem Mi chael Dan nen -
mai er nun für das Sport ab zei chen zu stän dig ist.
Dies al les wur de in ei nem Kurz vor trag den An we-
sen den er klärt. Da nach kam man auf die Sta ti stik,

Ein in ter es san tes Sport ab zei chen -
jahr ging zu En de

die bei den Er wach se nen ei nen Zu wachs von ca.
5% (ab so lut +50) ge gen ü ber dem Jahr 2007 vor-
weist. Lei der war bei den Ju gend li chen ein Rück -
gang zu ver zeich nen, und zwar um mi nus 97 bei
der männ li chen Ju gend und mi nus 197 bei der
weib li chen Ju gend. Die ser Rück gang lässt sich da-
mit er klä ren, dass die Ju gend li chen bei den Spe -
ci al Olym pics in Karls ru he im Som mer mit viel -
fäl ti gen Auf ga ben stark ein ge spannt wa ren. Nach
ei nem Vor trag über das Sport ab zei chen im Brei -
ten sport wur den sechs Prü fer für ih re über 25-
jäh ri ge Tä tig keit ge ehrt. Zwei von ih nen schei den
aus Al ters grün den lei der aus, und zwar Hel mut
Mül ler (Wein gar ten) und Horst Fuchs (KSC). Die
an de ren vier sind Man fred Reu ter, Ger hard Bohn -
ke (ESV Ett lin gen), Man fred Klo se (Po li zei sport ver -
ein) und Günt her Musch (ESG Fran ko nia). Nach
der Be hand lung ver schie de ner Fra gen ging man
dann zum ge müt li chen Teil des Abends über.

Seit in zwi schen mehr als drei Jahr zehn ten ehrt
die Sport stadt Lau da-Kö nigs ho fen ih re er fol grei -
chen Sport le rin nen und Sport ler des Vor jah res –
zu Be ginn noch in ei nem eher be schei de nen
Um feld im Rat haus saal, seit An fang der 90er Jah re
in ei nem gro ßen öf fent li chen Rah men in der Au la
des Mar tin-Schley er-Gym na si ums in Lau da. Am
6. März wa ren es vor er neut vol lem Haus 221
Ath le tin nen und Ath le ten, die für ih re be son de -
ren Lei stun gen in 2008 mit der Bron ze-, Sil ber-
oder gar Gold me dail le aus ge zeich net wur den.
Für die Sport ju gend war die se Ver an stal tung ei ne
op ti ma le Platt form, sich und ih re über fach li che
Ju gend ar beit zu prä sen tie ren. So ver wie sen die
Ver ant wort li chen Mat thi as Göt zel mann und Mi -
chael Geidl in ei nem In ter view vor al lem auf die
sehr en ge Zu sam men ar beit der Sport ju gend mit
den Ver ei nen und den Ge mein den des Main-Tau -
ber-Krei ses und führ ten zu dem die vie len ge mein -
sa men Ak tio nen mit den Ver ei nen aus Lau da-Kö -
nigs ho fen vor an. Auch konn te man im Ver lauf des
Abends vie le Ge sprä che mit in ter es sier ten Ver -
eins ver tre tern für ei ne kom men de Zu sam men -
ar beit füh ren. Wäh rend in ner halb des na tür lich
nicht „trocke nen“ Ab lau fes die 20-jäh ri ge Lin da
Wirth aus Bad Merg ent heim für den mu si ka li -
schen Hin ter grund ver ant wort lich zeich ne te, leis -
te ten die Blau-Weiß-Gar de der Nar ren ge sell schaft
„Strumpf kapp Ahoi“ Lau da, die jun gen Da men
der Grup pe „Pre cious mo vez“ aus Wer theim so -
wie die Ae ro bic-Show tän ze rin nen des Turn ver ei -
nes Kö nigs ho fen mit ih ren Vor füh run gen die di -
ver sen Bei trä ge zum op ti schen Au gen schmaus.
Zwi schen durch streu te man noch In ter views ein,
so mit den Ober bal ba cher Ten nis spie le rin nen Isa -
bell plus Lau ra Klin gert und Se li na Le ber so wie
dem er fol grei chen Lau daer Tau ben züch ter Ar min
Ger sitz. Mo de riert wur de die Ver an stal tung von
Mat thi as Göt zel mann und Hart mut Schwartz.

Sport ju gend prä sen tiert
sich bei Sport ler eh rung 
in Lau da-Kö nigs ho fen

––––––––– Ehrungen –––––––––
Die Ge ehr ten mit 

Lau das Bür ger mei ster
Tho mas Maer tens (li.) 

und dem Sport ju gend-
Vor sit zen den Mat thi as

Göt zel mann (2. v.r.).



FACHVERBÄNDE

SPORT in BW  04|200946

des in ter na tio na len Pfingst tur niers für U16-Na -
tio nal mann schaf ten ha be der MHC ein für den
DHB-Nach wuchs be reich wert vol les Event ge schaf -
fen. „Wir neh men es als gro ße Aus zeich nung und
Mo ti va tion für die näch sten Jah re“, be ton te MHC-
Ver tre ter Rolf Stein heil. Auch der Prä si dent des
Hockey ver ban des Ba den-Würt tem berg, Karl heinz
Brust, der mit Han ne lo re Eckel und Ire ne Klap -
wi jik als De le gier ter den HBW in Bad Schwal bach
ver trat, freu te sich mit den Mann hei mern und
sprach dem MHC noch vor Ort sei ne Glück wün -
sche aus. leo

Drei Mann hei me rin nen 
in U21-Na tio nal mann schaft
Mit Li sa Bre mer, Ele na Wil lig (bei de Mann hei mer
HC) und Lau ra Kei bel (TSV Mann heim Hockey)
war ein Trio des Hockey ver ban des Ba den-Würt -
tem berg (HBW) bei der deut schen U21-Hockey-
Na tio nal mann schaft in Rüs sels heim im Ein satz.
Bei den drei Län der spie len ge gen die A-Ver tre tung
Ir lands gab es ein 1:1 Un ent schie den so wie zwei
2:1 bzw. 4:1 Er fol ge. Je weils ein mal tru gen sich
da bei die Stür me rin nen Wil lig und Kei bel in die
Tor schüt zen li ste ein. Die drei Be geg nun gen wa -
ren ei ne er ste Vor be rei tungs maß nah me für die
6. Ju nio ren-Welt mei ster schaft vom 4. bis 14. Au -
gust in Bos ton. leo

Ter mi ne
Lan des trai ning, 5. bis 2. Kyu, mit Tho mas Prim,
5. Dan, 18.04.09, 13:30 – 15:30 Uhr.
Zen tral trai ning, ab 1. Kyu, mit Karl Köp pel, 7.
Dan, 18.04.09, 15:45 – 18:00 Uhr.
Dan vor be rei tungs lehr gang, ab 1. Kyu, mit Mar-
tin Glutsch, 6. Dan, 19.04.09, 10:00 – 12:15 Uhr.
Trai ning je weils im Mur ken bach do jo, Mur ken -
bach weg, Böb lin gen.
Lan des lehr gang des AVBW in Bruch sal am 02./
03.05.2009, Leh rer steht noch nicht fest.
Lan des-Wo chen lehr gang auf dem Her zo gen -
horn vom 26.07. – 02.08.09, Leh rer: Joe Epp ler,
6. Dan.

Wei te re In fos zu al len Lehr gän gen un ter
www.ai ki do-avbw.de

Aikido-Verband Baden-Württemberg

Aikido
Geschäftsstelle: Martin Glutsch
Ernst-Reu ter-Str. 20, 71034 Böb lin gen
Tel. 07031/266547, Fax 07031/266552
vorsitzender@aikido-avbw.de
www.aikido-avbw.de

Die er fol grei chen HBW-U15-Te ams mit ih ren Trai nern Mat thi as Be cher (hin ten links) und Marc Hal ler
(hin ten rechts) so wie HBW-Prä si dent Karl heinz Brust (6. v.l. hin ten) und HBW-Vi ze prä si det Det lef
Wö nig (4. v.l. vor ne). Fo to: Mar ti na Kan ler

HBW-Prä si dent ehrt U15-Te ams
Der Prä si dent des Hockey ver ban des Ba den-Würt-
tem berg (HBW), Karl heinz Brust, hat im Karls ru -
her Ho tel-Re stau rant Burg hof die beim Län der -
po kal wett be werb im De zem ber in Du is burg
er fol grei chen U15-Mann schaf ten des Ver ban des
ge ehrt. An läss lich ei ner vom HBW aus ge spro che -
nen Ein la dung zum Abend es sen zeich ne ten Brust
und Vi ze prä si dent Det lef Wö nig das weib li che
HBW-Team von Trai ner Mat thi as Be cher für sei nen
zwei ten Platz mit der bron ze nen Lei stungs na del
und ei ner ent spre chen den Ur kun de aus, das sieg-
rei che männ li che Team von Marc Hal ler er hielt
ne ben der Ur kun de die sil ber ne Lei stungs na del.
Und als blei ben de Er in ne rung an den gro ßen Er -
folg gab’s von Chef trai ner Hal ler mit freund li cher
Un ter stüt zung der Fir ma WA SA ein T-Shirt für die
Spie le rin nen und Spie ler. Der HBW-Prä si dent freu -
te sich, dass ne ben den Ak teu ren auch er freu lich
vie le El tern den Weg nach Karls ru he ge fun den
hat ten. In sei ner Re de gab er sei ner Hoff nung Aus -
druck, dass sich die er fol grei chen Sport le rin nen
und Sport ler zu Per sön lich kei ten ent wickeln mö -
gen, die auch ab seits des Hockey fel des zu den
Ge win nern zäh len. leo

DHB-Bun des ju gend preis 
für den Mann hei mer HC
Der Bun des ju gend aus schuss des Deut schen Ho-
ckey-Bun des (DHB) hat beim Bun des ju gend tag
im hes si schen Bad Schwal bach den dies jäh ri gen
Bun des ju gend preis an den Mann hei mer HC ver -
lie hen. DHB-Vi ze prä si dent Ju gend Wolf gang Hill -
mann be grün de te die Aus zeich nung da mit, „dass
in al len Teil be rei chen des Hockeys in Mann heim
Gro ßes ge lei stet wird. Das na tio na le und in ter -
na tio na le Hockey wird in die sem Club op ti mal
re prä sen tiert.“ Ins be son de re mit der Ein füh rung

Hockeyverband Baden-Württem berg

Hockey
Geschäftsstelle: Wolfram Proske
Postfach 810 211, 70519 Stuttgart
Tel. 0711/7946620, Fax 0711/7946619
hockeyhbw.gs@t-online.de
www.hbw-hockey.de

Lan des eh ren na del für Be zirks -
vor sit zen den Gerd Mül ler
Ho he Aus zeich nung für Gerd Mül ler. Im Rah men
ei ner Feier lich keit im Rat haus der Stadt Mann -
heim wur de dem lang jäh ri gen Vor sit zen den des
BBW-Be zirks Rhein-Neckar im Bei sein des BBW-
Prä si den ten Die ter Schmidt-Volk mar durch Ober-
bür ger mei ster Dr. Pe ter Kurz die von Mi ni ster prä-
si dent Günt her Oet tin ger ver lie he ne Eh ren na del
des Lan des Ba den-Würt tem berg über reicht.
Der 63-jäh ri ge Mül ler ist seit 1964 Mit glied der
DJK Mann heim. Zu nächst war er als Trai ner, dann
als stv. Ba sket ball-Ab tei lungs lei ter und schließ-
lich als stv. Vor sit zen der des Ver eins tä tig. Im Be -
zirk I Rhein-Neckar wur de Mül ler im Jah re 1982
zum stv. Vor sit zen den und Sport wart ge wählt,
zwölf Jah re spä ter über nahm er dann das Amt des
Be zirks vor sit zen den, das er bis heu te in ne hat.
Doch nicht nur in Ver ein und Be zirk ist der in
Lud wigs ha fen wohn haf te Gerd Mül ler ak tiv. Be -
reits seit 30 Jah ren fun giert er als Mit or ga ni sa tor
des al le zwei Jah re statt fin den den Al bert-Schweit -
zer-Tur nier in Mann heim, des größ ten Ju nio ren-
Tur niers der Welt. Seit 2003 ge hört er dem Ex -
per ten team der Me tro pol re gion Rhein-Neckar
an, fer ner ge hört er zu den Or ga ni sa to ren der
„Sport ler eh rung der Stadt Mann heim“, „Sport
und Spie le am Was ser turm“ und „Neu jahr semp -
fang der Stadt Mann heim“ ein ge bun den.

Jo a chim Spä ge le

Basketballverband  Baden-Württem berg e.V.

Basketball
Fritz-Walter-Weg 19, 70372 Stuttgart
Tel. d. 06224/766657, p. 0711/28077380
Fax d. 06224/766458, p. 0711/28077382
bbwgs@bbwbasketball.net
www.bbwbasketball.net

Danke den 
Ehrenamtlichen im Sport.

www.ehrenamt-im-spor t.de

Ter mi ne
Sa., 18.04. Of fe ne DEM Ju do für Se nio ren +30 

in Ber lin
Sa., 25.04. Ba den li ga, 1. Kampf tag
Sa., 25.04. IT M/F U15 in Du is burg
Sa., 09.05. Bad. VMM M/F U14 in Ep pel heim
Sa., 09.05. Ba den li ga, 2. Kampf tag
Sa., 09.05. Eu ro pä i sche KA TA-Mei ster schaf ten

Badischer Judo-Verband

Judo
Am Fächer bad 5, 76131 Karlsruhe
Tel. 0721/32147, Fax 0721/9376299
info@badischer-judo-verband.de

www.badischer-judo-verband.de
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Sa., 09.05. IDEM M/F U17 in Ber lin
So., 10.05.1. Rhein-Neckar-Oden wald-Po kal 

U12/U14 in Ep pel heim
Sa., 16.05. Schlem mer nest-Po kal-Tur nier U10

m/w in Viern heim
Sa., 16.05. Of fe ne BW EM U13 in Pforz heim
Sa., 23.05. Süddt. VMM U14 in Tau ber bi schofs -

heim
Sa., 23.05. Ba den li ga, 3. Kampf tag
Sa., 23.05. Rang li sten tur nier M/F in Han no ver
Do.-So., 28.-31.05. IJF-Ma sters (Welt mei ster schaft)

Ü30 in Sin del fin gen
Fr.-So., 29.-31.05. DHB-Nat. Ka der ran do ri M/F

U20 in Sin del fin gen
Sa., 06.06. DJB-Ju gend voll ver samm lung in NS

Erfolge

Deut sche KA TA-Mei ster in der Ki me-no-KA TA
Mi chael Hecker/Da niel Boos (TSG Wies loch)
10. Platz Ka ta me-no-KA TA: Hans-Jür gen Cent graf/
Ralf Ket ten mann (TSG Wies loch)
13. Platz Ju-no-KA TA: Edith Hey de/Sa bi ne Wei de -
lich (JF Pforz heim/JC Pforz heim
17. Platz Ka ta me-no-KA TA: An dre as Schnei der/
Mi chael Ull mann (JC Kon stanz)

Die Deut schen KA TA-Mei ster Mi chael Hecker (li.)
und Da niel Booß nach der Sie ger eh rung.

Ba den-Würt tem berg-Li ga 2009
1. Platz und da mit Mei ster: PS Karls ru he, da mit
Be rech ti gung zur Teil nah me an der Auf stiegs run -
de zur 2. Bun des li ga.
6. Platz Ju ka dio Hei del berg, 7. 1. BC Schwet zin -
gen, 8. KG JF Pforz heim, 9. FT 1844 Frei burg,
Ab stei ger ste hen noch nicht fest.
Wei te res High light
Se ve ri ne Pesch (TuS Neu reut) wur de Sport le rin
des Jah res der Stadt Karls ru he.
DJB-Sich tungs tur nier U15 in Back nang
1. -43 kg: Ro bert Kropp/BC Karls ru he
2. -34 kg: No ah Sau er/BC Of fen burg
2. -46 kg: Ro man Kay ser/BC Karls ru he
3. -60 kg: Phil ipp Gäns hirt/SV Kip pen heim wei ler

1. -40 kg: Se li na Diet zer/TV Mos bach
2. -57 kg: Ca ro lin Rhein/TV Mos bach
3. +63kg: Dör the Gertz mann/TV Neu en burg

Al len Sport lern herz li chen Glück wunsch!

„So re ma de“ 
für ei nen en ga gier ten Ju do ka

Mit 65 Jah ren ver starb nach län ge rem Lei den
der Krei spres se wart des Krei ses Breis gau Her -
bert Krauß. Er war ein Mensch, in des sen Le -
ben ne ben Fa mi lie und Be ruf der Ju do sport
47 Jah re lang ei ne wich ti ge Rol le spiel te. Ganz
be son ders wid me te er sich der Öf fent lich -
keits ar beit im Kreis Breis gau-Frei burg so wie
in sei nem Hei mat ver ein. Er war Spe zi a list des
elek tro ni schen Me di ums und pfleg te die Ho -
me pa ge des Breis gaus. Da ne ben war er Be -
glei ter sei ner Toch ter Na ta lie bei fast al len
Mei ster schaf ten; so gar noch 2007 zu den Eu -
ro pa mei ster schaf ten der Ve te ra nen in Sin del -
fin gen, ob wohl schwer an ge schla gen. Er war
Trä ger des 5. DAN-Gra des und wur de 2007
mit der gol de nen Eh ren na del durch den Prä -
si den ten des Ba di schen Ju do-Ver ban des Nor -
bert Nol te aus ge zeich net.
Die Vor stands mit glie der des Ba di schen Ju do-
Ver ban des und die ba di schen Ju do ka wer den
ihm ein eh ren des Ge den ken be wah ren.

Ur su la Braun

Ba di sche Ka nu ten 
ta gen in Frei burg
Der dies jäh ri ge or dent li che Ver bands tag des Ba -
di schen Ka nu-Ver ban des (BKV) fand am 14. März
in Frei burg im Breis gau statt. Aus rich ter wa ren
die Falt boot Fah rer Frei-
burg. Prä si dent Ha jo
Pop ken er öff ne te ge gen
13:15 Uhr die Ver an -
stal tung und hieß die
rund 70 Ver tre ter aus 33
Ver ei nen herz lich will -
kom men, be son ders
den Prä si den ten des Bo-
den see-Ka nu rings. Rei -
ner Schmid so wie den
BKR-Eh ren prä si den ten
Man fred Schwei zer. Bei

Badischer Kanu-Verband

Kanu
Präsi dent: Hans-Joachim Popken
Rosen str. 11, 67112 Mutterstadt
Tel. 06234/2387, Fax 06234/305213

praesident@kanu-ba den.de, www.kanu-baden.de

den Falt boot fah rern, ins be son de re beim 1. Vor -
stand Klaus Tro sien, be dank te er sich für die Aus -
rich tung und Or ga ni sa tion des Ver bands ta ges.
Die Be schluss fä hig keit wur de fest ge stellt und
nach dem Ul ri ke Här ter, 2. Wan der war tin der Falt-
boot ler, als Pro to kol lan tin ge wählt war, ver las
Ha jo Pop ken sei nen Be richt über das Ge schäfts -
jahr 2008. Der vor ge leg te Kas sen be richt des
Schatz mei sters Die ter Röt tin ger war ein wand frei,
die Kas sen prü fung er gab kei ner lei Be an stan dung.
Ha jo lob te die vor bild li che Kas sen füh rung von
Die ter Röt tin ger und be dank te sich für sei nen Ein-
satz und für sein au ßer or dent li ches En ga gement.
Im An schluss dar an nah men BKV-Wan der wart
Klaus Dähm low und Ha jo Pop ken die Eh run gen
und Aus zeich nun gen vor. Ge ehrt wur de Hel mut
Prentl vom KSC Vil lin gen für sei ne 30jährige Ver -
eins vor stand schaft mit ei ner Ur kun de so wie der
bron ze nen Eh ren na del. Klaus Dähm low gab be -
kannt, dass Thor sten Dähm low für sein Amt als
Be auf trag ter für Ka nu po lo nicht mehr zur Ver fü -
gung steht. Er war maß geb lich am Auf bau des
Ka nu po lo-Sports in Ba den be tei ligt und wur de
für die se Lei stung in Ab we sen heit mit ei ner Ur -
kun de so wie der Eh ren na del aus ge zeich net.
An schlie ßend stan den sat zungs ge mäß Neu wah -
len auf dem Pro gramm. Für das Amt des Prä si -
den ten stell te sich Ha jo Pop ken noch ein mal zur
Ver fü gung, kün dig te aber an, dass dann für ihn
de fi ni tiv Schluss sei. Vi ze prä si dent Rai ner Hil den -
brand konn te aus ge sund heit li chen Grün den
nicht teil neh men und wünsch te auch kei ne Neu -
wahl wäh rend sei ner Ab we sen heit. Da die se Po -
si tion je doch ge mäß BKV-Sat zung nicht un be setzt
sein darf, mus ste rasch ein neu er Vi ze prä si dent
her. Vor ge schla gen wur de Hu go Le wins ki aus
Wer theim, der dann oh ne Ge gen stim men ge -
wählt wur de. Im Be reich Ka nu po lo konn te Hol -
ger Goertz vom KC Ra dolf zell als Nach fol ger von
Thor sten Dähm low ge won nen wer den, für Hu -
go Le wins ki wur de Will fried Zol lin ger vom KV
Bruh rain Rheins heim in die Spruch- und Schlich -
tungs kam mer ge wählt.
An schlie ßend wur den die Be auf trag ten des Ver -
ban des vor ge stellt. Ga bi Bu cher-Mat tes, Be auf -
trag te für Ge wäs ser bau, steht für die ses Amt nicht
mehr zur Ver fü gung und wur de von Ha jo Pop ken
mit ei nem Blu men prä sent ver ab schie det. Die
Stel le ist nun va kant und soll te bald mög lichst
wie der neu be setzt wer den. Al le übri gen Be auf -
trag ten blei ben wie bis her im Amt.
Der näch ste Ver bands tag wird am 13. März 2010
in Ra statt statt fin den. Der letz te Ta gungs ord -
nungs punkt „Ver schie de nes“ bot den Teil neh -
mern wie im mer Ge le gen heit zu Di skus sio nen
und zum In for ma tions aus tausch. So er in ner te
Ha jo Pop ken noch mals an den dies jäh ri gen Ak -

Die Ge ehr ten beim 
Ver bands tag des Ba di -

schen Ka nu-Ver ban des.
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tions tag, der am 21. Ju ni vom SKC Phil ipps burg
aus ge rich tet wird. Au ßer dem soll am 16. Okt o -
ber in Sas bach die Kon fe renz der Vor stän de um
die Wan der war te er gänzt und das The ma Eu ro -
pä i scher Pad del pass (EPP) be han delt wer den. 
Zum Ab schluss wünsch te Ha jo Pop ken al len ei nen
gu ten Heim weg und ei nen gu ten Start in die
Pad del sai son 2009. Pe tra Hass ler-Mat tes

der Raadt in Zeu tern. „Pfer de ver rückt“ cha rak -
te ri siert sich die „Gold trä ge rin“ selbst. Mehr fach
war Ju lia Ma chat mit ih ren Sie gen und Plat zie -
run gen die er folg reich ste Dres sur rei te rin „ih res“
Rei ter ver eins Mann heim. „Ich möch te wei ter er -
folg reich rei ten und mich noch so ver bes sern,
dass ich Grand Prix rei ten darf“, sagt sie über sich
selbst. „Das fin de ich ein tol les Ziel!“ stb

Mit den Stütz punk ten Stein heim/Murr und Ep -
pin gen-Schwai gern star ten zwei Ta lent stütz punk-
te, der „Un ter bau“ der D-Ka der, ih re Ar beit im
April bzw. Mai. Bei de Stütz punk te sind re gio nal
nicht auf die je wei li gen Be zir ke be grenzt. Nä he re
In for ma tio nen und An sprech part ner sind auf www.
gkl.bsv-schach.de/stuetz punk te.htm zu fin den.
Wer zum Ba di schen Schach kon gress nach Ba den -
wei ler kommt, kann ei ne klei ne Po ste raus stel -
lung zum Lei stungs sport in Ba den-Würt tem berg
an schau en. Als An sprech part ner ist Mar kus Kel -
ler vor Ort. Beim C-Trai ner-Lehr gang im Mai in
Karls ru he re fe riert der Ge schäfts füh rer vor den an -
ge hen den Trai nern zur Ar beit im Lei stungs sport.
Auch die Ter mi ne der GKL-Lehr gän ge für die kom-
men de Sai son ste hen schon fest. Nä he res da zu
und wei te re In fos zum Lei stungs sport Schach in
Ba den-Würt tem berg kön nen der Ho me pa ge
www.gkl.bsv-schach.de bzw. www.gkl.svw.in fo
ent nom men wer den. Dr. Mar kus Kel lerEr ste Lan des mei ster schaft 

des Jah res in Ra dolf zell
Auf dem Gut Wei her hof bei Ra dolf zell wird vom
30. April bis 3. Mai 2009 die er ste Lan des mei s -
ter schaft des Jah res 2009 aus ge rich tet. Die Viel -
sei tig keits rei ter ge ben sich ein Stell dich ein. Die
Lan des mei ster schaft der Ju nio ren, Jun gen Rei ter,
Rei ter und Se nio ren wur de als Wett be werb CCI*
aus ge schrie ben. Das „I“ steht für in ter na tio nal,
denn auch aus län di sche Rei ter dür fen hier star -
ten. Sie wer den al ler dings über ih re Ver bän de
„ein ge la den“. Ei ne Num mer schwe rer ist der
CCI**- Wett be werb, der gleich zei tig den Schwei -
zer Viel sei tig keits rei tern als Se nio ren-Mei ster schaft
dient. Je Rei ter sind beim Tur nier drei Pfer de er -
laubt. Kon takt: Dr. Da nie le Vogg, Tel. 07732/
9409444 stb

Ju lia Ma chat be kommt 
Gol de nes Rei te rab zei chen
Ge ra de mal 24 Jah re alt ist Ju lia Ma chat aus
Mann heim, den noch glänzt bald das Gol de ne
Rei te rab zei chen an ih rer Tur nier jacke. Da hin ter
steckt mäch tig viel Ar beit und ei ne Men ge Zeit
auf Tur nie ren und vor al lem in der Aus bil dung
von Rei ter und Pferd. All das hat die jun ge Mann -
hei me rin in der Ver gan gen heit ein ge bracht, um
die se ho he Aus zeich nung zu er lan gen.
Das Gol de ne Rei te rab zei chen ist für die Dres sur -
rei te rin vom Rei ter ver ein Mann heim ein wich ti ges
Zwi schen ziel auf dem Weg nach wei ter oben. Bis
hier her je doch be durf te es ei ner gan zen Rei he
von Er fol gen in Klas se S: Ju lia Ma chat hat sie er -
run gen, zum Bei spiel 2006 in Strau ben hardt.
2007 gab es zwei Sie ge in Klas se S in Wall dorf
und Zeu tern. In der zu rück lie gen den Sai son 2008
hat Ju lia Ma chat dann so rich tig los ge legt: Sie -
ben Sie ge in der schwe ren Klas se, dar un ter zwei -
mal in der In ter me di ai re I – Kür kann sie vor wei -
sen. Sta tio nen die ser stol zen Se rie wa ren Nuss loch,
Neu-An spach, Efrin gen-Kir chen, Mar bach und
Weil heim. Na tür lich darf man Fi ne Fi nes se nicht
ver ges sen. So heißt näm lich die elf jäh ri ge Stu te
der Rei te rin. Mit ihr hat Ju lia Ma chat nicht nur die
S-Sie ge er run gen. Bei re gio na len Mei ster schaf ten
oder Lan des mei ster schaf ten hat die Stu te mit ih -
rer Rei te rin flei ßig ge punk tet. So gar ein Start in
der Stutt gar ter Schley er hal le stand schon auf dem
Ter min ka len der der jun gen Mann hei me rin.
Be ruf lich hat sich Ju lia Ma chat nach dem Ab i tur
2004 für den Pfer de sport ent schie den. Heu te ver -
dient sie ih re Bröt chen ne ben der Tur nier rei terei
als Pfer de wir tin in der Reit an la ge von Pie ter van

Verband der Pferdesportvereine Nord baden

Reiten
Geschäftsstelle: Ma ri an ne Hoff mann
Paul-Ger hardt-Str. 46, 76646 Bruch sal
Te l. & Fax 07251/15329
info@pferdesport-nordbaden.de
www.pferdesport-nordbaden.de

Quar tals be richt 
zum Lei stungs sport
Das er ste Quar tal 2009 stand im Schach Ba den-
Würt tem bergs ganz im Zei chen des Lei stungs -
sports und des Nach wuch ses. Ih ren IM-Ti tel konn-
ten Ra oul Stroh hä ker (Ba den-Ba den) und An dre as
Heim ann (Gren zach-Wyh len) feiern, Ma nue la
Ma der (Neu hau sen) er hielt im März den WIM-
Ti tel zu ge spro chen. Auch Flo ri an Din ger (OSG
Ba den-Ba den) konn te beim In ter na tio na len Pfalz-
Open sei ne drit te IM-Norm er spie len. Die zwei -
te GM-Norm er ziel te Se ba sti an Bogner eben falls
in Neu stadt an der Wein stra ße. Doch den no mi -
nell größ ten Er folg hol te Arik Braun in Saar brü -
cken, den deut schen Ein zel mei ster ti tel. Wäh rend
des Tur niers feier te er sei nen 21. Ge burts tag.
Die OSG Ba den-Ba den ist er neut deut scher Mann-
schafts mei ster. Auf stei ger aus der zwei ten Bun -
des li ga ist der SK Hei del berg-Hand schuhs heim
mit dem lang jäh ri gen D-Ka der spie ler Ale xan der
Post o jev, aus der Ober li ga Ba den steigt der SC
Viern heim auf, aus der Ober li ga Würt tem berg die
Schach freun de Stutt gart mit dem D-Ka der spie ler
An dre as Struns ki.
Jähr lich führt die GKL ei nen zen tra len U10-Tag
für sehr jun ge Kin der durch, die Schach schon
in Tur nier form spie len. Der Tag ist gleich zei tig ein
In for ma tions tag für die El tern. Am 28.6. fin det
er in Ba den-Ba den statt. Seit die ser Sai son fol gen
dem U10-Tag zwei U10-Trai nings ta ge. Am letz -
ten März-Sonn tag fand in Stutt gart der zwei te
mit B-Trai ner Ale xan der Häcker statt. Den sie ben
Kin dern ver mit tel te er ganz tä gig, un ter bro chen
von vie len klei ne ren Pau sen, zu nächst Tak ti kauf -
ga ben zum The ma „Blocka de“. Ein grö ße rer Block
be schäf tig te sich mit den Ein satz mög lich kei ten
der Tür me. Schließ lich wur de die spa ni sche Er -
öff nung un ter dem Aspekt des Kamp fes um das
Zen trum be trach tet. Häcker lob te er neut die gu -
te und für das Al ter qua li ta tiv hoch wer ti ge Mit ar-
beit der Kin der. Häcker zeich net seit kur zem als
Re fe rent auch für die Do ping-Auf klä rung in ner halb
der Deut schen Schach ju gend ver ant wort lich.
Was bringt die na he Zu kunft?
Der Bun des stütz punkt Ba den-Ba den be zieht En -
de April wie der sei ne Räu me im hi sto ri schen Ge -
bäu de in der Licht ent a ler Al lee 8, das die Gren ke-
Stif tung in zwi schen zum Kul tur zen trum aus ge baut
hat. Hier fin den künf tig ein zel ne D-Ka der-Lehr -
gän ge, Se mi na re für Bun des ka der und Lan des -
ka der, aber auch Sit zun gen statt. U.a. wer den
am 21.6. der Trai ner tag der GKL und am 28.6.
der U10-Tag hier statt fin den. Die näch ste TA-Sit -
zung der GKL ist am 26.7., die Früh jahrs sit zung
ent fällt we gen Ter min schwie rig kei ten er satz los.

Ba di scher Schach ver band

Schach
Geschäftsstelle: Stolle Siegfried
Im Hammer 37, 76646 Bruchsal
Tel. 07251/9323774

praesident@badischer-schachbund.de
www.badischer-schachverband.de

Lan des mei ster schaft 
Se nio ren II und IV
Für ein zum Teil „vol les Haus“ sorg ten die 59 Se -
nio ren paa re, die in sie ben Klas sen an den Start
gin gen, bei den Lan des mei ster schaf ten der Se -
nio ren II und IV im Club heim des TSC Rot-Gold
Sins heim. Doch nicht die Paa re und die vie len
Zu schau er sorg ten für den ver spä te ten Be ginn
des er sten Tur niers. Ein Wer tungs rich ter stand auf
der Au to bahn im Stau und konn te nicht pünkt -
lich zu Tur nier be ginn im Saal sein. Die Be glei tung
ei ner Wer tungs rich te rin – eben falls im Be sitz der
S-Li zenz – sprang kurz fri stig ein und so konn te
der Tur nier tag mit et was Ver spä tung be gin nen.

Se nio ren II S-Klas se
Für das größ te Star ter feld und die mei sten Zu -
schau er sorg ten die Paa re der Se nio ren II S. Gleich -
zei tig stieg auch die Stim mung und der Lärm -

Tanzsportverband Baden-Württemberg

Tanzen
Geschäftsstelle: Gudrun Scheible
Paul-Lincke-Str. 2, 70195 Stuttgart
Tel. 0711/696274, Fax 0711/6990975
scheible@tbw.de, www.tbw.de

Die al ten und neu en Lan des mei ster der Se nio ren
II S: Ale xan der Hick / Pe tra-Ale xan dra Less mann
vom TSC Rot-Gold Sins heim.
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pe gel im Saal, denn mit Ale xan der Hick/Pe tra
Ale xan dra Less mann ging nicht nur ein Paar des
Gast ge bers auf die Flä che. Bei de wa ren auch die
am tie ren den Lan des mei ster und Ti tel ver tei di ger.
Hick/Less mann wur den ih rer Fa vo ri ten rol le auch
ge recht und tanz ten sou ve rän von der Vor- über
die Zwi schen run de in das Fi na le. Dort sieg ten sie
klar und ga ben nur sechs Ein sen an die hin ter ih -
nen plat zier ten Paa re ab. Fünf da von er hiel ten
Man fred und Bir git Hae rer, die wie in 2008 Vi -
ze mei ster wur den. Auf Platz drei ka men Die ter
Kep pe ler/Ma nue la Schraut-Kep pe ler, die da mit
die un ver än der te Rei hen fol ge des ver gan ge nen
Jah res ver voll stän dig ten.

Se nio ren IV S-Klas se
Viel leicht nicht das be ste Tan zen an die sem Tag,
aber mit ab so lu ter Si cher heit die größ te Lei stung
brach ten die elf Paa re der Se nio ren IV S-Klas se
auf die Flä che. Es ver dient Re spekt, zu wel chen
Leis tun gen die se Al ters klas se fä hig ist. Ver dient
hol ten sich Heinz und Mar gret Cierp ka den Ti tel
in die ser Klas se. Da mit wie der hol ten sie nicht nur
ih ren Vor jah res er folg, in die sem Jahr kön nen sie
auch auf 40 Jah re ak ti ven Tanz sport zu rück blicken
– sie ha ben al so dop pel ten Grund zum Feiern.
Zwar nicht die gleichen Plät ze, aber zu min dest
die glei che Rei hen fol ge wie 2008 gab es auf den
Plät zen zwei und drei. Wal ter Ga rant/Vio la Ga -
rant nut zen die Ab we sen heit ei ni ger Paa re und
tanz ten sich nach Platz vier im letz ten Jahr auf
den Sil ber rang vor. Die Bron ze me dail le ging an
Die ter und Ur su la Zu leg, die 2008 noch auf dem
sech sten Rang zu fin den wa ren.

Al le Er geb nis se auf www.tbw.de/Er geb nis se
Pe tra Dres

Spie le, Ein zel wett be wer be und 
Jux-Dis zi pli nen stan den beim 3. UW-Rug by

Spaß tur nier in Stutt gart auf dem Pro gramm.

Blicken auf 40 Jah re ak ti ven Tanz sport und vie le
Lan des ti tel zu rück: die Lan des mei ster 2009 Heinz
und Mar gret Cierp ka (TC Schwarz-Weiß Reut lin -
gen). Fo tos: Le on hardt

Vol ler Er folg für 3. Un ter was ser-
Rug by Spaß tur nier
Mit te März stieg in Stutt gart das wohl welt weit
größ te Er eig nis in der UW-Rug by Nach wuchs -
sze ne au ßer halb re gu lä rer Mei ster schaf ten: Das
3. UW-Rug by Spaß tur nier der bei den Lan des ver -
bän de in Ba den-Würt tem berg. Das Be son de re
bei die ser Ver an stal tung: Es star ten kei ne Ver eins -
mann schaf ten, son dern die Mann schaf ten wer -
den über ein be son de res Ver fah ren aus ge lost, das
mög lichst gleich star ke Te ams er gibt: vier Mann -
schaf ten der „äl te ren und er fah re nen“ Jahr gän -
ge und drei Te ams der „jun gen Wil den und Neu -
ein stei ger“. Jüng ste Teil neh me rin war übri gens
Me li na Bay er aus Wein heim, mit ge ra de Mal elf
Jah ren. Auch mit da bei war Si le ne Sieg wart, 2007
Ge win ne rin des Welt mei ster ti tels mit der Deut -
schen Da men-Na tio nal mann schaft.
Zwi schen den Spie len gilt es für je den Ein zel nen,
Punk te im Kampf um die aus ge lob ten Prei se zu
sam meln: 25-Me ter-Sprint, 50-Me ter-Flos sen -
schwim men, Lie ge stüt ze, – al les Ele men te des
Ka der test pro gramms von Bun des nach wuch strai -
ner Klaus Drä ger. Da zu ein Re gel kol lo qui um zum
neu en Re gel werk durch A-Ka der-Schie ri Mi ke
Kneer, ei ne Jux-Dis zi plin UW-Rug by-Ball-Weit sto -
ßen so wie ein UW-Rug by-Quiz mit 40 Fra gen.
Ganz schön stres sig, was sich die Or ga ni sa to ren
Ker stin Brend le und Rein hard Schott mül ler al les
aus ge dacht ha ben.
Fa zit: Ein tol ler UW-Rug by Tag, und das für die
„Rou ti niers“ ge nau so wie für die Klei nen, die bei
der Preis ver ga be noch ein mal mit gro ßem Ein -
satz ver su chen, die „Schnäpp chen“ ab zu räu men.
Ab ge run det wird das Ge sche hen durch den Be -
such der Prä si den ten der bei den Lan des ver bän -
de Ba den-Würt tem bergs. Mi chael Ru oss (WLT)
und An dre as Mihm (BTSV), die sich über das Ge -
sche hen in for mier ten. De tails und Fo tos un ter
www.uwr-malsch.de

Badischer Tauchsportverband

Tauchen
Geschäftsstelle: Thomas Wüst
Hinter der Bind 16a, 78224 Singen
Tel. 07731/148730, Fax 07731/148731
presse@btsv.de, www.btsv.de

Aus zeich nung für 
New Ten nis Be we gung
Die „Deut sche New Ten nis Be we gung e.V.“ aus
Hei del berg ist für ih re Straß ent en nis In i ti a ti ve als
„Aus ge wähl ter Ort“ im Land der Ideen im Mann -
hei mer Rat haus aus ge zeich net wor den. Nach
der Aus zeich nung für sein Ten nis-Be ne fiz pro jekt
„Ga me Set and Match for Chil dren“ 2008 ge -
winnt der Hei del ber ger Frank Schlott mann auch
2009 im Ten nis sport die Aus zeich nung „Aus ge -
wähl ter Ort im Land der Ideen“.

Aus mehr als 2000 Be wer bun gen hat die Ju ry
des Wett be werbs „365 Or te im Land der Ideen“
das Pro jekt für die größ te Ver an stal tungs rei he
Deutsch lands aus ge wählt. Die Ju ry un ter Vor sitz
von Pro fes sor Mar tin Roth, Ge ne ral di rek tor der
Staat li chen Kunst samm lung zu Dres den und Pro -
fes sor Mi chael Hüt her, Di rek tor des In sti tuts der
deut schen Wirt schaft in Köln, hat aus ei ner be ein-
drucken den Zahl der Be wer bun gen das Pro jekt
der „Deut schen New Ten nis Be we gung e.V.“ und
wei te re 364 Ge win ner für das Jahr 2009 ge kürt.
Im Vor der grund des Ver eins steht die Ent wick -
lung mo der ner Kon zep te, die der Ju gend den
Spaß am Ten nis zu rück brin gen. Zen tra les För der-
pro jekt ist das Straß ent en nis, bei dem Kin der und
Ju gend li che „Ten nis so ein fach wie Fuß ball auf der
Stra ße“ spie len. Als Netz pfo sten die nen da bei zwei

Badischer Tennisverband e.V.

Tennis
Jahnstr. 4, 69181 Leimen
Tel. 06224/97080, Fax 06224/970810
info@badischertennisverband.de

www.badischertennisverband.de
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den An schluss be reich, d.h. die E-Ka der ath le ten
von 14 bis 15 Jah ren küm mern. Die 50%-Stel le
war frei ge wor den, nach dem der bis he ri ge Lan -
des trai ner Pe ter May er len in die Ge schäfts füh -
rung des Ver ban des ge wech selt war.
Jo han nes Ge sell wohnt nun in Stutt gart und hat
ne ben dem Trai ner B-Schein im Tri ath lon auch
den Trai ner C-Schein im Schwim men. Er ist nach
ei ge nen An ga ben be gei ster ter Berg stei ger, Klet -
te rer, Ski- und Snow bo ard fah rer und hat na tür -
lich auch prak ti sche Er fah run gen im Tri ath lon
ge sam melt, un ter an de rem als Mit glied der Li ga -
mann schaft des TV 48 Er lan gen.
Das Prä si di um des BWTV ist über zeugt, mit Jo -
han nes Ge sell ei nen Lan des trai ner ge fun den zu
ha ben, der nicht nur die jun gen Ath le ten nach
vor ne brin gen, son dern auch wei te re lei stungs -
sport li che Im pul se set zen kann. Er wird da bei eng
mit Lu bos Bi lek zu sam men ar bei ten, der sich haupt-
säch lich um die äl te ren Ath le ten vom D-Ka der auf -
wärts küm mert, und der seit ver gan ge nem Herbst
am Lan des stütz punkt in Frei burg ar bei tet.

BWTV-Vi ze prä si dent Jo a chim Streu bel und Jo han-
nes Ge sell bei der Ver trags un ter zeich nung.

Neu er Lan des stütz punkt 
of fi ziell er öff net
Am Sams tag, 14. Fe bru ar er öff ne te der Ba den-
Würt tem ber gi sche Tri ath lon ver band am Olym -
pi a stütz punkt in Frei burg of fi ziell sei nen neu en
Lan des stütz punkt. Gun dolf Flei scher, Prä si dent
des Ba di schen Sport bun des Frei burg und Vor sit -
zen der des Trä ger ver eins des Olym pi a stütz punkts
be grüß te die Gä ste, un ter de nen auch DTU-Sport -
di rek tor Wolf gang Thiel war, der das Ziel des
Spit zen ver ban des for mu lier te, den Stütz punkt
bis in vier Jah ren zum Bun des nach wuchs stütz -
punkt aus zu bau en.
Aus schlag ge bend für die Ver ga be des Stütz punk -
tes nach Frei burg wa ren aus Sicht des Lan des ver-
ban des die na he zu op ti ma len Trai nings be din gun -
gen in Frei burg in Ver bin dung mit sehr gu ten
und vor al lem sport freund li chen schu li schen und

be ruf li chen Aus bil dungs mög lich kei ten für die
Ath le ten. „Das Prä si di um des BWTV ist der fest -
en Über zeu gung, dass der Stütz punkt ei ne ent -
schei den de Rol le bei der zu künf ti gen Ent wick -
lung von wei te ren Spit zen tri ath le ten aus Ba den-
Würt tem berg wie Welt mei ster Da niel Un ger oder
Olym pi a teil neh me rin Ri car da Lisk spie len wird“,
be ton te die Prä si den tin die zen tra le Be deu tung
des Stütz punkts für die Lei stungs sport struk tur
des Ver ban des und be dank te sich im Na men des
Ver ban des bei al len, die am Auf bau des Stütz -
punk tes be tei ligt wa ren. Be reits seit Sep tem ber
2008 trai nie ren mit Chris top her Het tich, Tom
Ma ger, Jo han nes Hitz ler und Lu kas Pfei fer vier
jun ge Ath le ten un ter Lan des trai ner Lu bos Bi lek
am Stütz punkt, Ri car da Lisk und wei te re Top ath -
le ten sind re gel mä ßi ge Gä ste. Auch der Lan des -
ka der wird in Zu kunft ver stärkt Lehr gän ge und
Trai nings la ger in Frei burg ab hal ten.

Lan des mei ster schaf ten 
Mit tel dis tanz
Im Rah men der Spar kas se Chal len ge Kraich gau,
prä sen tiert von Kraich gau E ner gie, wer den in die -
sem Jahr die Lan des mei ster über die Mit tel dis tanz
ge sucht. Zu sätz lich zu dem bis her vor ge se he nen
Preis geld im Um fang von 25.000 Eu ro wird die
Chal len ge Kraich gau im Rah men der Lan des meis -
ter schaf ten wei te re 2.000 Eu ro an Preis geld aus -
schüt ten. In die Mei ster schafts wer tung kommt
je de Tri ath le tin und je der Tri ath let, die oder der
ei nen Start pass ei nes BWTV-Ver ei nes be sitzt. Ne -
ben der Ge samt wer tung er folgt ei ne ge son der te
Eh rung der Al ters klas sen-Sie ger.

Schwimm trai ning 
im Ther mal was ser
22 Teil neh me rin nen jeg li chen Al ters und Lei s -
tungs stär ke hat ten wäh rend des BWTV-Frau en -
se mi nars vom 6. bis 8. März in Bad Bu chau viel
Spaß beim Trai ning im Was ser und an Land. Den
äu ße ren Rah men bil de te das win ter li che Bad Bu -
chau mit der Ade lin dis-Ther me, de ren Schwimm -
becken und Sau nen auch aus gie big zur Ent span -
nung ge nutzt wur den. Auf dem Pro gramm stan -
den ne ben Schwimm- und Lauf trai ning auch Dis -
kus sions run den über The men wie Zeit ma nage -
ment. Die Rück mel dun gen der Teil neh me rin nen
wa ren sehr po si tiv, so dass BWTV-Frau en ver tre -
te rin Ul ri ke Man they, die das Wo che nen de or ga -
ni siert hat te, schon ei ne Wie der ho lung im kom -
men den Jahr plant.

Re gio-Cup 2009 
mit fünf Ver an stal tun gen
Bei ei nem Tref fen der Ver an stal ter ver tre ter aus
Ba den-Würt tem berg, Frank reich und Lu xem burg
in Straß burg wur den die Wett kämp fe des Tri ath -
lon Re gio-Cups 2009 fest ge legt. Für Ba den-Würt -
tem berg ko or di niert der 2. Vor sit zen de des TNB-
Mal ter din gen, Mar tin Rei chert, die grenz ü ber -
schrei ten de Tri ath lon se rie. Neu in der Se rie ist der
Schloß tri ath lon in Rhein fel den bei Lör rach, so
dass 2009 wie der fünf at trak ti ve Wett kämp fe im
Rah men des Re gio-Cups statt fin den: Ober nai/
Frank reich am 24.05., Schloß tri ath lon Rhein fel -
den/Deutsch land am 14.06., Ech ter nach/Lu xem-
burg am 12.07., Mal ter din gen/Deutsch land am
23.08. und Ge rard mer/Frank reich am 06.09..

Pe ter May er len

Fahr rä der, die durch ein Mar kie rungs band ver -
bun den wer den. Schul hö fe, Park plät ze, Bolz plät -
ze und Hin ter hö fe wer den so mit ge ring stem Auf -
wand zu Ten ni scourts, die den Ju gend li chen ei nen
leich ten Ein stieg in die Welt des Ten nis er mög li -
chen. Ge spielt wird mit Soft bäl len, die leicht zu
spie len sind, Feh ler ver zei hen und An fän gern da -
durch gleich den Spaß an dem tech nisch an -
spruchs vol len Ten nis spiel ver mit teln. Wei te re Vor-
tei le sind, dass die Bäl le gün stig und laut los sind
und kei ne Schä den an Ge bäu den oder Fahr zeu -
gen ver ur sa chen. Ten nis im „Trend der Zeit“, das
die Ju gend an spricht. Fle xi bel, gün stig und ein -
fach zu er ler nen. Wei te re In for ma tio nen un ter
www.new ten nis.de

Neu er Lan des trai ner 
für den Nach wuchs
Seit 1. April hat der BWTV die zwei te Lan des trai -
ner stel le wie der be setzt. Jo han nes Ge sell, 27jäh-
riger Sport wis sen schaft ler aus Er lan gen, wird sich
in den näch sten Jah ren schwer punkt mä ßig um

Baden-Württemb. Triathlon ver band e.V.

Triathlon
Fritz-Walter-Weg 19, 70372 Stutt gart
Tel. 0711/28077352
Fax 0711/28077353
info@bwtv.de, www.bwtv.nrds.de

Nach ruf auf Wil li Pfei fer
Der Ba di sche Tisch ten nis-Ver band, der TT-
Kreis Hei del berg und der TTC Wies loch-Bai -
er tal trau ern um Wil li Pfei fer.
Wil li Pfei fer starb mit 66 Jah ren. Er war 52
Jah re Mit glied des TTC Wies loch-Bai er tal und
dien te dem Ver ein als Spie ler, Ju gend be treu -
er und in der Vor stand schaft. Jahr zehn te lang
war er Schieds rich ter-Ob mann des Krei ses und
für die Aus bil dung von Schieds rich tern zu -
stän dig. Durch Kom pe tenz, sei ne ru hi ge aus -
glei chen de Art, er warb er sich ho hes An se -
hen. Wir wer den ihm ein eh ren des An den ken
be wah ren.

Klaus Hilpp, Hol ger Karl, Ri chard Fi scher

Badischer Tischtennisverband

Tischtennis
Badener Platz 6, 69181 Leimen
Tel. 06224/77660, Fax 06224/77424
info@battv.de, www.battv.de

Bei der Aus zeich nung
im Mann hei mer 
Rat haus (v.l.): 
Rai ner Becker, Mark
Bur ger, Kai Kiess ling,
Kar sten For mat -
schek, Frank Schlott -
mann (al le aus dem
Vor stand von New
Ten nis), Ul rich Kern
(Deut sche Bank) 
so wie Mann heims 
Sport bür ger mei ste rin
Ga brie le War mins ki-
Lei theu ßer.
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Zehn jäh ri ges Ju bi läum feiert 2009 die Ko o pe -
ra tion mit dem Eu ro pa park Rust. „Es war von
An fang an ei ne gu te Sa che, die sich bis heu te
be währt hat und Gu tes soll man be kannt lich
fort füh ren“, zie hen Prä si dent Ron ny Zim mer -
mann und Man fred Bol le vom Eu ro pa-Park ein
po si ti ves Re sü mee über ei ne Zu sam men ar beit,
die ei gent lich rein zu fäl lig zu stan de kam. 

Vor zehn Jah ren näm lich wand te sich Man fred
Bol le aus Frie drich stal, ein en ger Ver trau ter der
Fa mi lien Ro land und Jür gen Mack vom Eu ro pa -
park an den Ver band, um sich über Schieds rich -
ter für Frei zeit tur nie re zu er kun di gen, die im bfv-
Be reich un ter Re gie des gro ßen Frei zeit parks an -
lau fen soll ten. Aus die sem Te le fo nat ent stand die
Idee, Frei zeit ak ti vi tä ten ge mein sam an zu bie ten,
um die viel fäl ti gen Mög lich kei ten bei der Part ner,
je der für sei nen Be reich, nut zen zu kön nen. Dies
hat bis zum heu ti gen Tag Be stand „und man kann
fest stel len, dass es sich um ei ne ge leb te, in tak te Ko o pe ra tion han delt“, wie Ron ny Zim mer mann

fest stellt. Dass dies in all den Jah ren auch so war,
ist si cher lich das „Ver dienst“ von Man fred Bol le
auf Sei ten des Eu ro pa-Parks und von Ale xan dra
Grein, die die Ko o pe ra tion von haupt amt li cher
Sei te des Fuß ball ver ban des be treut. 
Ein Blick in die ge mein sa men Ak tio nen des ver -
gan ge nen Jah res be stä tigt die bis he ri gen Aus füh-
run gen nach hal tig. Der Eu ro pa-Park war prä sent
beim Tag des Mäd chen- und Jun gen fuß balls,
beim Fa mi lien sport tag und bei Kin der spiel fe sten
mit In fo stän den, Eu ro maus und Eu ro fant, Mi ni-
Dlin-Show und Preis aus schrei ben. Beim Schul -
fuß ball ak tions tag in der Sport schu le Schön eck,
der von 2.100 Schü ler/in nen be sucht wur de, wa-
ren es ähn li che An ge bo te des Eu ro pa-Parks, die
die Kin der ne ben den sport li chen Be tä ti gun gen
er freu ten. Zu den Ak ti vi tä ten zäh len na tür lich
auch die Eu ro pa-Park-Tur nie re für Ü40-Mann -
schaf ten, der sech ste Eu ro pa-Park-Klee blatt-Cup,
der auf dem Ge län de des SV Rust ne ben dem
Frei zeit park aus ge tra gen wird so wie die Teil nah -
me am Kin der tag der Bruch sa ler Be reit schafts -
po li zei. Seit dem Som mer mär chen 2006 sind die
drei neu en Street soc cer-Fel der des Ver ban des mit
um fan grei chen Wer be ban den des Eu ro pa-Park
ver se hen, wo bei die se Fel der über die Som mer -
mo na te stän dig im Ein satz sind und zwar bei den
ei ge nen bfv-Ver an stal tun gen, bei Ver ei nen, so zi -
a len und öf fent li chen Ein rich tun gen so wie in meh-
re ren In nen städ ten des Lan des. „Der Kreis der

Mul ti pli ka to ren ist groß“, weis Ale xan dra Grein
zu be rich ten, denn bei den ein zel nen Ak tions ta -
gen des ab ge lau fe nen Jah res wur den weit mehr
als 20.000 Per so nen er reicht. „Wir wer den auch
im zehn ten Ju bi läums jahr den Eu ro pa-Park stän -
dig mit ins Boot neh men, was na tür lich um ge -
kehrt ge nau so er folgt“, freu en sich Man fred Bol -
le und Ron ny Zim mer mann auf die Fort set zung
der er fol grei chen Ko o pe ra tion. 
Wäh rend das Bam bi ni-Spiel fest in Forst be reits der
Ver gan gen heit an ge hört, kommt es am 10. Ju ni
zum drit ten Schul fuß ball-Ak tions tag für Grund-
und För der schu len in der Sport schu le Schön eck,
am 5. Ju li beim FC Ger ma nia Sin gen zum Tag des
Mäd chen- und Jun gen fuß balls und am 19. Ju li
zum 10. Fa mi lien sport tag bei der DJK-Un ter bal -
bach zu sam men auch mit der Bun des zen tra le für
ge sund heit li che Auf klä rung. Der Kin der tag am
30. Ju li bei der Be reit schafts po li zei in Bruch sal fehlt
eben so we nig wie die KLEE BLATT-Ak tion und der
Ü32-Fut sal-Cup in der Hal le bzw. der Ü40-Cup auf
Klein feld im Freien, die bei de den Eu ro pa-Park als
Na mens ge ber be sit zen. Zu sätz lich ist ein Ju bi -
läums tag am 12. Sep tem ber im Eu ro pa-Park auf -
ge nom men wor den mit der Klee blatt-Eh rung und
ei nem Ju bi läums spiel zwi schen den Be dien ste ten
des Frei zeit parks so wie den eh ren- und haupt amt-
li chen bfv-Mit strei tern. Letz tend lich wer den auch
Vor stand, Eh ren mit glie der zu sam men mit den
Ko o pe ra tions part ner die Jah res ab schluss feier im
win ter li chen Rust be ge hen. 

Zehn jäh ri ges Ju bi läum:  Ko o pe ra tion mit dem 
Eu ro pa-Park Rust hat sich be währt

Die Street soc cer-Fel der wer den vor nehm lich von Ju gend li chen be stens an ge nom men.

Per Hand schlag ver län gern Man fred Bol le und
Ron ny Zim mer mann die Zu sam men ar beit auch
für das zehn te Ju bi läums jahr.



Ir land at trak ti ve, aber auch lös -
ba re Auf ga ben zu ge teilt. 

Die sechs Be geg nun gen die ser Qua -
li fi ka tions grup pe wer den im Rah -
men ei nes Tur niers vom 23. bis 28.
April 2009 in Heil bronn, Wall dorf,
Viern heim und Öh rin gen aus ge tra -
gen. Al lein der Sie ger die ser Run de
qua li fi ziert sich für die Eu ro pa meis -
ter schaft, die vom 13. bis 25. Ju li in
Be la rus (Weiß russ land) aus ge tra gen
wird.

Um ei nen wür di gen Rah men zu
bie ten, ha ben Ver ei ne und Schu -
len die Mög lich keit, al le Spie le zu
be su chen. Zum Preis von ei nem
Eu ro je Steh platz grup pen kar te –
die Min dest ab nah me be trägt zehn
Tickets – kön nen beim Ba di schen
Fuß ball ver band für Wall dorf und
Viern heim Kar ten be stellt wer den. 

Der Spiel plan hat 
fol gen des Aus se hen

Er öff nung in Heil bronn im Fran -
ken sta dion am Don ners tag, 23.
April mit den Spie len Russ land –
Deutsch land um 11.00 Uhr und
Ir land – Slo wa kei um 13.30 Uhr.

Wei ter geht es am Sams tag, 25. April in Wall dorf
im neu en FC-Asto ria Sta dion mit den Aus ein an -
der set zun gen Russ land – Ir land (14.45 Uhr) so -
wie Deutsch land – Slo wa kei (17.30 Uhr). Der
Ab schluss er folgt am Diens tag, 28. April zwei ge -
teilt, weil zeit gleich ge spielt wer den muss. Um
11.00 Uhr ste hen sich im Wald sta dion in Viern -
heim Ir land und Deutsch land ge gen ü ber und in
Öh rin gen tref fen Slo wa kei und Russ land auf ein -
an der.

Zwi schen den bei den Be geg nun gen in Wall dorf
am 25. April wird Kul tus mi ni ster Hel mut Rau das
neue „Team Ba den-Würt tem berg“, be ste hend
aus Spie le rin nen der drei Fuß ball ver bän de im
„Länd le“, ins Le ben ru fen. Dies ge schieht zwi -
schen 16.45 und 17.00 Uhr. So wohl in Wall dorf,
wie auch drei Ta ge spä ter in Viern heim wird es
ein Rah men pro gramm ge ben. We gen den bei -
den Sams tags par tien in Wall dorf wur de für al le
Jun gen spie le in den Fuß ball krei sen Sins heim,
Hei del berg und Mann heim ab 14.00 Uhr ein ge -
ne rel les Spiel ver bot er las sen. Bei den Mäd chen
gilt die ses Spiel ver bot auch über die Me tro pol -
re gion Rhein-Neckar hin aus. 

Die Wall dor fer Schu len und al le Ver eins ju gend -
ab tei lun gen wur den mit Be stell for mu la ren für die
ver bil lig ten Tickets an ge schrie ben.

Für das Vor mit tag spiel am 28. April im Viern hei -
mer Wald sta dion gin gen die Ein la dun gen spe -
ziell an die Schu len in Viern heim, Mann heim und
Wein heim. 

Für den Qua li fi ka tions ab schluss steht schon jetzt
fest, dass ei ne vier stel li ge Be su cher zahl locker er -
reicht wird. Be stel lun gen sind für bei de Aus tra -
gung sor te, Wall dorf und Viern heim an die Fax-
Num mer 0721/40904-23 zu rich ten. In for ma -
tio nen und nä he re Aus künf te gibt es un ter der
Hot li ne 0721/40904-25 (An ja Hart mann).
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Vorfreude auf die Frauen-WM:

U19-EM-Qualifikationsrunde
in Walldorf und Viernheim

Spielrechtserteilung ist eine Verwaltungsentscheidung
Bei der Er tei lung ei nes Fuß ball spiel rechts, egal ob im Ju gend oder Ak ti ven be reich han delt
es sich um ei ne Ver wal tungs ent schei dung. 

Wie in ei ner De mo kra tie üb lich, ha ben die be trof fe nen Ver ei ne die Mög lich keit, ge gen sol che Ent -
schei dun gen auch Be schwer de ein zu le gen. Das Pro ze de re ist in § 24 der Rechts- und Ver fah rens -
ord nung ge re gelt. Für die ord nungs ge mä ße Ein le gung der Be schwer de gilt hier bei, dass sie bei
der Stel le ein ge legt wird, die die Ent schei dung er las sen hat (al so bei Spiel rechts er tei lun gen die bfv-
Ge schäfts stel le) und dass die Frist zur Ein le gung nach der er sten Be kannt ga be der Ent schei dung
(un ter an de rem Pas sü ber sen dung) be ginnt und zehn Ta ge spä ter en det.

Ver eins ver ant wort li che, die mit dem er teil ten Spiel recht nicht ein ver stan den sind, ha ben bin nen
10 Ta gen so mit die Mög lich keit ei ner Be schwer de, die dann vom Prä si di um in letz ter In stanz be -
han delt wird. Im Rah men ei nes Sport ge richts ver fah rens kann das Spiel recht nicht mehr „an ge -
foch ten“ wer den. Die Rechts ins tan zen ha ben le dig lich zu ent schei den, ob der be trof fe ne Ak teur/in
am Tag ih res/sei nes Ein sat zes ent spre chen des Spiel recht für den Ver ein hat te oder nicht. 

Zur Ein stim mung auf die Frau en welt mei ster -
schaft der FI FA im Jah re 2011, wo Sins heim zu
den aus er wähl ten neun Aus tra gungs städ ten
zählt, ist es den bei den Fuß ball ver bän den aus
Ba den und Würt tem berg ge lun gen, die U19-
Frau en-Na tio nal mann schaft in die Re gion zu
ho len. Als von der UE FA stark ein ge stuf tes Team
durf te die deut sche Elf mit ei nem „ge plan ten“
Frei los gleich in die zwei te Qua li fi ka tions run -
de zur Eu ro pa mei ster schaft ein zie hen. Durch
das Los wur den den deut schen Spie le rin nen
um Trai ne rin Ma ren Mei nert mit den Na tio -
nal teams aus Russ land, der Slo wa kei und aus



Die Re sul ta te auf ei nen Blick: Ba den – Sach sen-
An halt 1:1, Ba den – Würt tem berg 1:1, U16-Na tio-
na lelf – Ba den 0:0 und Thü rin gen – Ba den 0:1.

End stand: 1. Nie der rhein 10:1 To re/8 Punk te,
2. Sach sen 4:0/6, 3. Hes sen 8:5/ 6, 4. Rhein land
5:3/6, 5. Bran den burg 9:2/5, 6. Süd ba den 6:1/5,
7. Ba den 3:2/5, 8. Saar land 6:4/4, 9. Schles wig-
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Guter siebter Rang: U20-Frauenauswahl blieb
beim Länderpokal ohne Niederlage

Oh ne Nie der la ge bei ei nem Sieg und drei Un -
ent schie den be end e te die ba di sche Frau en -
aus wahl in der Sport schu le We dau in Du is -
burg den DFB-U20-Län der po kal. Es sprang der
sieb te Rang und da mit ei ne Plat zie rung im ers -
ten Drit tel un ter den 22 teil neh men den Mann-
schaf ten her aus. 

„Ins ge samt kön nen wir sehr zu frie den sein, denn
wir be fin den uns fast auf Au gen hö he mit den
Ver bän den, die über Erst li gi sten ver fü gen“. Frau -
en trai ner Chri sti an Hur le zog in sei nem er sten
Trai ner auf tritt in ei nem über re gio na len Tur nier
ei ne über aus po si ti ve Bi lanz. Hur le: „Der ein zi ge
Wer muts trop fen war der Schlüs selb ein bruch der
Hof fen hei me rin Si na Süss zwei Mi nu ten vor dem
En de der al ler letz ten Be geg nung“. 

Ge won nen wur de der Län der po kal vom Nie der -
rhein, der da für nicht nur den Sie ger po kal, son -
dern erst mals auch ei ne Prä mie von 6.000 Eu ro
in Emp fang neh men durf te. Rang zwei be leg te
Sach sen vor Hes sen. Für den Zwei ten gab es noch
4.000 und für den Drit ten 2.000 Eu ro. Es folg ten
Rhein land, Bran den burg, Süd ba den und Ba den.
Die Auf takt be geg nung ge gen Sach sen-An halt be-
stimm ten über wei te Strecken die Ba de ne rin nen,
doch mehr als ein Tor zum 1:1 End stand von Sa -
bi ne Stol ler (1899 Hof fen heim) sprang nicht her -
aus, zu mal der re gu lä re Sieg tref fer von Ca ro lin
Rauth vom ASV Hags feld nicht ge ge ben wur de.
Das glei che Er geb nis (1:1) gab es auch ge gen
Würt tem berg. Chan tal Fuchs (1899 Hof fen heim)
be sorg te zwar die Füh rung, doch noch vor der
Pau se glich Würt tem berg zum kor rek ten Re mis
aus. Schmei chel haft kann da ge gen das tor lo se
0:0 Un ent schie den ge gen die Deut sche U16-Na -
tio na lelf ge wer tet wer den, „denn die DFB-Mäd -
chen spiel ten stark auf, fan den in Lau ra Krie ger
zwi schen den Pfo sten doch mehr mals ih re Meis -
te rin“, so Chri sti an Hur le. Hoch ver dient dann
zum Ab schluss der 1:0-Er folg ge gen Thü rin gen.
Es war zu gleich auch die be ste Lei stung bei die -
sem Län der po kal tur nier. Das Tor des Ta ges mar -
kier te Do na ta Schil li ro (1899 Hof fen heim).

Hol stein und Ham burg je 5:3/4, 11. West fa len
und Würt tem berg je 4:4/4, 13. DFB-U16-Na -
tio na lelf 2:4/4, 14. Bre men 6:9/4, 15. Nie der -
sach sen 5:5/3, 16. Thü rin gen 3:4/3, 17. Süd west
4:6/3, 18. Sach sen-An halt 5:8/3, 19. Bay ern 2:6/3,
20. Mit telr hein 6:9/2, 21. Ber lin 1:8/2 so wie 22.
Meck len burg-Vor pom mern 0:12/0.

12. DFB-Infoabend an aller elf Stützpunkten
Im bfv-Be reich gibt es ins ge samt elf DFB-Ta -
lent förd er stütz punk te. All jähr lich zwei mal fin -
den an die sen Stütz punk ten In for ma tions aben-
de je weils zu ei nem be stimm ten The ma statt.
Die er ste Ver an stal tung 2009 und ins ge samt
das 12. DFB-An ge bot in die ser Form, geht am
Mon tag, 4. Mai an al len elf Stütz punk ten über
die Büh ne. Be han delt wird die ses Mal „Spie -
lend schie ßen ler nen“. Die ge schick te Pla nung
und Steu e rung von Spiel- und Übungs for men
ist Haupt in halts punkt an den Stütz punk ten in
Un ter bal bach (Tau ber bi schofs heim), Be rolz -
heim (Bu chen), Necka relz (Mos bach), Ri chen
(Sins heim), Hei del berg, Leu ters hau sen (Hei del -
berg/Mann heim), MA-Pfingst berg, Bruch sal,
Karls ru he, Pfinz wei ler (Pforz heim/Karls ru he)
und Pforz heim.
In ei ner mo de rier ten Trai nings ein heit ver mit teln
die Stütz punkt trai ner ler nef fi zien te und mo ti -

vie ren de tech nisch-tak ti sche Ba sis e le men te des
Fuß balls. Al le Trai nings for men sind pra xis er -
probt und so aus ge sucht, dass sie die Ver eins -
trai ner re la tiv leicht in das ei ge ne Trai ning ein -
bau en kön nen. Ne ben der rei nen Ver mitt lung
von Pra xis re zep ten steht die Kom mu ni ka tion
zwi schen den Stütz punk ten und den Ver ei nen
im Vor der grund. Al le elf In fo a ben de be gin nen
um 17.30 Uhr mit der Pra xi sein heit der U12/
13-Ta len te, die an schlie ßend in ge müt li cher
Run de the o re tisch auf ge ar bei tet wird. 
Die An mel dung für den Be such der In for ma -
tions ver an stal tung kann di rekt bei den je wei -
li gen Stütz punkt trai nern er fol gen. Al le Teil neh-
mer er hal ten ei ne Bro schü re, in der al le Spiel -
for men und wei te re in ter es san te Aspek te für
ein at trak ti ves und ziel ge rich te tes Fuß ball trai -
ning auf ge führt sind. Wei te re In fos gibt es auch
im In ter net un ter www.badfv.de.

Acht Spie le rin nen konn ten ge ehrt wer den
Im Rah men des U20-Frau en-Län der po kals konn te Frau en re fe ren tin An ja Ma this nicht we ni ger als
acht Spie le rin nen, und so mit die Hälf te des Auf ge bo tes, für mehr als zehn (Bron ze), 20 (Sil ber)
oder 30 Aus wahl spie le (Gold) mit der Spie lereh ren na del aus zeich nen. Mit Gold wur de Chri sti ne
Schnei der (1899 Hof fen heim) ge ehrt, wäh rend Ver ein skol le gin Sa bi ne Stol ler, die auch schon
das Na tio nal tri kot mit dem Bun des ad ler trug, mehr als 20 Ein sät ze zu ver zeich nen hat und noch
zwei Jah re den Mög lich keit be sitzt, in der U20-Aus wahl zu spie len. Die bron ze ne Na del erhielten
Ma rie Lang ner, Si na Süss, Sa rah Jain ta, Do na ta Schil li ro, Jas min Wer nert (al le 1899 Hof fen heim)
und Ca ro lin Rauth (ASV Hags feld). Unser Bild zeigt die Auswahl in Wedau.

KSC wurde dritter 
Deutscher Meister

Der Karls ru her SC be leg te beim C-Ju nio ren-
Fut sal-Cup des DFB in Müll heim an der Ruhr
den drit ten Rang und kam nach 2007 (Deut -
scher Mei ster) da mit er neut aufs Trepp chen.
Ge won nen wur de der Fut sal-Cup vom SV
Darm stadt 98 (2:1 ge gen Bo rus sia SV Wup -
per tal). Im Halb fi na le ge wan nen die „Li lien“
ge gen die Karls ru her mit 4:2 und wie der hol -
ten da mit auch den Er folg beim Fi na le um den
SFV-Ti tel, wäh rend bei der zwei ten Aus ein -
an der set zung Bo rus sia SV Wup per tal mit 2:0
ge gen VfL Ma schen die Ober hand be hielt.
Die Plat zie rung:
Um sie ben SV Net teln burg-Al ler mö he – BV 04
Düs sel dorf 3:4, um fünf 1. FC Mag de burg –
TuS Ko blenz 1:4, klei nes Fi na le Karls ru her SC
– VfL Ma schen 4:1 und End spiel SV Darm -
stadt 98 – Bo rus sia SV Wup per tal 2:1.
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Be schlüs se des 
Ver bands vor stan des

Nach § 17 Zif fer 3 der Sat zung hat der Ver bands-
vor stand in sei ner letz ten Sit zung fol gen de Än -
de run gen (die fett ge druckt sind) in der Ju gend -
ord nung be schlos sen, sie treten am 1. Ju li 2009
in Kraft.

§ 9 Ju gend ord nung
Zif fer 1 bis 3 un ver än dert.
4. Die F-Ju nio ren spie len mit 5er-Mann schaf -
ten, mit höch stens 7er-Mann schaf ten kön nen die
E-Ju nio ren so wie die E- und D-Ju nio rin nen spie -
len. Die D-Ju nio ren spie len mit 9er- oder 7er-
Mann schaf ten.
In den Kreis li gen und Kreis klas sen kön nen die A-
bis C-Ju nio ren so wohl mit 11er-, als auch mit
7er-Mann schaf ten spie len. Da bei soll ten in die sen
Al ters be rei chen 11er-Mann schaf ten die Re gel
sein.
Die B- und C-Ju nio rin nen kön nen in al len Spiel -
klas sen mit 11er- bis 7er-Mann schaf ten spie len.
Zif fer 5 bis 12 un ver än dert.

§ 10 Ju gend ord nung
1. A-Ju nio ren U19/18 2x45 Min. 180 Min.

F-Ju nio ren U9/8 2x20 Min. 80 Min.
Zif fer 2 bis 4 un ver än dert
5. Ju nio ren spie ler ei ner jün ge ren Al ters klas se kön-
nen in der nächst hö he ren ein ge setzt wer den.
Aus nah me sind die Bam bi ni, von de nen nur
der äl te re Jahr gang bei den F-Ju nio ren ein ge -
setzt wer den darf. Nur der jün ge re Jahr gang
der B-Ju nio rin nen kann mit Aus nah me ge neh mi -
gung bei den C-Ju nio ren ein ge setzt wer den (sie -
he Zif fer 2). Bei al len an de ren Al ters klas sen ist dies
nicht ge stat tet.
Zif fer 6 und Zif fer 7 un ver än dert.

Be ru fun gen
Dr. An dre as Pitz wur de als neu es Mit glied des
Ver bands ge rich tes er nannt.
Als neu er Re fe rent für Frei zeit sport im Fuß ball -
kreis Hei del berg wur de Nor bert Schätz le be stä -
tigt. Ron ny Zim mer mann, Prä si dent

FUSSBALLTER MI NE

INFORMATION

Fuß ball ter mi ne im Mai
in der Sport schu le

1./3. „El sass-Cup“ mit vier U14-Aus wahl -
mann schaf ten

6./8. C-Li zenz-Fort bil dung Fuß ball
8./10. Te am lei ter lehr gang Fuß ball
8./10. Trai nings auf ent halt FSV Ei sin gen und

FC Hund heim-Stein bach
15./17. Trai nings auf ent halt Schwarz-Weiß

Mühl burg und TSV/FV Wie sen tal
21./24. Trai nings auf ent halt SSV Vo gel stang
22./24. Te am lei ter lehr gang Fuß ball
25./27. Tor spiel er camp
27./29. C-Li zenz-Fort bil dung Fuß ball
30.5./1.6. Pfing sten, Sport schu le ge schlos sen

JUBILÄEN

Ju bi la re im Mai
8.5.69: Wolf gang Elf ner (Karls ru he), Mit glied

des Ju gend aus schusses
14.5.69: Hans-Die ter Krieg (Lei men), Schieds -

richt er ob mann in Hei del berg und Mit -
glied im Ver bands schieds richt er aus schuss

16.5.34: Walt her Kloé (Rau en berg), Eh ren mit -
glied des Fuß ball kreis Hei del berg

21.5.49: Al fred Neu ge bau er (Elz tal), DFB-Stütz -
punkt trai ner

22.5.69: Thor sten La mers (Il ves heim), DFB-Stütz-
punkt trai ner

29.5.44: Klaus-Die ter Ste ger (Gra ben-Neu dorf),
Ju nio renst af fellei ter in Bruch sal

Herz li chen Glück wunsch!

ORDNUNGSÄNDERUNGEN

Durch ei ne Ko o pe ra tion zwi schen der AOK Ba den-Würt tem berg und den drei Fuß ball ver bän den ha -
ben jetzt auch fuß ball be gei ster te Mäd chen die Mög lich keit, sich re gel mä ßig mit ih res glei chen zu tref-
fen. Beim AOK-Treff-„Fuß ball Girls“ kön nen die acht- bis 16-jäh ri gen Nach wuchs kicke rin nen mit viel
Spaß ih re Tech nik und Tak tik ver bes sern, oh ne gleich in ei nem Fuß ball ver ein Mit glied zu wer den.
Nach VfB Ep pin gen, SV Sins heim, ASV Grün wet ters bach und 1. FC Diet lin gen wur de jetzt der fünf te
AOK-Treff „Fuß ball Girls“ beim TSV As sam stadt er öff net. Pro mi nen te Pa tin war Welt tor hü te rin Sil ke
Rot ten berg, die die er ste Trai nings ein heit lei te te und un zäh li ge Au to gram me zu schrei ben hat te. Es
war ei ne tol le Ver an stal tung mit rund 40 Mäd chen.

C-Li zenz für 
22 Sport stu den ten

Ins ge samt 22 Sport stu den ten der Uni ver si tä ten
Karls ru he und Hei del berg er war ben in der Sport -
schu le Schön eck die DFB-C-Li zenz. 
„Al le Aspi ran ten ka men pro blem los durch. Es war
ein gu ter Lehr gang“, ur teil te Ver bands sport leh rer
Ro land Rei chel. 
Die C-Li zenz be sit zen in al pha be tisch er Rei hen -
fol ge: Ke nan Alan dag (KSC Schwet zin gen), Bernd
Fess ler (VfL Necka rau), Ni co Feu stel (FSSV Karls -
ru he), An dre as Frank (FC Un ter grom bach), Se -
ba sti an Gal lion (1. SV Mörsch), Chri stop her Ham -
mer (KSC), Se ba sti an Hart mann (FC Germ. Sin -
gen), Fa bi an Heinz (SV Linx), Ste ven Helm holdt
(VfB Bühl), Si mon Kno blauch (FC Un ter grom -
bach), Chri stoph Krau se (MTV Karls ru he), Da niel
May er (SV Gos heim), Flo ri an Neu ge bau er (FSSV
Karls ru he), Na ta scha No wack (1. FFC Nie der kir -

chen), Chri sti an Rein ke (TSV Itt lin gen), To bi as
Roh mann (VfB Bret ten), Je  an-Pier re Ru bio-Sach -
nez (FC Zu zen hau sen), Mar kus Schmid (TSV Am.
Viern heim), Ste fan Thie le (FV Gra ben), Chri stop -
her Vi vell (ASV Dur lach), Chri sti an Wer ner (TSV
Kohl stet ten), Fa bi an Wil helm sen (KSC).

Tau ber bi schofs heim
Die Teil neh mer für das Krei spo kal halb fi na le um
den Hoepf ner-Cup sind er mit telt. Am Mitt woch,
29. April ste hen sich um 18 Uhr FC Hund heim-
Stein bach II – FC Küls heim und SV Kö nig heim –
TSV Kreuz wer theim ge gen ü ber. Das End spiel ist
für den 20. Mai ge plant. Die se vier Mann schaf ten
sind für den Hoepf ner-Cup 2009/10 qua li fi ziert.

Karls ru he
Das Krei spo kal fi na le um den Hoepf ner-Cup ha ben
FC Bu sen bach und FC Spöck er reicht. Es wird
am 30. April um 18.30 Uhr bei For tu na Kirch feld
aus ge tra gen. Für den Hoepf ner-Cup auf Ver bands-
e be ne sind qua li fi ziert: FC Bu sen bach, FC Spöck,
TV Spöck, FC Germ. Frie drich stal II, For tu na Kirch-
feld, ASV Hags feld, TSV Pfaf fen rot und SC Wet ters -
bach.

TERMINE



Der Badische Sportbund Nord e.V. (BSB Nord) hat auch in der 
Wirtschaft starke Partner und Berater gefunden. Sie helfen dem 
BSB Nord bei seinen vielfältigen Service-Aufgaben – für mehr 
als 800.000 Vereinssportler, 49 Mitgliedsverbände und neun 
Sportkreise. Vertrauen Sie unseren kommerziellen Partnern, nut-
zen Sie den Dialog mit Experten, fordern Sie vereinsgerechte 
Lösungen. Gemeinsam sind wir stark.

Besonders günstige Beiträge für Ehrenamtliche

Als ehrenamtlich tätiges Mitglied im Sport in Baden-Württemberg können Sie 
beim HDI zusätzlich Geld sparen.

Online-Angebot unter www.sport-in-bw.de
Tel. 0711/9550-320 · Fax 0711/9550-324

Ihr Partner: ARAG Sportvericherung
Versicherungsbüro beim Badischen Sportbund Nord
Ansprechpartner: Thomas Rodenbüsch
Am Fächerbad 5 · 76131 Karlsruhe
Tel. 0721/20719 · Fax 0721/205017
vsbkarlsruhe@arag-sport.de
www.arag-sport.de

Die ARAG Sportversicherung garantiert als unbestrittene Nummer eins  Sicher-
heit im Breiten- und Spitzensport – und das nun schon seit 1965.  Alles begann 
mit einem Vertrag zwischen den Freunden des Skisports und der ARAG. Heute 
schützt die ARAG Sportversicherung über 22 Millionen Aktive aus dem Vereins- 
und Verbandssport. 

Die ARAG Sportversicherung bietet den Sportorganisationen und -vereinen so-
wie deren Mitgliedern einen aktuellen und leistungsstarken Schutz. Einen Schutz, 
der sich an den speziellen Bedürfnissen des Sports orientiert. Servicedienstleis-
tungen rund um den Sport, wie z.B. der Vereins-Informations-Dienst (vid), das 
Versicherungsbüro online, ARAG-Sport24 oder Unfallverhütung im Sport, unter-
streichen das hohe Engagement der ARAG Sportversicherung für den deutschen 
Sport. Die Sicherheit und der Service der ARAG tragen so ein wenig dazu bei, die 
ungetrübte Freude am Sport zu erhalten.

Partner
des Badischen Sportbunds Nord e.V.

Ihr Partner: HDI Direkt Versicherung AG
Niederlassung Stuttgart
Stichwort nennen: 
„Sport in Baden-Württemberg“
Heilbronner Straße 158
70191 Stuttgart

„Gute Chancen für den polizeilichen Nachwuchs: 
800 Einstellungen im Jahr!“

Der Polizeiberuf: 

Alle Informationen unter www.polizei-bw.de

Jetzt bewerben!
Nächster Bewerbungsschluss: 

31. Mai 2009

800Ausbildungs-plätze pro Jahr

BENZ-SPORT der Sportgeräte-Aus-
statter vom Fußball bis zur kom-
pletten Sporthalle für Schul-, Ver-
eins- und Breitensport. 

Profitieren Sie von der Komplettlie-
ferung und -beratung individuell 
für Ihren Verein. Nutzen Sie unsere 
Sonderrabatte für Vereine auf alle 
Katalogpreise und fordern Sie den 
aktuellen BENZ-Sportkatalog noch 
heute an. Für eine ausführliche Be-
ratung wenden Sie sich an unser 
Fachpersonal.

G. BENZ
Sportgerätefabrik GmbH & Co. KG
Grüninger Straße 1-3 · 71364 Winnenden
Tel. 07195/6905-0
Fax 07195/6905-77
info@benz-sport.de · www.benz-sport.de

Den Sport im Land in seiner Vielfalt zu fördern, ist ein wichtiges Ziel der Staat-
lichen Toto-Lotto GmbH Baden-Württemberg. Die Erträge aus den staatlichen 
Wetten und Lotterien fl ießen größtenteils in den Wettmittelfond des Landes, 
durch den nicht nur der Sport ganz erheblich unterstützt wird, sondern auch 
Projekte aus den Bereichen Kunst und Kultur, Denkmalpfl ege und Soziales ge-
fördert werden. 

Seit Bestehen der Staatlichen Toto-Lotto GmbH Baden-Württemberg, deren Ge-
schichte mit der Einführung des Fußball-Totos im Jahre 1948 beginnt, sind mehr 
als 2,2 Milliarden Euro in den Spitzensport und den Vereinssport gefl ossen.

Staatliche Toto-Lotto GmbH
Baden-Württemberg
Nordbahnhofstraße 201
70191 Stuttgart
Tel. 0711/81000-110
Fax 0711/81000-115
info@lotto-bw.de

www.lotto-bw.de und www.spielen-mit-verantwortung.de

Weitere Informationen und unverbindliche Beratung bei: 

SPORTSTÄTTENBAU Garten-Moser 
Ansprechpartner: Matthias Renz
An der Kreuzeiche 16 · 72762 Reutlingen
Tel. 07121/9288-0 · Fax 07121/9288-55
info@sportstaettenbau-gm.de
www.sportstaettenbau-gm.de

SPORTSTÄTTENBAU Garten-Moser bietet das ganzheitliche Konzept für den 
modernen Sportstättenbau und für Freianlagen. Wir sind kompetenter Ansprech-
partner von der Bedarfsanalyse, Beratung und Kalkulation bis zur Ausführung 
und Betreuung bei Neubau, Umbau, Renovation, Regeneration und Pflege Ihrer 
Sportanlagen.

Fußballspielfelder, Finnenlaufbahnen, Leichtathletik-, Tennis-, Golf-, Basketball-, 
Beachvolleyball- und Reitanlagen

BENZ-Sportgeräte
Das Komplettsortiment für Profis und Freizeitsportler rund um den Vereinssport. Zur 
Spitzenleistung gehört Spitzentechnik. Qualität ist unsere Disziplin.

Der Deutsche Sportausweis 
Der Deutsche Sportausweis ist der offi -
zielle Mitgliedsausweis des herausge-
benden Sportvereins und das nationale 
Ausweissystem teilnehmender Landes-
sportbünde, Spitzenverbände und des 
Deutschen Olympischen Sportbundes. 

Der Sportausweis kombiniert Vorteile 
der Mitgliederverwaltung mit Kauf- und 
Servicevorteilen für jedes Mitglied und 
ermöglicht diesen den Zugang zum In-
formations- und Kommunikationspor-
tal des Deutsche Sportausweises im In-
ternet. Das Portal ist ein übergreifender Treffpunkt für alle Vereinsmitglieder in 
ganz Deutschland. Sportler treten untereinander in Kontakt und tauschen sich 
aus, der Verein hat die Möglichkeit, sich aufmerksamkeitsstark zu präsentieren, 
Sportler sind stets informiert über Neuigkeiten und Veranstaltungen von Ihrem 
Landessportbund. Darüber hinaus haben die teilnehmenden Vereine die Mög-
lichkeit, die vereinsspezifi sche Datenbank unter www.sportausweis.de für ihre 
vereinsinterne Organisation zu nutzen. Neben der Mitgliederverwaltung können 
z.B. Einladungen zu Vereinsfesten versendet oder Trainings- und Hallenbelegungs-
pläne eingestellt werden.

Umfassende Informationen sind zu fi nden unter www.sportausweis.de

Haben Sie noch Fragen? Dann sen-
den Sie eine E-Mail an mailto@
sportausweis.de oder nutzen Sie das 
Sportausweis-Servicetelefon: 
01805/776780* 
*0,14 Euro pro Minute aus dem deutschen 
Festnetz, ggf. abweichende Kosten aus 
Mobilfunknetzen.




